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Handlungen soweit gediehen sein , daß

mehr so viel von Lavals Zeit in Anspvuch

Natürlich werde diese kommende Aussprache

Flandin , Laval und den britischen Ministern

HK
* Wegen des Weihnachtsfcstcs erscheint die nächste

,Tagblatt
" - Ausgabe am Donnerstag .
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len Jahren des Tributwahnes vernichtet wurde , das

chlt heute allenthalben für Neuaufbau und Wiederge -

undung . Und von einer großzügigen , konstruktiven Zu -

Eeschüftszett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Jahre lang in todbringendem Kampfe gegenüber lagen ,
schließlich die w a h r e n , a u f r i ch t -i g st e n F r e u n d e
des Friedens wurden . Cie haben Deutschlands
Führer ain ersten verstanden , sie wissen , was sein Stell¬
vertreter meint , wenn er zu den Frontsoldaten aller
Länder spricht . Hier liegt auch die große Weih¬
nacht s h o f f n u n g dieses Jahres . Das Christ -
kindlsin , umstrahlt vom Lichterglanz des Tannenbaums ,
erfreut nach wie vor die Kinderherzen . Der denkende

Erwachsene aber sieht den Friedensbringer heute im

grauen Frontkleid , mit den Attributen des Krieges .
Aber er bringt keinen neuen Krieg in die Welt , sondern
dieser graue Mann ist heute ein Frontsoldat des Frie¬
dens . Die kämpferische Weihnachtsgesinnung für Welt¬

frieden und Völkerverständigung erweist sich v -ls die

bessere Kraft gegenüber den schwächlichen Pazifisten und

gewerbsmäßigen Friedensmachern . Wo aus furchtbarer
Erfahrung der stahlharte Entschluß zum Frieden gereift
ist , da ist Sicherheit gegeben , daß die alte Weihnachts¬
forderung vom Frieden auf Erden endlich zur Tat wird .

In dieser Hoffnung feiert Deutschland das Fest des

Friedens .

Amtes , Leger , taufcheik , da Laval den Wunsch habe ,
Francois - Poncet als Kenner der deutschen Verhältnisse
und wegen seiner guten Beziehungen zu Italien als

seinen Mitarbeiter in der Pariser Zentrale
zu sehen .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Stof ., der 85 Millimeter breiten Spalt - im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaststaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittag ».
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstag - aufgeg -ben werden .

Diplomatenwechsel ?

as . Berlin , 24 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Unterredung , die -der englische Außen¬

minister Sir John Simon am Samstagnachmittag in

Paris mit dem französischen Ministerpräsidenten F l a n -

d i n und dem Außenminister Laval hatte , hat offen¬

sichtlich irgendein positives Ergebnis nicht

gezeitigt . Man muß dabei freilich auch berück¬

sichtigen , daß die Zeit , die zur Verfügung stand , knapp
war , denn Simon traf erst mittags in Paris ein und

reiste bereits am Abend iveiter an die französische
Riviera , wo er seinen Weihnachtsurlaub verbringt . So

weiß denn auch der amtliche französische Bericht über

diese Unterredung iÄnx -lich zu melden , daß „ die euro¬

päischen Fragen bespirchen worden sind
"

. Aus der

Dürftigkeit des Berichtes kann man wohl ohne weiteres

den Schluß ziehen , daß man über eine allgemeine

Fühlungnahme — es war die erste persönliche Aus¬

sprache zwischen Laval und Simon , der ja an den

Genfer Beratungen nicht teilnahm — nicht hinausge¬
kommen ist . Man hat die Ansichten a u s g e -

tauscht , aber nicht angenähert . Mr die

Engländer dürftetn dabei nach der Kündigung des

Washingtoner und des Londoner Flottenver¬
trages durch die Japaner die Fragen der Rüstungs¬

beschränkungen zur See im Vordergrund gestanden
haben . Hier bestehen sehr erhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Paris und London , da

die Franzosen tijrc sehr starke U - Boot - Flotte noch weiter

ausbauen möchten , während die Cgnländer es am

liebsten sehen würden , wenn diese ihnen so unbequeme

Waffe gänzlich verschwinden würde . Darüber hinaus
wird man aber auch allgemein die Fragen der

Rüstungsbeschränkungen behandelt haben .

Auch nach dem Ostpakt , für den sich Laval in seiner
letzten Rede so warm eingesetzt hat , dürfte sich Sir John
Simon erkundigt haben und dabei habe durchblicken
lassen , daß die Engländer für die militärische Beistands -

klausel in diesem Pakt garnichts übrig haben , was ihrer

ganzen Auffassung gegen das weirere Vordringen der

Sowjets in Westeuropa durchaus entspricht . Schließlich
wird sich der englische Außenminister auch wohl nach
dem Stand der französisch - italienischen
Verhandlungen erkundigt haben . Hier wird ihm
Laval kaum sehr viel Positives haben mitteilen können ,
denn die Schwierigkeiten , die einer Zusammenarbeit
zwischen der Kleinen Entente und Italien entgegen -

stehen , haben sich in der letzten Zeit eher vermehrt als

verringert . Im ganzen wird man aus dem Verlauf der

Pariser Gespräche kaum weitgehende Schlüsse auf die

weitere Entwicklung der großen Politik ziehen können .
In diesem Zusammenhang sei aber auch darauf hin¬

gewiesen . daß wieder einmal das Gerücht auftaucht , der

französische Botschafter in Berlin , Francois -

Poncet , werde seinen Posten bald verlassen und mit

dem Generalsekretär des ftanzöftschen Auswärtigen

deutsche Weihnachtsfest uns allen wirklich als das große
Fest der Liebe erscheinen .

Von dieser Erkenntnis aus gewinnen wir auch die

Kraft , den anderen Zeitproblemen mutvoll ins Auge zu
schauen . Was vermag ein Volk nicht , wenn es g e -

schlossen hinter tatfroher Führung

steht ? llnd in einem weiß sich dieses Volk mit seiner

Führung vollkommen eins : in der Sehnsucht nach

Frieden . Gewiß nicht nach einem faulen Frieden ,
einem Frieden um jeden Preis ! Die Welt kennt unsere

einzige Forderung , die da Ehre und Gleichberechtigung
heißt . Aber wie klein ist doch dieser Preis gegenüber dem

lockenden Ziel eines wirklichen Weltfriedens . Würden

jene Staatsmänner , die ihn verweigern , und damit den

Zustand einer friedlosen Welt verewigen und einen

weltwirtschaftlichen Wiederaufbau vielleicht für immer

verhindern und damit Ehaos und Bolschewismus in

die ganze Welt bringen , vor dem Richterstuhle der Ge¬

schichte ihr Tun und Unterlassen je verantworten können ?

Fedes Volk wird einst seine Staatsmänner vor diese

Frage stellen . Wir scheu , daß gerade die Kräfte der

einstigen Frontsoldaten überall am Werke sind , und

ihre Mahnungen und Forderungen lösen das Zeitalter
eines geschwätzigen Parlamentarismus ab , der redet ,
wo er versagt und schweigt , wo zu reden die Pflicht
gegenüber den Völkern und dem Weltfrieden für ihn be¬

stünde . Es mußte wohl dahin kommen , daß d i e

grauen Männer aller Fronten , die sich vier

Flandin und Laval nach London eingeladen .

Verlängerung der Militärdienstzeit in Frankreich .

London , 24 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Aus

Paris berichtet der französische Mitarbeiter des „ Daily

Telegraph
"

, daß Sir John Simon am 22 . Dezember

bei feinem Zusammentreffen mit Ministerpräsident

Flandin und Außenminister Laval die französischen

Staatsmänner zu einem baldigen Besuche in

London eingeladen habe . Der Korresondent sagt ,
beide würden der Einladung gern Folge leisten , doch

sei man in französischen Kreisen der Ansicht , daß vor

dieser Reise die S a a r a b st i m m u n g erledigt sein

müsse . Voraussichtlich würden zu diesem Zeitpunkte

auch die französisch - italienischen Ver -

Das Fest des Friedens .

; Wenn es nur darauf ankäme , daß die Menschen und

(Völker zu einander in geordneten Beziehungen leben ,
-daß nicht ein offener Kriegszustand mit allen seinen
-Schrecken herrscht , so müßte in diesem Jahre die Mensch -

Aeit das Weihnachtsfest als Fest des Friedens überall
-harmonisch begehen können . Auf der gangen Erden -
-rinde brennt nirgends die Kriegsfackel . Dort , wo in
fder grünen Hölle von Südamerika der formelle Frie¬
sdensschluß noch fehlt , scheint dennoch der Kriegsbrand
sMsgelodert zu haben . Und in dem alten großen
Multurlande China sind die Bürgerkriegszuckungen
» war keineswegs beendet , aber amtlich will man auch
hier nicht im Kriegszustände leben . Die empfindlichsten
Brennpunkte der Krisen - und Kriegsgefahr sehen aber
an diesem Feste kaum noch so schlimm aus , wie noch vor

Wenigen Monaten . Im Fernen Osten , in Südosteurppa
Md unter den lateinischen Schwesternationen des
Westens haben sich die Streitpunkte verringert und
Mne fühlbare Entspannung ist eingetreten . Wie sollte
Wh also die Menschheit des Friedens nicht erfreuen ?

U Benjamin Franklin , Amerikas großer Präsident ,
Mrieb einst die Worte nieder : „ Es gibt keinen schlechten
Mieden .

"
Vielleicht widersricht innerlich sogar der

ĝegenwärtige Inhaber des Präsidentenstuhles in den

Bereinigten Staaten dieser Auffassung seines Amts -
» wgängsrs . Was die Friedensschlüsse , die den Welt¬

skrieg beendeten , an Not und Elend über Sieger und Be -

Segte brachten , das ist in der Weltgeschichte allerdings
kchne Beispiel . Und man muß schon einen Frieden als

Mecht bezeichnen , der zur naturnotwendigen Folge jene
! Krise haben mußte , die noch immer die Welt verheert .

( Da maßten sich vor fünfzehn Jahren vier Weltrichter
tat , die Welt neu zu ordnen . Willkürlich wurden große
lStaatengebilde und Wirtschaftseinheiten zertrümmert ,
Ms anderen schnitt man lebenswichtige Teile heraus
Md man gefiel sich sogar in dem Irrsinn , den unter¬

legenen Mächtegruppen , die man zerfetzt , entmachtet
Md wirtschaftlich gefesselt hatte , unerfüllbare Tribut -
Mten aufzuerlegen . Dieses letztere Beginnen ist ja nun
■ n seinem eigenen Widersinn gescheitert . Aber was in

Fragen des Augenblicks beherrscht sein . Alles deute

aber darauf hin , daß die Frage der Abrüstungs¬
konferenz wieder aufgeworfen werden würde . Der

Korresondent fügt hinzu , entgegen allen amtlichen Ab¬

leugnungen feien die Vorbereitungen zu einer Ver¬

längerung der Militär dien st zeit in

Frankreich vom nächsten Frühjahr ab in vollem

Gange .

- ZL2.

Laval und Jeftitsch .

Ein Telegrammwechsel .

Paris , 23 . Dez . Außenminister Laval hat an den

südslawischen Ministerpräsidenten und Außenminister

Jeftitsch zu deffen Amtsübernahme ein Glück¬

wunschtelegramm gerichtet , in dem er ihn seiner

Freundschaft im Sinne einer Fortsetzung der engen und
vertrauensvollen Zusammenarbeit Frankreichs und

Südflawiens versichert .

In seinem Danktelegramm erneuert Jeftitsch
gegenüber Laval die Versicherung seiner persönlichen
Ergebenheit und seiner Treue zur überlieferten
französisch - südlawischen Freundschafts - und Bündnis¬

politik .

*

^ n .ts

Ustausches ist jeder ängstlich darauf bedacht , dem

chbar nicht mehr abzukaufen als er ihm abnimmt .

In dieser organfierten Desorganisation , in dieser
gemeinen Hilflosigkeit der entschlußlosen Welt -

Mng darf ein Land sich glücklich preisen , das , ohne
; Gültigkeit und Erkenntnis von der Heilkraft einer

Zölkerverbindenden Wiederaufbauarbeit zu leugnen ,
fein Heil nicht von außen her erwartet , sondern sein
-Schicksal bei den Hörnern packt und im nationalen

Nahmen zunächst die Selbstbehauptung versucht , ehe die
anderen an die Weltgesundung denken , dieben uns
sind es in der Welt eigentlich nur noch die Vereinigten
Staaten , die sich an der schweren aber dankbaren Auf¬
gabe versuchen , .zunächst aus eigener Kraft , aus dem

schlimmsten herauszukommen . Aber Amerika hat es so
» unendlich viel leichter als wir . Es hat alles , was uns

Hfehlt : Kapital , Rohstoffe , Kaufkraft . Das Deut sch -
Ul - nd Adolf Hitlers unternimmt den kühnen
Wkerfuch , die materiellen Fehlnisse durch höchste An -

Uspannung der moralischen Kräfte zu ersetzen . Er -

Uzeugungsschlacht und Rohstoffersatz aus heimischem
Wtoff sollen uns dabei allerdings auch materiell helfen .

Mer liegt die große nationale Aufgabe des
Kommenden Jahres . Aber auf einem Gebiete ,
das dürfen wir mit Dank und Stolz sagen , hat unssere
^ eichsführung bereits einen klaren und entscheidenden
Sieg errungen . Für das Festdes inneren Frie¬

dens kann die Bedeutung dieses Sieges nicht hoch ge -

itug veranschlagt werden . Es ist gelungen , unser Volk
tu einer nie gekannten , auch draußen beispiellosen
Nationalen Solidarität zusammenzuschweißen , um durch
Allgemeines Opfern derer , die noch geben können ,
Hunger und Kälte von den Wohnstätten der Bedürf -

stigen sernzuhalten . Das Winterhilfswerk mit

ollen seinen Ausstrahlungen , mit seinem Wecken der

Freude am Schenken und Beschenktwerden , läßt das

M ,
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i « de rauf bau der Welt hat man noch nichts
nomimen . Abgeschlossener denn je stehen sich die

Inen Kulturländer als wirtschaftliche Konkurren -

; Uten gegenüber , und bei dem do ut des heutigen Güter -
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Weihnachten im Saargebiet
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Das Ergebnis sei der Beweis für eine wahre volksver -

bundene Polizei , wie sie heute in der ganzen Welt und in

feiner Nation so vorhanden sein dürfte .
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Weihnachten im Arbeitsdienstlager .

Staatssekretär Hier ! im Kreise der Arbeitskameraden .
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nachten für das Winterhikfswerk eine Sonder -i
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Volksweihnachten .

12000 Berliner Kinder werden beschert ,
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Abstimmungsberechtigte , Ausweise
mitbringen !

Saarbrücken , 23 . Dez . Die abstimmungsberechtigten
Saarländer werden ersucht , nach Möglichkeit Ausweis¬

papiere , die über ihre Identität genauen Aufschluß geben
können , wie zum Beispiel Geburtsurkunden , Stammbücher

ufw ., mitzubringen , um eventuelle , doch noch in den Liften
vorhandene Unstimmigkeiten hier an Ort und Stelle anhand
der Dokumente richtigstellen zu können .
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Berlin , 23 . Dez . Reichsarbeitsführer Staatssekretär
Hier ! weilte am Samstag in Ruhlsdorf bei Teltow
wohin er sich , da er zu Weihnachten nicht allerorten sein
kann , 300 Kameraden und Kameradinnen des Arbeits¬
dienstes , die kein Elternhaus haben , zusammengerufen hatte
um mit ihnen das Weihnachtsfest zu feiern . Staatssekretär L -
Hierl , der begleitet wurde von der Leiterin des Frauen -

jlS w
tore :
i, V

Wänden und an der Decke der Schmuck der Weihnachtszeit , ifii±
die Tanne aus märkischem Wald , Weihnachtsbäumc ich

f

strahlendem Kerzenschein warteten . Weihnachtslieder er -
'

klangen , bis dann der Weihnachtsmann mit seinen vielen
Helfern Einzug hielt und jedem etwas brachte . Die jungen
Menschen , die in ihren Päckchen auch Bücher fanden , stürzten
aus ihren Reichsarbeitsführer , bitten um ein Autogramm
und bald entwickelt sich ein derartiger Andrang , den ein
Witzbold treffend kennzeichnet : „ Reichsarbeitsführer auf
Schreibstube kommandiert " . Staatssekretär Hier ! wandert
lachend durch den Raum , plaudert hier , fragt dort , überall
sieht er Freude und strahlende Gesichter . Manch einer von
den jungen Menschen mag vielleicht in dieser Stunde an
Jahre der Arbeitslosigkeit zurückdenken . Heute wisien sie
alle , daß es im Reiche Adolf Hitlers keine „ Enterbten " und
keine „ Stiefkinder des Glückes "

mehr gibt .

Dr . Goebbels spricht .

Berlin , 23 . Dez . Auf etwa 100 Plätzen Groß -Berlins

flammten bei Beginn der Dunkelheit Taufende von Weih¬
nachtsbäumen auf und an langen festlich geschmückten Tischen
wurden 12 000 Berliner Kinder beschert .

Die Hauptfeier veranstaltete dft Standarte 16 für
3000 Kinder in Moabit . Die g - nze Wiclof - Straße hin¬
unter stehen mitten auf dem Damm -, 7 ) 1 Meter lang , Gaben¬

tische , gedeckt mit den Gaben .

Mit brausendem Jubel empfangen , spricht Dr . Goebbels .
Er verweist auf den Wandel , der in diesem Arbeiterviertel
vor sich gegangen ist und wirst die Frage auf , wer das vor

zwei oder drei Jahren überhaupt für möglich gehalten hätte .
Alle Herzen seien hochgemut und froh gestimmt , der Sozialis¬
mus der Tat ist Wirklichkeit geworden . Sie alle sind in die
braunen Glieder unserer marschierenden Formationen ein -
aetreten , nicht um ein Reich des Terrors und der Gewalt zu
begründen , sondern um dem Vaterland und dem
Volke zu dienen . Wir haben es deshalb auch
nicht nötig , die Arbeiterwohnungen mit Kanonen zu -

fammenzuschiegen . Wir haben , ohne Unterschied , alle zu uns
geloben ; und im Zeichen des Weihnachtsfestes haben wir
uns die Hände gereicht zum gemeinsamen Denken und
Handeln .

werbslosen , der Prinz neben den Handwerker . Sie alle
gleichen Rechts und gleicher Pflichten . Alle geeint durch
einen Glauben , den Nationalsozialismus ; eine Liebe ,
Deutschland , — eine Treue , die zum Führer Adolf Hitler .

Mit diesen Wesenswerten hat die SA . dem National¬
sozialismus den Weg zum Siege gebahnt .

Und an diesem Tage der Geburt Christi , der Wende in
der Natur zu neuem Leben — an diesem Fest der Liebe , das
das ganze deutsche Volk unter dem Weihnachtsbaum im
Glauben an eine lichtere Zukunft vereint , verbindet sich die
ganze SA . Deutschlands als Garant einer lebendigen Volks¬
gemeinschaft mit heißem Herzen zu dem stahlharten Wollen :
Nimmer zu lasten von den männlichen Tugenden , die die SA .
groß gemacht und Deutschland befreit haben , die die tragen¬
den Pfeiler sind , aus denen der Bestand und die Zukunft des
neuen Deutschland sicher und unverbrüchlich beruht . — Jetzt
und für alle Zeit das Wohl des Ganzen hüherzustellen als
das eigene Ich , jedem Volksgenosten ein leuchtendes Beispiel
zu fein in der Treue zum Führer , und im Einsatz für eine
wahre , aufrichtige Volksgemeinschaft , immer bereit zu sein ,
alles , selbst dar Leben , freudig zu geben für das Volk , für
Deutsckland . In diesem Geist der alten SA . frohe Weihnacht !
Heil Hiller ! ( gez . ) Lutze .

In Berlin .

as . Berlin , 24 . Dez . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Berliner Geschäftswelt ist mit bem gestrigen

„ Goldenen " Sonntag recht zufrieden . Die Innen¬

stadt wie überhaupt die Geschäftsstrassen wiesen wieder einen

regen Verkehr auf . Die Kauflust war erfreulich rege .
Da das Thermometer ganz wenig unter Null sank ,
so wurde man daran erinnert , daß der Winter noch seinen
Einzug halten wird , was einer beträchtlichen Nachfrage nach
Wollsachen führte , die bisher vernachlässigt wurden . Zu¬
gleich nahmen die Berliner gestern Abschied von dem

Weihnachtsmarkt im Lustgarten und auch hier

ist man mit dem Geschäft zufrieden , wurden doch in den
20 Tagen rund 1 Million RM . abgesetzt . Der Reiseverkehr
war auch wie am Vortag außerordentlich rege , sodaß man

fast meinen konnte , daß halb Berlin fortfährt . Am Abend

fanden wie überall im Reich auf über 100 Berliner Plätzen
die Weihnachtsfeier der NSDAP , statt, ' auf deren
einer Dr . Goebbels sprach . Insgesamt wurden rund 12 000
Berliner Kinder beschert . Kurzum es war alles in allem
eine richtige Volksweihnacht in den Berliner Straßen .

Beamten nach Saarbrücken übergeführt und der Ab -

stimmungskommistion übergeben . Die Abstimmungskom -

mistion wird Mitglieder des Wahlbüros , den verschiedenen

Parteien angehörend , anweisen , die Transporte zu begleiten .

Nähere Anweisungen hierüber , sowie die für den Transport

zu treffenden Sicherheitsmaßnahmen werden von der

Kommission erteilt .
Artikel 2 : Die Ermittlung des Wahlergeb¬

nis s e s wird in Saarbrücken stattsmden und am 14 . Jan .
um 8 Uhr anfangen . Die Ermittlung , die ununterbrochen
verlaufen soll , findet unter der unmittelbaren und aus¬

schließlichen Aufsicht der Kommission statt . Dazu werden nur
neutrale Beamte verwendet , d - e in Gruppen von drei die

Zählung vornehmen werden . Zur Ausführung der Ermitt¬

lung wird die Kommission nähere Anweisungen geben . Ver¬

tretern für die Saarbevölkerung , Deutschland , Frankreich
und die Presse werden Plätze in dem Saal , wo die Er¬

mittlung stattfindet , nach später zu ergehenden Anordnungen
der Kommistion angewiesen .

Artikel 3 : Die Kommission entscheidet über die

Gültigkeit der Stimmzettel .
Artikel 4 : Das Ergebnis wird erst bekanntgegeben , nach¬

dem sämtliche Zählungen stattgefunden haben . Von der

Kommission werden Maßnahmen getroffen , damit das Er¬

gebnis nicht im voraus von den beiwohnenden oben er¬

wähnten Vertretern bekanntgegeben werden wird .

Gesamtergebnis : 850 000 RM .

Daneben Tausende und aber Tausende von Kinder '

ipeifungen . Tausende und aber Tausende von Speisungen
noch ohne Arbeit vorhandener Volksgenosten , Weihnacht ^»

Vorstellungen , Weihnachtsbescherungen aller Art .

Es ist nicht wahr , was unsere Gegner sagen , daß wir '

euch Gewalt und Terror aufzwingen wollen , sondern so , wie
wir euch unser Herz geschenkt haben , Jo habt ihr uns auch j

euer Herz geschenkt . Wir glauben , daß wir uns euer Herz '

verdient haben durch unsere Arbeit und unsere Leistungen
und dadurch , daß wir uns für euch sorgen , damit ihr nicht
mehr alleine euere Sorgen habt . Das Reich , das wir ge - ’

gründet haben , ist ein sozialistisches und die Arbeit ist in

ihm wieder zu Ehren gekommen . Dieses Reich führt den

Frieden nicht nur im Munde , sondern es ist auch bereit ,
ihn der Welt durch die Tat zu beweisen . Deshalb glauben
mir «in Recht zu haben , als friedliebendes Volk vor die
Welt hinzutreten und von ihr auch den Frieden zu fordern .
Wir sind nicht gekommen , um die Welt in Krieg zu stürzen ,
sondern um unserem Lande die Ehre und den wirklich
dauerhaften Frieden zu geben . Deshalb richte ich
hier im Angesichte von Tausenden deutscher Kinder , von

Tausenden deutscher Männer und Frauen , mitten im Ar¬
beiterviertel Berlins , an die ganze Welt den Appell zum
Friedenundzur Eintracht , in dem Sinne , daß wir .

so , wie wir unserem eigenen Lande Ordnung und Frieden
gebracht haben , auch der Welt Ordnung und Frieden zurück -

geben können .

Das Ergebnis des „ Tages der Polizei "
.

Berlin , 22 . Dez . General der Landespolizei , Daluege ,
sprach am Samstag vor Vertretern der Presse übet das

Ergebnis des Tages der Polizei . Er dankte der Preste für
ihre tatkräftige Unterstützung , die zu einem Erfolg geführt
habe , der von der Polizei nicht erwartet worden sei .

Berlin , 22 . Dez . An die SA . erläßt der Chef des Stabes
Viktor Lutze folgende Weihnachtsbotschaft :

Weihnacht ist das Fest der Liebe , ist die hohe Zeit ewig
sich erneuernden Lebens .

Im Nationalsozialismus formte sich der Lebenswille des
deutschen Volkes zum politischen Prinzip , seine tragenden Ge¬
danken höchster , uneigennütziger Liebe , die Überwindung des
selbstischen Eigennutzes zugunsten des allgemeinen Besten und
die Niederreißung der trennenden Schranken Mischen Be¬
rufen und Konfessionen , zwischen Klassen und Ständen zur
Verwirklichung einer wahren Volksgemeinschaft aller
Deutschen .

In der SA . wurden diese Ziele lebendige Tat .
In dem vieljährigen Kampf der SA . um die Straße und

um die Herzen der deutschen Menschen offenbarte sich eine
Opferfreudigkeit , die nicht an Existenz und Lohn , nicht an be¬
queme Ruhe und persönliches Glück dachte , — die nur erfüllt
war von einer heiligen Unrast und bereit , jede Stunde alles
hinzugeben , selbst Blut und Leben , für Deutschland .

Und in der Kameradschaft der SA . lebte die tätige Volks¬
gemeinschaft sichtbar und überzeugend . Irr den

'
braunen

Bataillonen Adolf Hitlers trat ruhig und selbstverständlich
der Student neben den Arbeiter , der Bauer neben den Er¬

arbeitsdienstes Scholz -Klink , dem Gauarbeitsführer Vor¬
mann und Amtsleiter Hilgenfeldt , wurde nach seinem Ein¬
treffen zunächst auf den freien Platz vor dem Lager geführt
wo eine Sonnenwendfeier stattfand . Dann ging es
hinein in das llnterkunftshaus , wo weißgedeckte Tische , große
Schüsseln mit Äpfeln und Nüssen , Berge von Kuchen , fein
säuberlich ausgenchtet die Kaffeetöpfe und rings an den

In diesem Zeichen wollen wir uns vereinen , wollen
wir uns stärken an dem Leuchten , das uns heute aus den

Kinderaugen entgegenstrahlt , wollen wir uns erfreuen , an
der Dankbarkeit , die diese Kinderherzen uns entgegen »

bringen , und wollen niemals vergessen , daß in diesen Kin¬
dern unsere Hoffnung liegt und daß unsere Sorge und Ar - -j
beit nur ihnen , dem kommenden Volke , gilt . So wollen wir

uns dem Reiche und dem Volke verschwören und wollen als

einiges Reich vor die Welt hintreten und dem Weihnachts¬

fest seinen wahren Sinn zurückgeben , indem wir als Volk
über alle Schranken hinweg uns die Hände reichen und der

Welt entgegentreten mit dem Wunsche :

Friede auf Erden den Menschen ! "

Zur gleichen Stunde hatten sich , betreut von der SA .-

Standarte 16 , im großen Saal der Kroll - Oper weitere

tausend Kinder und zahlreiche Kriegsverletzte und Veteranen

von 1866 und 1870/71 eingefunben . Der Chef der Heeres - -

leitung , General der Artillerie , Freiherr von Fritsch ,
'

verwies auf den tiefen Sinn und die symbolhafte Beden - J

hing dieses Abends für unsere Zeit , in der nicht der Weih¬

nachtsfriede , wie noch vor wenigen Jahren durch Gewalt - i

maßnahmen gesichert werden müsse , sondern , wo das ganze
1

Volk zusammenstehe in Glaube , Hoffnung und Liebe . Der ;

Glaube an den Führer und sein Werk , daraus steigend die '

Hoffnung auf den Wiederaufbau unseres Vaterlandes und :

schließlich eine tiefe Dankbarkeit für alle , die zur Neugestal - |
tung des Reiches beigetragen haben .

Die Feststellung des Abstimmungsergebnisses .

Eine Verordnung der Regierungskommission .

Saarbrücken , 23 . Dez . Die Regierungskommission ver¬
öffentlicht am Sonntag als Auflagenachricht eine
Verordnung der Abstimmungskommission über die Fest¬
stellung des Abstimmungsergebnisses . Die Verordnung
■lautet :

Artikel 1 : Nach dem gemäß Art . 53 der Abstimmungs¬
ordnung vom 7 . Juli 1934 ausgesprochenen Abschluß des
Wahlgeschäftes werden die Urnen versiegelt und mit
den Wahlprotokollen unter Aufsicht der von der Ab -
stimmungskommission zu diesem Zweck zugeteilten neutralen

Weihnachtsaufruf der Deutschen Front .

Saarbrücken , 23 . Dez . Der stellvertretende Landesleiter
der Deutschen Front , N i e t m a n n , erläßt zum Weihnachts -

fest folgenden Aufruf :

Deutsche Männer und Frauen von der Saar ! Das Weih¬
nachtsfest feiern wir dieses Jahr mit inneren Gefühlen , die

sich in Worten nicht ausdrücken lassen . Wir treten heute
abend unter den Weihnachtsbaum , und so manche Träne
der Wehmut und des Glücks wird unserer Mutter und allen
in die Augen treten , wenn unsere Kinder beten : Christkind ,
mir wollen heim zu unserem Vaterland . Viel¬

leicht werden auch jene Leute zu uns unter den deutschen
Lichterbaum kommen , denen unser heißester Weihnachts¬
wunsch gilt . Wir gehören doch alle zu der gleichen
Familie und Schicksalsgemeinschast .

( gez . ) N i e t m a n n .
Stellvertretender Landesleiter .
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Polizeitruppe und örtliche Polizei .

Bürckel an Knox .

Neustadt a . d . H „ 23 . Dez . Der Saarbevollmächtigte des
Reichskanzlers Gauleiter Bürckel hat unter dem 22 . Dezember
dem Präsidenten der Regierungskommission in Saarbrücken
folgendes Schreiben zugehen lassen :

„ Herr Präsident !

Der Ausmarsch der Polizeitruppen für das Saargebiet
ist nunmehr erfolgt . Deutschland , das angesichts der beispiel¬
losen Disziplin der deutschen Bevölkerung trotz der Terrorakte
der Emigranten und Separatisten solch weitgehende Schutz¬
maßnahmen für überflüssig hielt , hat der Bereitstellung der
Truppen zugestimmt und damit ein großes Opfer gebracht zu
einer friedlichen Regelung der Verhältnisse an der Saar .
Ohne die deutsche Zusttrnmung wäre die Bereitstellung der
Truppen ein Bruch der für das Saargebiet geltenden Rechts¬
ordnung gewesen .

Aus dieser Sachlage ergeben sich auch für die Regierungs¬
kommission notwendige Folgerungen . Nach §

"
30

des Saarstatuts hat die Saarbevölkerung einen Anspruch
auf örtliche Polizei . Aus dem Wortlaut der Bestim¬
mung ergibt sich einwandfrei , daß in die Polizei keine Kräfte
ausgenommen werden , die nicht zur örtlichen Polizei gehören ,
also von außerhalb des Saargebietes kommen und der über¬
wiegenden Mehrheit der Saarbevölkerung feindlich gegen¬
überstehen . Diese Bestimmung hat somit vor allem auf die
Emigranten Anwendung zu finden . Soweit solche Personen
aber bereits in die Polizei eingestellt sind , müssen sie kraft
zwingenden Rechtes unverzüglich entfernt werden . Wenn
die Regierungskommission bisher die Einstellung von Emi¬
granten in die Polizei glaubte mit dem Hinweis darauf be¬
gründen zu können , daß die örtlichen Polizeikräfte nicht aus -
reichen , so fällt dieser Vorwand mit der Bereitstellung der
Polizeitruppen selbstverständlich weg .

Ich darf mich der Hoffnung hingeben , daß Sie , Herr Prä¬
sident , nachdem Deutschland der Entsendung der Polizei¬
truppen im Interesse einer Entspannung der zwischenstaat¬
lichen Beziehungen zugestimmt hat , auch nun ihrerseits zur
Wiederherstellung der Rechtsordnung im Saargebiet bei¬
tragen und die Emigranten sofort aus dem saarländischen
Polizeidienst entfernen .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung ."

( « ez .) Bürckel .

Die internationale Polizeitruppe vollzählig .

Saarbrücken , 23 . Dez . Die internationalen Polizei -
truppen sind nunmehr sämtlich im Saar gebiet einge¬
troffen und von der Bevölkerung mit würdiger Zurück¬
haltung empfangen worden . Auffallend war , daß selbst
die eintreffenden Tanks beim Abmarsch in die Quar¬
tiere von einer starken saarländischen Pdlchzeieskorte
„ gesichert

" wurden . Befremdend aber wirkte es vor
allem , daß ausgerechnet der Emigrantenkommissar
M a ch t s dazu ausersehen war , jeweils den Ordnungs¬
dienst bei der Ankunft der verschiedenen Truppen in
Saarbrücken zu leiten .
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Der Griff ins Märchenreich .

zeit .
Wiesbaden - Sonnenberg ,

Auf den Jahresdurchschnitt entfallen 29 Beerdigungen . In
den 40 Jahren des Bestehens des neuen Friedhofs läßt sich
insofern ein Fortschritt im Gesundheitswesen feststellen , als
die Zahl der Todesfälle , trotzdem unser Stadtteil sich
wesentlich vergrößerte , in den letzten Jahren angenommen
hat . Infolge Raummangels wurde im vergangenen Jahr
der neue Friedhof durch Zukauf eines Ackers erweitert . An¬

stelle Les alten Leichenhauses konnte vor einigen Wochen die
neue Friedhofskapelle geweiht werden .

„ Peer Gynt
"

als Tonfilm .

Erstaufführung im Walhalla - Theater .

Es ist keine leichte Aufgabe , ein Werk von so tiefer Ge -

danklichkeit , von ost phantastischer Symbolik , wie Ibsens
dramatisches Gedicht , den „ nordischen Faust

"
, für den Film

umzugestalten . Die Verfasser des Drehbuches aber , unter
ihnen der bekannte Dichter Richard Dillinger, . sind mir

feinem und sicherem Verständnis tätig gewesen , sie hab ^n
den Kern des ewig Menschlichen und zeitlos Gültigen
herausgeschält , den „ Peer Gynt

"
gewissermaßen vor einen

neuen Hintergrund modernen Lebens gestellt , ohne dem

Nr . 351 . Seite 5 .

Hans Albers als moderner Peer Gynt .

Geist der Dichtung Gewalt anzutun . Und doch ist im ersten
leit, : der sich enger an die Dichtung anlehnt , der Eindruck
der in prachtvollen Aufnahmen erstehenden norwegischen
Landschaft so stark , daß man diese herrliche Natur sehr wohl
von Märchenwesen , von Trollen und Berggeistern bevölkert

glauben könnte . Mit stärkerer Realistik wirkt dann die

große Fahrt Peers in die Welt und ins Abenteuer zu Reich¬
tum Liebe und Macht . Aber der Weg in die Welt - soll den

Menschen nur zu sich selber führen , und wenn er sich verliert ,
bleibt alles andere nur Schale ohne Kern ; dies ist der ge¬
dankliche Untergrund des mit bunter Mannigfaltigkeit sich
abrollenüen Spieles . Frei erfindet der Film viele der

Gegenspieler Peers , Situationen und Schicksale , und er nützt
dabei geschickt seine technischen Möglichkeiten dort , wo sie die
der Bühne übertreffen . Die packende Buntheit der Gescheh¬
nisse , den Kampf Peers gegen offene und versteckte Feinde ,
gegen Schicksalstücke und gegen sich selbst läßt der Regisseur
Dr . Fritz Wendhausen ebenso unmittelbar werden , wie
die klare Linie der Idee . Dabei gelingen Szenen von außer -

Wiesbaden - Biebrich .
'

Die für das Winterhilfswerk von der NS .«

Jslkswohlfahrt gesammelten Weihnachtspakete wür¬
ben gestern vormittag mit drei schwer beladenen Fuhr -

-verken , begleitet von je einem Weihnachtsmann , den

Empfängern zugestellt . Die HI . übernahm das Austragen
ber Pakete .

I Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete
ihre diesjährige Weihnachtsfeier am Samstagabend tm

Saale des Hotel Bellevue .

k Gestern nachmittag 3 Uhr fand die große Kinder -

^ efcherunq durch -die NSDAP , mit der Volkswohlfahrt
in den Friedensanlagen statt , wobei Ortsgruppenleiter

Schneider eine kurze Ansprache hielt . Die NS .- Kapelle ver -

fschönerte die Feier durch Mufikvorträge .

Im Rahmen „ Kraft durch Freude
"

, veranstaltete am

-Samstagabend die Glutolin -Abteilung der Firma Kalle
■ 1L Co pür ihre Angestellten und Arbeiter in Anwesenheit
Wes Abteilungschefs Dr . Sponzel im Restaurant Schützenhoj ,

Sne in jeder Weise schön verlaufene Weihnachtsfeier . Ge -

ßongs - und humoristische Vorträge , Theateraufführungen
ichv . verbunden mit einer Abschiedsfeier zeugten von einem

guten Einvernehmen von Belegschaft und Leitung des Be¬

triebes .
I - Im dicht gefüllten großen Saal der Turnhalle fand

iIestern nachmittag eine Weihnachtsfeier der Belegschaft der

« a . Dr . Kurt Albert , Chemische Werke , unter Leitung
-chres Führers , Direktor Dr . Ammann , statt . Nach der Be -

Dherung von mehreren Hundert Kindern schloß sich abends
ein geselliges Beisamensein von Angestellten und Arbeitern

; hn gleichen Saale an .

äumlichkeiten der Groß - Bäckerei Bopon

hatten an weißgedeckter , geschmückter Tafel die 32 Ang

stellten des Betriebes mit allen Familienmitgliedern d

Firma Boffong Platz genommen . Der Betriebsführer , Her
B o s s o n g jr „ gab seiner besonderen Freude darüber Aus

druck , daß er den Kreisjugendwalter und persönliche

Adjutanten des Kreiswalters der DAF ., Jg . Wolf , begrü
'

dürfe . Nach dem Lied „ O du fröhliche
"

führte der Betrieb

führer dann aus , daß wir heute endlich das erreicht hätte
was früher unmöglich schien , die Weihnachtsfeier gern ei

schaftlich im Betriebe abzuhalten . Es gebe keinen Unterfchie

zwischen ihm und seinen Mitarbeitern , sondern alles sei ein

Familie , in der jeder gleichviel interessiert ist an dem E

deihen des Betriebes . Nach dem Abendessen sprach der Ve
treter des Kreiswalters der DAF ., Jg . Wolf . Er dank

im Namen der Organisation für die im vergangenen
geleistete Arbeit . Hier fei er Zeuge wahrer Volksg -emeinscha
und echter Betriebsgemeinschaft . Der Redner schloß sei »

Ausführungen mit dem eindringlichen Appell am u

deutschesten aller Feste , dem deutschen Weihnachtsfest , unser
Führers Adolf Hitler zu gedenken . Roch lange saßen di
Mitarbeiter mit ihrem Betriebsführer gemütlich zusammen ^

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 23 . Dez . Die Nikolaikirche au ,
dem Frankfurter Römerberg war ein halbes Jahr lang ge
schlossen und wird jetzt nach gründlicher Instandsetzung roiebei
am Heiligen Abend eröffnet werden . Man darf wohl sagen
daß

'
durch die Renovierung aus diesem Zweitältesten Bau

werk Frankfurts eine Kirche geworden ist , die nicht nur ihre ;
historischen Wertes wegen zu schätzen ist , sondern nun aua
den schönsten Kirchenräumen an die Seite gestellt werdei
kann . Die Renovierung wurde durch den Kirchcnrenovatof

'

Meyer -Speer in Hofheim durchgeführt , der sich durch dk
Bearbeitung der Dome von Mainz und Breslau bereits eine
Namen gemacht hat . — Nachdem die aus dem 14 . Jahr
hundert stammende Karmelitcrkirche länger als ei
Jahrhundert als Aufbewahrungsraum für allerlei Gerümpe
und Theaterreguisiten gedient hatte und völlig verwahrlos
war , hat das städtische Bauamt im Verein mit ersten Künst¬
lern das Bauwerk freigelegt und damit ein Kulturdenft ^

eine kleine Welynachtsfewr in ihrem ParteiloraT „ Film
Ratsstübchen

"
, ab .

Gegenüber dem Kriegerdenkmal wurde ein großer
CH r ist bäum errichtet , welcher gestern zum erstenmal in

feinem Lichterglanz die hiesige Bevölkerung erfreute .
Am Samstag feierte Frau Margarete Krenke l/Bieb -

richer Straße 17 , ihren 71 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Heute feiern die Eheleute Wilhelm Brömscr und

Frau Katharina , Luisenstraße , das Fest der silbernen Hoch -

Am Samstag sind im Nassauer Hof in Sonnenberg eine

Holzversteigerung statt . Die Kauflust war nur

gering . Für gutes Buchenscheitholz wurden zu Beginn bis

zu 27 RM . pro Klafter , später 22 RM . pro Klafter bezahlt .
Wellen kosteten 12 — 14 RM . für 100 Stück . Knüppelholz
und Reiser 1 . Klasse fanden wenig Beachtung . Für Knüppel¬

holz wurden 16 RM . . für Reiserbengel e 10 RM . pro
Klafter geboten , do chblieb ein ziemlicher Überstand .

Am Freitag , 21 . Dezember , abends 7 Uhr , wurde in

dem schön ausgeichmückten Spritzenhause die Vereidigung der

Kameraden des Löschzuges Wiesbaden - Sonnenberg

durch Herrn Branddirektor Diel und Polizeihauptmann
Lechtaler in Anwesenheit des Ortsgruppenleiters der

NSDAP ., Pg . Mitter , vollzogen . Nach der Vereidigung

hielt Branddirektor Diel eine kurze Ansprache . Für 40jäh -

rigen Dienst im Feuerwehrlöschmesen erhielt Kamerad Adam

Mitter das hierfür von der Regierung herausgegebene

Ehrenabzeichen nebst Urkunde des Herrn Reichsinnen -

ministers .
Wiesbaden - Georgenborn .

Die Quellfchürfungsarbeiten in der Gemarkung Wies -

baden - Georgendorn , die infolge des katastrophalen Wasser¬

mangels mit Hochdruck betrieben werden , hatten einen

Si Erfolg . Ein 30 Meter langer Graben in vier Meter

erschloß eine Quelle von zirka 40 Kubikmeter Tages¬

leistung . Die Arbeiten werden von der Firma Emmelheinz -

Wiesbäden -Dotzheim ausgeführt .
Die Kükengruppe hatte hier die Äonrettiammlung

für das Winterhilfswerk mit gutem Erfolg übernommen .
Niemand konnte den kleinen Weihnachtsboten widerstehen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Löschzug Wiesbaden -Erbenheim unter Leitung

feines Kommandanten Fritz Günfch war am Freitagabend
in voller Stärke vor dem Spritzenhaus auf dem Schulhof

der hiesigen Volksschule angetreten , um dem Führer das

Treuegelobnis zu leisten . Branddirektor Diel -Wiesbaden

hielt eine Ansprache und verlas anschließend die Eides¬

formel , die von den Mitgliedern des Löschzuges wiederholt
wurde . In Vertretung des Polizeipräsidenten sprach dann

Polizeihauptmann Lechtaler von der besonderen Aufgabe
der Löschzüge auf dem Lande .

Am 23 . Dezember waren es 40 Jähre , daß der erste Em -

wohner auf den neuen Friedhof an der Mainzer Str .

zur Ruhe getragen wurde , der bis heute 1167 Leichen zählt .

MMontag , 24 . Dezember 1934 .

E — Der Reichsarbeitsminister fordert menschenwürdige
■ |te ! taume . In den letzten Wochen sind dem Rxichs -

Meitsminifteri -um des öfteren Klagen darüber bekannt ge -
■ ben , daß in den gewerblichen Betrieben die Aufenthälts -
Eihil -, Wäscheinrichtungen und Aborte nicht immer den

^ Morderungen entsprechen , die zur Förderung der Gesund -

Mtspflege , des Anstandes und Ser guten Sitte an sie ge -

Mlt werden müssen . .Teils wird über die mangelhafte und
■ yütiiige Einrichtung der Räume geklagt , teils über die

Mg : ringe Anzahl der Wascheinrichtüngen und der Aborte

Mr sogar über ihr völliges Fehlen . Die Bereiistellunciwür -
Ker und gesunder Aufenthaltsräume , ausreichende Wafch -

^ Ugenheiten und einwandfreier Aborte ist aber dringend

Wirren , um den in den gewerblichen Betrieben tätigen

Mlksgenossen die Arbeit zu erleichtern , und sie ist umso
Wagender dann erforderlich , wenn Äie ^ Art des Betriebes
Ke '-tarre Erhitzung , Verschmutzung oder Anstrengung der
■ beiter mit sich bringt . Der Reichsarbeitsminister hat

^ khalb die Regierungspräsidenten ersucht , die Gewerbe -

Wsichtsbeamten anzuhalten , in noch stärkerem Maße als
■ her , auf die Beschaffung einwandfrei eingerichteter
KfentMIträume , Waschgelegenheiten und Bedürfnisanstal -

■
'

zu dringen und zwar nicht nur bei Neubauten , sondern
■ to

"
bei bestehenden Betrieben . Gegen säumige Betriebs -

Mter ist mit den gesetzlichen Mitteln vorzugehen . Der

Michsarbeitsminister ersucht ferner , die EewerbeaufstchW
Ernten anzuweisen , das Amt für Schönheit der Arbeit ncf51 ’

Möglichkeit bei der Erfüllung seiner Aufgabe zu unie ^ n !

■ gen :
Ms — Vorsicht falsche Einmarkstücke im Umlauf . Zur 3 ® e

Md wieder falsche Einmarkstücke im Umlauf , mit denen schjk ^ '

Mchrere Personen geschädigt , wurden . Es handelt sich daWg -

M Vorkriegs - Einmarkstücke , die etwas größer sind als d

M Kurs befindlichen . An der Rückseite , die den alten pr < i

Mchen Adler aufweist , kann man erkennen , daß es al

Mld ist . Da die Reichsbank nur 15 Pf . . pro Stück auszal nd ,
Mrden die Personen , die später , nicht mehr wissen , von m »en .

M das Geld überhaupt erhalten haben , sehr geschädigt , rin
B — Reisender Hochstapler . Im November 1934 wurde Jen

Marburg der Mechaniker Hans L a n g h o f , geboren 3 . D ste -

M83 zu
'

Hamburg , wegen Hochstapelei festgenommen . ^ bie

Kannte sich auch Dr . Hans Langhof , Filmregisseur und Diriebe

Mr der „ Ufa
“

, Dr . Schramm , von ßaffcrt und von AlttZel -

M seiner Vegleitung befand sich die Ehefrau Käthe HaAge -

Mnn , geborene Wernicke , geboren 20 . Mai 1901 zu Kitete

Meide haben seit Monaten das Reichsgebiet , meist nm 9 =

Maftwagen , bereist , sich hierbei in Pensionen , Fremdewie

Mimen , Hotels ufw . aufgehalten , um dort die BekanntschNge -

Mhlhabenber Kurgäste zu machen , die Langhof dann spä

M ihren Heimatsorten in ihren Wohnungen aufsuchte ,
Mn en unter der Angabe , ihm sei das Reisegeld gestohl
Morden , größere Geldbeträge abzufchwindeln . Auffällig fk.
Mia Umgang mit Kindern , besonders Knaben , die ihm a
Uchlich von Bekannten der Kurgäste dezw . von Wohlfahrt
Wehörden zur Mitnahme an die See oder ins Gebirge a

Mrtraut sein sollen . Wo ist der Täter hier aufgetreten uitep
Mer kann über ihn weitere Angaben machen ? Sachdiejüs -
Kfe Miteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 4c ;t ,
Wie Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt . , en =

t — Warnung von einem Betrüger . Seit September 195 “ *

Meibt sich , fortgesetzt Betrügereien und Diebstähle begeheü ^ ' k

Mr Schlosser Walter Horten , geboren 1 . Mai 1912

Magendingen ( Elsaß -Lothringenj , umher . Hierbei sucht .« o -

Mrwiegend Bekannte auf . Überall tauscht er augenblfl1 ? -

Mbe (Mdverlegenheit vor und erschwindelt Barmittel , b -*™

Weichen stiehlt er bei Gelegenheiten Geld und Wertsach ^ jf
K wird vermutet , daß er u . a . auch in Wiesbaden Go ^ en

Wlen geben wird . Vielfach bedient sich Horten auch
‘F ’

Mrsonalien seiner Brüder Edgar und Alfons . Beschreibuilna
Es Taters : etwa 1,87 Meter groß , schlank , blonde § aa *nu

Mrtlos , blaue Augen , trägt dunkle Hornbrille mit grcg ?„ _
Mäsern . Wo ist der Täter hier schon aufgetreten ? Psr -

Wön die sachdienliche Mitteilungen machen können , wer -

Mn gebeten dies auf Zimmer 48 der Kriminalpolizei zu

Mn . Die Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

__ Motorradfahrer verunglückt . In
'

bei Adolfs allee

Merlor am Samstag gegen 19 Uhr ein 18 Jahre alter Schlosser

Ms noch ungeklärter Ursache die Gewalt über sein Motorrad

Md stürzte um . Er erlitt dabei Kopf - und Knieverletzungen .

Mn 27 Jahre alter Bäcker der sich auf dem Soziussitz befand ,
« rüg bei dem Fall Finger - und Knieverletzungen davon . Die

Meiden Verunglückten wurden ins St . Josefshospital gebracht .

- — Ringkirche . Am 1. Weihnachtstag wirken im Haupt -

Rrottesdienst außer dem Ringkirchenchor auch das Ringkirchen -

orchester mit . _______________

F — Preußisches Staatstheater . Am Freitag , 28 . Dezember ,
kommt in neuer Einstudierung Smetanas komische Oper

. Die verkaufte Braut "
zur Aufführung . Die Be -

jetzung ist folgende : Kruschina : Viktor Hospach , Kathinka :

Helena Braun , Maria : Ilse Habicht , Micha : Herbert Alfen ,
Agnes : Lilly Haas , Wenzel : Max Oßwald , Hans : Josef
Röseler , Kezal : Georg Buttlar , Springer : Heinrich Schorn ,
Esmeralda : Lilly Sedina , Muff : Heinrich Weyrauch . Spiel «

leitung : Georg Wambach , musikalische Leitung : Karl Simen «

dorff , Bühnenbild : Friedrich Schleim .

A
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Der bekannte rheinische Humorist und Schriftsteller
Frerik Rogge entwickelte als Ansager einleitend das Pro¬
gramm des Hauses , das es sich angelegen sein lassen will ,
dem Volk gute Varietekunst zu erschwinglichen Eintritts -

. >eranstaltete am 21 . Dezember für die 170 Gäste der
wirNreuzküche ( NSV .- Küche II ) eine Weihnachtsfeier im f

Abstimmungsberechtigte , Ausweise
mitbringen !

^ ^Aoeschmückten großen Saale des Kasinos . Nach Begrüßung
veLj Vorsitzenden , Freifrau v . Krane , fang der Kinder «
und,unter Leitung von Fräulein Schellenberg das Fühl

schäumenden Weines durchgeführt wird ,
gerätschaften boten die rechte Kulissi
der Werksgemeinschaft ,

‘

„ Scala .
"

Die Eröffnung des neuen Varietetheaters .

Der Saalbau in der Dotzheimer Straße ist nach wechsel¬
voller Verwendung im letzten Jahrzehnt wieder seiner ur¬
sprünglichen Bestimmung zugeführt worden . Vor etwa
30 Jahren erbaut und als „ Kaiser - Saal " Mit einer Variet « -
Bühne eröffnet , wurde später dort „ Volkstheater

"
( unter

der Direktion Wilhelmy ) gespielt , dann wurde das Haus , Taarbrücken , 23 . Dez . Die abstimmungsberechtigten
den Bedürfnissen der Vorkriegszeit entsprechend , vorüber - ^ arländer werden ersucht , nach Möglichkeit Ausweis¬
gehend als „ Kristall -Palast

" und „ Palais de Dance "
geführt, ^ » j e r e , die über ihre Identität genauen Aufschluß geben

um später wieder ein vielbeachtetes und gern besuchtes 3n
'

cn wie zum Beispiel Geburtsurkunden , Stammbücher
Variete ( unter Troisi und den Brüdern Frey ) zu werden , mitzubrinaen , um eventuelle , doch noch in den Listen
ehe seine besondere Verwendung als Versammlungs - und vorhandene Unstimmigkeiten hier an Ort und Stelle anhand
Parteilokal in der Zeit vor dem neuen Reiche einsetzte . Das Dokumente richtigstellen zu können .
vorübergehend unbenutzte Haus ist letzt völlig renoviert und

zum Teil umgebaut worden . Die neue Direktion ( Oskar ,
Hammelbacher ) , die in Mainz ein ähnliches Unternehmen

Artikel 4 : Das Ergebnis wird erst bekanntgegeben , nach -

fern sämtliche Zählungen stattgefunden haben . Von der

Kommission werden Maßnahmen getroffen , damit das ,r"

ftbnis nicht im voraus von den beiwohnenden oben

vähnten Vertretern bekanntgegeben werden wird .

Ra
drei
eifr
rou
Va

\ Nun
i auch

kurt

Hörern noch lange im Gedächtnis bleiben . — Frau San
verlas schlicht und ergreifend die Weihnachtsgeschichte , |
Kinderchor fang „ Ich steh an deinem Kripplein hier

"
. 3"

Schluß erschien noch die kleine Tanzfee Mia Reinhardt , a
Flügel von Frau v . Strehlow begleitet . So war bis W
Schluß die Stimmung der Gäste an den langen , mit M
reichen Lichtern geschmückten Tafeln eine festlich , frohe . -
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Musik - und Vortragsabende .

* Weihnachtskonzert im Kurhaus . Wie alljährlich , bot
als Auftakt zum Weihnachtsfest das Kurorchester am

gestrigen Sonntag sein Weihnachtskonzert . Die

orchestralen Darbietungen standen freilich mit oft gehörten
Werken ( „ Friedensfeier

" -OuvertLre von Reinicke , Szenen aus

„ Hänsel und Gretel “ von Humperdinck , „ Ave im Kloster
" von

Kienzl und Beethoven -Ouvertüre von Lassen ) bis auf den

Ausklang des Abends mit „ Stille Nacht
" und der „ Turm -

musik
" aus dem 17 . Jahrhundert mit ausgesprochen weih¬

nachtlicher Stimmung nur lose in Verbindung , fanden aber

doch bei färb - und klangreicher Wiedergabe durch dgs Kur -

orchester unter Dr . Thierfelders Leitung dankbare Zu¬
hörer . Die eigentlich - weihnachtliche Note brachte die zur
Mitwirkung herangezogene Altistin Elisabeth Geisse aus
Mainz in das Programm . Sie verfügt über eine biegsame ,
namentlich in dec Mittellage bezwingliche Wärme aus -

strahlende Stimme , ausgefeilte gesangliche Kultur und eine
ihre Aufgabe restlos erfüllende musikalische Gestaltungsgabe .
Die stimmtechnischen wie musikalischen Qualitäten der

Künstlerin kamen in der Arie aus dem Weihnachtsoratorium

„ Schließe mein Herze
" von I . S . Bach und in der Solo - Kan¬

tate „ Liebster Jesu , deine Liebe findet ihresgleichen nicht
"

von E . H . Stölzel zu eindrucksvollem Klingen . In dem

letzteren Werk Boten die Herren Ringelberg ( Violine ) ,
N r e I ch ( Bratsche ) , Schöne und S ch r l d b a ch ( Continua )
den klangschönen und klangfreudigen instrumentalen Rahmen .
Der vollbesetzte Saal kargte allen Darbietungen gegenüber
nicht mit reich bemessenem Beifall .

ührung geboten , löste
thireimen Zuhörerschaft

aus
"

Herr 1l tz spielte Werk «
mit virtuoser Manual - und

* Weihnachtsmusik in der Marktkirche , in ein vornehmes
Programm gefaßt und von Theo Hannappel ( Bariton ) und
Kurt lltz ( Orgel ) in vollendeter Ausführung geboten , löste
am letzten Adventsonntag bei einer zahlreichen Zuhörerschaft
echte weihnachtsfrohe Stimmung aus . Herr U tz spielte Werk «
von Pachelbel , Bach und Reger mit virtuoser Manual - und

Pedaltechnik und restloser Ausnützung aller Klangmöglich¬
keiten , deren die große Orgel der Marktkirche fähig ist . Be¬

sonders die Wiedergabe der breit angelegten , genial konzi¬
pierten Regerschen Fantasie über den Choral „ Wie schön
leucht ' t uns der Morgenstern

" war technisch wie musikalisch
in gleicher Weise eine überragende Kunstleistung . Theo
Hannappel erwies sich in Liedern von Bach und Corne¬
lius von neuem als nachdenkender und nachempfindender
Sänger , dessen weich und warm quellender , sorglich kultivier¬
ter Stimme man immer gern lauscht . Herr lltz unterstützte
ihn durch anschmiegsame Begleitung in bester Weise .

igemeinschaft solle noch fester geknüpft werden . Franst
3RÜcker , von Dr . Thierfelder anschmiegsam am Flitzuac ^ begleiiet , brachte durch ihren ansprechenden Vortrag ein ,

spenWeihnachtslieder von Cornelius zu starker Wirkung . 1
triebszellenobmann Neumann fand treffliche Worte f

stellhie Bedeutung der deutschen Weihnachten im allgemein
und für die Betriebsgemeinschaft im besonderen . Auch inm

^ - ihalb der Betriebsgemeinschaft sei die Bilanz des zu
gehenden Jahres eine zufriedenstellende , doch erwachse j

e — | eben Betriebsangehörigen auch fernerhin die Pflicht , |
ilz I > HH « estlos für die Förderung und Stärkung des Gemeinschafi

MJ # < '5J ^ W ' > Mlfiebanfens einzusetzen . Mit dem gemeinsam gesungen*
„ Stille Nacht , heilige Nacht

"
, fand die erhebende Feier i

12000 Berliner Kinder Ende .
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gestellten der Sektfabrik Henkell u . Co . in einet gern ®®

samen Feier das schöne Weihnachtsfest begangen und so
es nur selbstverständlich , daß auch in diesem Jahre
der letzte Arbeitstag vor dem Fest mit einer großen WA
nachtsfeier abgeschlossen wurde . Rund 300 Arbeiter ^

W

gestellte und Beamte füllten die große geräumige MA
halle , in der sonst ein wichtiger Prozeß zur Herstellung "

, Die
gerätschaften boten die rechte Kulisse , um den Lharaus
der Werksgemeinschaft , der Verbunden Hs '

mit derArbeit und mit allen Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft der Städtischen j
und Bäderverwaltung hatten den letzten Betriebsappell
dem Fest am Samstag besonders feierlich gestaltet .

Führers ragen die brennenden Tannen . Still stehen die
Kleinen an den Händen ihrer Brüdern und Schwestern und
den Kleinsten trägt der Vater auf dem Arm . Furchtlos
treten die Buben hin vor den Nikolaus , zaghaft trippeln
die Mädchen heran : und alle erhalten ihre Gabe . Sorgsam
trägt jeder feine Tüte von bannen . Es ist der Führer , besten
Antlitz dort zwischen den leuchtenden Kerzen aus dem Rah¬
men blickt , der sie ihnen in di « kleinen Hände gab .

Wir aber stehen dabei und erleben den Jubel der
kleinen Seelen und wünschen uns die hellen klaren Augen
der Kinder zurück, um all das ganz in unser Herz auf¬
nehmen zu können . War es nicht hier , wo sie noch vor zwei
Jahren im engsten Kreis ^ harte , nicht zu brechende Kämpfer
fiir die deutsche Idee , Weihnachten feierten , sorgsam die
Läden abgedichtet gegen das feindliche Draußen ? — Er -
innnern wir uns doch , ein SA .- Mann wurde unterm
brennenden Christbaum erschossen . Und eine der Kerzen dort
an der Tanne , sie brennt wohl zu seinem Gedenken .

Und so feiert in diesem Jahre ein ganzes Volk , geeint
unter einer Fahne , das Weihnachtsfest .

Möge ein wenig von dem Lichtschein , der in unseren
Herzen angezündet ist , nach draußen dringen jenseits der

Grenzen ; unseren Nachbarn dort zu zeigen , daß wir ein
neues Volk geworden sind , eine Nation , in deren Kreis der

Niederste und Geringste gleich dem Höchsten in der Treue
gleichen Blutes verbunden unter der brennenden Weihnachts¬
tanne steht , den Dank an Gottes ewige Sterne im Herzen .

Eerichtsgefiingnis .

Das Wunder tatgewordener Volksgemeinschaft ist das

große Weihnachtserlebnis dieses Jahres . An den Gaben¬

tischen der Nation stehen die sonst so Einsamen , die noch
immer Arbeitslosen , abgehärmte Mütter , junge Mädchen
und Männer mit eisgrauen Köpfen . Und auch die Kinder

sind nicht vergesten .
Auf Plätzen und in Sälen der Stadt haben sie sich am

Vorabend des Weihnachtsfestes überall versammelt . Eine

Musikkapelle spielt , und wahrhaftig , die Straße herunter ,
die ersten haben ihn schon erspäht , schreitet ein rotgewan -
deter Weihnachtsmann mit Rute und Satf . Und er tritt

zum Erfolg führte , hat den Umbau in überraschend kurzer
Zeit in Tag - und Nachtschichten durchgesetzt , so daß am
Samstag , fast noch mitten in der Arbeit , die Eröffnungs -
premi

'
ere pünktlich stattfinden und den ungewöhnlich

zahlreich erschienenen Gästen eine Probe der Leistungsfähig¬
keit geboten werden konnte .

Wert . Gott komme es darum einzig und allein auf den end
Willen an , der jeder menschlichen Regung zugrunde lie -
muß . Und wo dieser gute Wille , der eine freie Entscheid »
jedes Menschenherzens ist , vorhanden , da wird der Frtz
es segnen und erfüllen . Und diese große , herrliche We
nachtsbotschaft wird auch an diesem Hause nicht vorüb
gehen und wo sie auf fruchtbaren Boden fällt , aufgehen ,
gute Saat . — Mit dem gemeinschaftlich gesungenen L-
„ O du fröhliche , o du selige

"
schloß die erhebende Wo

nachtsstunde , an der Landgerichtspräsident Pfeil , Ob
ftaatsanmalt Dr . Meißner , Vertreter der Behörden und j
Fürsorge teilnahmen .

Ein großes Tor läßt uns ein . Kahle Wände , Gänge und

Treppen , auf denen die Schritte hallen , irgendwie das

Fludium von Nüchternheit , Strenge und — Leid umpfängt
uns und legt sich wie ein Alb auf unser Herz . Beamte weifen
uns freundlich den Weg . Wir stehen in der kleinen Kapelle
und — sind gebannt von weihnachtlichem Glanze . Mit viel

Geschmack und Sinnigkeit , die sich schon in dem künstlerisch
gestalteten Programmblatt ausdrückte , ist der schmale Raum ,
in dessen Hintergrund die Gefangenen versammelt sind , ge¬
schmückt für die Stunde der Weihnachtsfeier , die eindrucks¬

stark zu einem Erlebnis wuchs . Ein brennender Weihnachts¬
baum , überall Tannengrün und - girlanden , dicht mit
Lametta behangen , frische Blumen und viele , viele Kerzen ,
die ihr wärmendes , helles Licht als Freudebringer und

Hoffnungsstrahl in die Herzen der Menschen senden . Einen
wesentlichen Teil zum Ausbau und Gelingen der schonen ,
ergreifenden Feierstunde trugen S i n g s ch a r und Musi -

zierkreis von Dr . La aff , unter seiner Leitung , bei ,
die schlichte , volkstümliche Musik in ausgefeilter Form zum
Vortrag brachten . Auch Deklamation einer packenden Weih¬
nachtsballade und eines weihnachtlichen Gedichtes verfehlten
ihre Wirkung nicht . 2m Mittelpunkt stand jedoch die knapp
gehaltene , darum umso eindringlicher wirkende Ansprache
des Geistlichen , Kaplan Klippel , der es verstand , in einfachen ,
feingeswliffenen , innerlich burchglühten Worten die Bot¬

schaft „ Friede den Menschen , die eines guten Willens sind
"

,
zu einer beglückenden Verheißung und Hoffnung auszulegen .
Der gute Wille adele den Menschen und schäfte erst seinen

Der Kindergarten der Ring - und KreuzkirchengemeiA
hielt am Freitagnachmittag im großen Saal des Evangi
Gemeindehauses am Elsässer Platz bei großer Beteiligt
der Eltern und Freunde seine Weihnachtsfeier . 6

großer strahlender Lichterbaum und mehrere Advent
kränze gaben dem Saal eine feierliche Beleuchtung . Mas
und Joseph mit dem Kindlein in der Krippe , davor zn
Engel versinnbildlichten die Weihnachtsgeschichte im »6

höhten Chorraum , Schwester Greta mit ihren Gehilfin «
Müller und Schlosser hatte mit den Kleinen von n « *

Weihnachtslieber uni Aufführungen eingeübt , die in alle

liebster Weise zeigten , mit welchem Eifer die Kleinen sj
Kleinsten bei der Sache waren . Ein Krippenspiel wn »

vorgesührt . An Aufführungen sah man ferner : „ Christ »«
im Kindergarten

" und „ Im Weihnachtswald
" neben anb « j

Darbietungen . Dekan Mulot hielt die Ansprache über Mi

nachten als Fest der Freude , des Gebens und Empfang ««
aber auch des Wiedergebens . Bei bet Bescherung gab <

frohe Kinderaugen über die Geschenke , aber auch beglM
Eltern über die Leistungen ihrer Kinder , die der Kind «

garten in Geduld und Fleiß zuwege brachte .

Eektfabrik Henkell u . Co .

Schon in früheren Jahren haben die Arbeiter und l -

dem Volk gute Varietekunst zu erschwinglichen Eintritts - as . Berlin , 24 . Dez . (Drahtbericht unserer Berliner
preisen zu vermitteln . Das Eröffnungsprogramm bestätigterlbteilung .) Die Berliner Geschäftswelt ist mit dem gestrigen
diese Absicht aufs beste . Die gut gewählte Vortragsfolge war .Goldenen " Sonntag recht zufrieden . Die Jnnen -
eine erlesene Platte bunt und abwechslungsreich zusammen - tadt wie überhaupt die Geschäftsstraßen wiesen wieder einen
gestellter Nummern , die sich auf den Varietsbühnen anberer -egen Verkehr auf . Die Kauflust war erfreulich rege .
Eroßstäbte bereits bewährt hatten und für Wiesbaden faftßa das Thermometer ganz wenig unter Null sank ,
durchweg neu waren . Man sah „ Kolle und Moreno "

, » wurde man daran erinnert daß iber Winter noch seinen
ein ausgezeichnetes akrobatisches Tänzerpaar , dessen wir - Mnzug halten wird , was einer beträchtlichen Nachfrage nach
belnder Schwung ebenso fesselte wie die prächtigen Kostüme . Pollsachen führte , die bisher vernachlässigt wurden . Zu -

„ P i r o I “
ist eine musikalische Attraktion , die besonders als Aich nahmen die Berliner gestern Abschied von dem

Pfeifkünstler Hervorragendes leisteten . Zahnkraftathletenriz » ih n a ch tsma rkt im Lustgarten und auch hier
von Rang sind die „ Drei Brentano s "

, und „ B obst man mit dem Geschäft zufrieden , wurden doch in den
Weel "

ist ein ausgezeichneter Drahtseiltänzer , der auf feiner ;o Tagen rund 1 Million RM . abgesetzt . Der Reiseverkehr
schmalen Produktionssläche sogar den Salto mit Erfolg ris - Dar auch wie am Vortag außerordentlich rege , sodaß man
tiert . Ganz ausgezeichnete Artisten mit ihren sensationellen M meinen konnte , daß halb Berlin fortfährt . Am Abend

Darbietungen am hohen Trapez sind die „ Zwei Br an - " " ~ " " " " " " " "

dini s "
, während Walter Bernhard » ; der bekannte

Komponisten -Darsteller und Mimiker , seine Figuren mit ver¬

blüffender Ähnlichkeit zur Darstellung bringt . Mit uner¬

schütterlicher Ruhe arbeiten die beiden Grotesker „ <51 r e e t h
und Street h

“
, zwei Meisterkaskadeure ( Fallkünstler ) ,

und die „ V i e r L i n d n e r s "
sind gewandte Parterre - Akro¬

baten mit Glanzleistungen Hand auf Hand und Kopf auf
Kopf . Rogge sagt das Programm sehr witzig an und
konnte zum Schluß für den mit jeder Nummer sich steigern¬
den Beifall des gerappelt vollen Hauses danken .

L
tütr
mngmeTlied . — Dann wurden die Gäste mit Kaffee und Kuchen

gvürwirtet , was dankbar anerkannt wurde . — Unter der f
ihmUinnigen Leitung von Frau Marianne Fuchs - Fischer -l
Frik ^ ollte ein reichhaltiges Programm ab . Wir erwähnen
ihn schlichten , zu Herzen gehenden Weihnachtsgedichte von §:

udjs , das reizende Weihnachtsspiel „ Das einsame Ls!
lit Sigrid Kullmann als Weihnachtsfee , der tta

WirMarianne Fuchs als Adventslicht und den beiden End
sonMnnelen und Eleonore Holzapfel . Der musikalisches
d a unterstand Frau v . Köster , und werden die von |
hier v . Köster so wundervoll gesungenen Lieder , das herÄ
TauCellosolo von Fräulein Hertel , mit der sich künstlerisch
HMpassenden Begleitung von Fräulein Reuter wohl ei

Hörern noch lange im Gedächtnis bleiben . — Frau Dc

einander auch äußerlich in Erscheinung treten zu lam
Ein prächtig geschmückter Lichterbaum und die roeiN ™

lich geschmückten Tische brachten schnell die rechte M

nachtsstimmung . Für eine treffliche Bewirtung battej ?
Firma Sorge getragen , eine Kapelle spielte unermii " *

alte und neue Weisen . Der Betriebsführer , Herr M

Henkell , wies in einer Ansprache daraufhin , wie bA
bar die deutsche Sektindustrie dem Führer sein müsse , dE

Regierung,durch die Beseitigung der Sektsteuer auch ’

Arbeit auf Henkellsfeld neuen Austrieb gegeben und
der Firma ermöglicht habe , auch zu ihrem Teil mit
beizutragen , den Arbeitseinsatz zu fördern . Er verwies 5

die hundertjährige Familientradition des Hauses 5 ^
und konnte bei bei Gelegenheit zwei Jubilare befall ’ ®

beglückwünschen , die 25 Jahre treu gedient haben ,
Busse und Frl . Kautz . Auf diese Dienstzeit und

| wey Weihnachtsfeiern .
E
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ordentlicher Bildkraft ; so das Verlobungsfest , in das Peer
wie ein Dämon der Berge einbricht , eine wilde Hetzjagd im

Wagen , die Häuslichkeit mit Mutter Aase , und das Sterben
der Mutter , die Peers Phantasien lächelnd in den Tod

gehen lassen , wird der tiefste Eindruck des Filmwerks . Dem

großangelegten Vorwurf ist die Darstellung ebenbürtig .
Hans Albers erringt einen ganz großen Erfolg , einfühl¬
sam und von erstaunlicher Wandlungsfähigkeit . Sein Spiel
umschließt ein Menschenleben von überschäumendem Jugend¬
mut bis zu still entsagendem Alter , und gibt darin unend¬

liche Vielfalt der Empfindungen . Eine schlechthin unüber¬

treffliche Leistung ist die ursprünglich - echte Aase Lucie

Höflichs . reizvoll gibt Marieluise Claudius in stiller
Verinnerlichung die Solveig , neben der temperamentvollen

Ingrid Ellen Franks , der eleganten Weltdame Olga
Tschechowa und der Anitra der Zerah Achmed , in der
man etwas von dem ewigen Rätsel des Orients fühlt .
Wesentlich stimmungsfördernd wirkt auch im Film die un¬

vergängliche Eriegsche Musik ; sie verstärkt den Eindruck eines

außergewöhnlichen Werkes , auf das die deutsche Film -

produktion stolz sein darf .

Neben Wochenschau und Landschaftsbildern der fränki¬
schen Schweiz bringt das Weihnachtsprogramm eine Bühnen -

schau der „ Londos "
, die als gewandte Parterreakrobaten

und verwegene Springer vom Schleuderbrett auch durch
drastische Komik für sich einnehmen . ls .

mitten unter die vielen Kinder , Helle
" Stimmen begrüßen

ihn mit einem Lied . Doch bann führt er die vielen Buben
und Mäbchen in einen Saal . Schüchtern und scheu treten sie
herein in den Glanz der Kerzen . Zwischen dem Bild des ______ „ . , . . . _____
. - - • kleinen Saal erstrahlte ein schön geschmückter Christba
iltiakeit der S11mmzente 1 . UnbDie Weihnachtsstimmung wurde noch beträchtlich gesteh

Mitzburch den feinabgestimmten Vortrag des Streich - Quart

Sch des Städtischen Kurorchesters ( Herren Schöne , Re
lack F i u k und S ch i 1 d b a ch) . Die Grüße und Glückwünsche

auf Urlaub weilenden Betriebsführers , Frhr . v . Wechn
i >ct überbrachte Verwaltungsamtmann König . In sei
ga weiteren Ansprache wies der Redner darauf hin , baß
aK vor einigen Tage erfolgte plötzliche Tod eines treuen Ges
jeii mannes eine Feier in größerem Maße nicht zulasse . !

allerwärts , so solle das Weihnachtsfest auch für die
striebsangehörigen der Kur - und Väderverwaltung ein ;
des Zusammen findens fein . Das feste Band ber

'
Betri l
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rmania - Brauerei .

Die gröhte deutsche Übersee - Postzentrale
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t & ijimnen über 20 Betriebsangehörige zurückblicken . Kreis -

AMiter Piskarski und Kreiswalter Münch überbrach -

AWen die Weihnachtsgnitze der Bewegung . Betriebszellen -

^ MMmann H ü l l e i n dankte der Familie Henkell , die , voll -

K < 7t -Lhlig erschienen , inmitten ihrer Gefolgschaft das Fest mit -
x's ‘ v **' Kierte , für die schönen Geschenke. Bis gegen Mitternacht
en guifKtUCite die Betriebsfeier , bei der jeder Gelegenheit hatte ,
>e lir ^ M « kostbare Ratz , an dessen Zustandekommen die harte Mit -

scheiditMibeit jedes einzelnen der Gefolgschaft hängt , zu probieren .

ie ^Mßektkellerei Mathäus Müller , Eltville .

rg eiich
ng . A
Zorte ü

Feuer im Mainzer Hauptbahnhof .

Erheblicher Materialschaden .

E
K
i er .
A
J-
vor

hil
n
in

inen

Täglich durchschnittlich 60000 Auslandssendungen

btr ReM aus Frankfurt a . M .

m — Frankfurt a . M ., 22 . Dez . Die Bearbeitung der Brief -
' ung iw poft ins Übersee - Ausland erfolgt nur bei wenigen Aus -
inderch « iLndsdienststellen der Poft : in München , Hamburg , Bremen ,

Berlin und in Frankfurt a . M . Das für die Sen -

angen nach Übersee am günstigsten gelegene Frankfurt hat

zur größten deutschen überseepostzentrale entwickelt . Die
enden Zahlen geben ein Bild von dem großen Umfang
Frankfurter Betriebes : Monatlich werden im Durch -

itt 4500 Posten abgefertigt . An den stärksten Verkehrs -

en , Mittwochs und Donnerstags , kommen bis zu 400

sten auf . Die Vereinigten Staaten von Amerika

pfangcn monatlich 600 Posten , die nördlichen Staaten
Südamerika , deren Post über New Hork geht , 200 , das

rige Südamerika bis zu 2400 , Ägypten 250 , Palästina

, Ostafrika 200 ( woraus die enge Verbindung mit

ein

BetrieiU » ^

m FliiM
'

unserer alten Kolonie zu erkennen ist ) , Südafrika 120 ,
Mitisch - Zndien bis zu 500 , Niederländisch -Jndieu 350 ,

^ Luitralien 250 . Zur Beförderung der Überseepost werden
W deutsche und ausländische Schiffe benutzt . Ausschlaggebend

Er ine Benutzung der Schiffe ist allein deren Schnelligkeit ,
, nn der oberste Grundsatz der Post , möglichst rasche Bedie -

I nung der Empfänger , herrscht auch im Überseeverkehr . Aber
und HM « lch das Flugzeug steht im Dienste der Überseepost . Luftpost -

gewvw sendungen für die Vereinigten Staaten gehen über Frank -

b so kurt in großer Zahl . Auch die Nachbringeflüge und Voraus -

e tnie ^ flüge ( Schleuder - und Katapultflüge ) zu und von den bei -

m den Dampfern „ Bremen " und „ Europa
" werden von , Frank -

iter , strrt aus bedient . Sodann werden noch von Frankfurt die
■ Äer » M Luftposten für Niederländisch - Indien , Australien , Brasilien
hing und Argentinien - Chile bedient . Luftpostsendungen nach
Aibe

" -K Mdamerika gehen über Stuttgart und Friedrichshafen den

charaLfU deutschen Flügen ( „ Graf Zeppelin " und Lufthansa ) zur
enhtsf Weiterbeförderung zu . Zur reibungslosen Erledigung dieser
m unh ' l Aerseepost besitzt die Reichspost einen besonders dafür ge¬
ll laistA schulten Beamtenstab .

siche Gratifikation allen Arbeitern und Angestellten freudige
. ... Überraschung bereitet hatten , wurde von allen mit Be -

1 I^ iMeistorung ausgenommen . Auch den Kindern der Gefolg -

daß bÄfjaftsmitgl 'iebern wurde beschert .

Die Brauerei hatte die Eefolgschaft für Freitagabend ,
, d . M ., zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier geladen ,
rch einleitender Ansprache des Betriebsführers , Herrn
-ektor Fritz Netfcher , über die Bedeutung und den

Ginn dieses deutschesten aller Feste , welchem unter der Re -

meiung Hitlers eine ganz neue , besondere Note durch die
damit dokumentierte Verbundeicheit aller im Betriebe

gütigen verliehen wurde , überreichte derselbe jedem einzel -

| en eine stattliche Weihnachtsgabe in bar , was eine allge¬
meine sichtliche Freude auslüste . Den Dank darauf erstattete

. . ^ >er Betriebszellenobmann , Herr Wiedemann . Es folg -

Mkn alsdann noch andere Ansprachen und Vorträge , sowie
Wdas Absingen der schönen alten Weihnachtslieder bei länge -

sunaenM ----

Feier M

vorübyM Zu einem wundervollen Erlebnis bleibender Erinne -

lchenEpng wurde die Weihnachtsfeier , welche die Firma für die
aen LiMkfamte Belegschaft veranlaßt hatte . Nur die Kerzen eines
)e We ^ pesigen Tannenbaums erleuchteten das Kreuzgewölbe der

, als sich Betriebsführer und Belegschaft versammel -

unb bfSen . Nach einer Ansprache von Herrn Adam Müller

ß setzte man sich zwanglos , Betriebsführer , Arbeiter und

tÄngeftellte in bunter Reihe durcheinander , an die langen
tVerß gedeckten Tische , wo Kaffee und Kuchen bereit standen ,

jen KUAWeihnachtslieder umrahmten das gemütliche Beisammen -
ppell rMsein , das durch verschiedene prächtig einstudierte Chöre der
tet . ZMnter Leitung von Herrn Lehrer Schwerdel stehenden Ge -

ristbaliMrngsgruppe der Firma MM . besonders verschönt wurde .

gesteigMhie Worte des Betriebszellenobmanns zeugten von der Er -
^ uarteWriffeuheit , welche die Belegschaft beseelte , und sein Dank
’ R e iMn die Betriebsführer , die tags zuvor durch eine beträcht -

insch« tI »i
~ --- ~ ~ ~ ' *■

__ Mainz , 24 . Dez . Aus bisher unbekannter Ursache , brach
so, bknA em Sonntagabend etwa gegen 20 .30 Uhr im Nordflügel des

auch/sF Mainzer Hauptbahnhoses Feuer aus , das sich sehr schnell ver -
un - M kettete und einen großen Teil des Dachstuhles ergriff . Den

mt d^ Mfriaen Bemühungen der Mainzer Feuerwehr , des Bahn -
vies «M jchlltzes, der SA . und SS . gelang es , den Brand nach etwa

Stunde zu löschen ; jedoch ist ein erheblicher Material -
-- ;- " 7iMAaden entstanden , da die Decken zahlreicher Räume stark in
r , ^ ^ Mitleidenschaft gezogen wurden . Der Verkehr in den Warte -

Men und in der Bahnhofswirtschaft erlitt nur eine kurze

Unterbrechung , da man sehr schnell für die Errichtung von

Matzräumen gesorgt hatte . Personen kamen nicht zu
Schaden .

______
Wiesbadener Tagblatt

rem heiteren Zusammensein . Es war ein schöner Abend ,
welcher allen Teilnehmern in lieber Erinnerung bleiben
wird .

Walter Bender .

3 « einer erhebenden Feierstunde gestaltete sich die am

Freitagabend von der Firma Walter Bender , Langgasse 20 ,
veranstaltete Weihnachtsfeier . Auf Einladung des Betriebs -

fllhrers war die gesamte Belegschaft in den Parterre - Räumen
des Hauses, dem die jugendlichen Betriebsmitglieder ein

echt weihnachtliches Gepräge gegeben hatten , versammelt .
Eine weihevolle Stimmung lag über dem sonst von werk¬

tätiger Arbeit belebten Raum , als die Feier mit „ Stille

Nacht , heilige Nacht
"

eingeleitet wurde . Danach sprach der

Betriebsführer in seiner schlichten , aber »herzlichen Art zu
seinen Mitarbeitern , die seinen Worten freudig folgten ,
weil sie wissen , daß sie auch ehrlich gemeint sind . Erhöht
wurde die Freude noch, als er jedem einzelnen eine Weih¬

nachtsgabe überreichte . Der Zellenobmann brachte den Dank

der Belegschaft zum Ausdruck und gelobte im Namen aller

weitere treue Gefolgschaft . Sn froher , aber würdiger Stim¬

mung blieben die Versammelten alsdann noch ein Stündchen
vereint .

Eroß - Bäckerei Bossong .

Sn den Räumlichkeiten der Groß - Bäckerei . Bosiong

hatten an weißgedeckter , geschmückter Tafel die 32 Ange¬

stellten des Betriebes mit allen Familienmitgliedern der

Firma Bosiong Platz genommen . Der Betriebsführer , Herr

Bossong jr ., gab seiner besonderen Freude darüber Aus¬

druck , daß er den Kreisjugendwalter und persönlichen

Adjutanten des Kreiswalters der DAF ., Sg . Wolf , begrüßen

dürfe . Nach dem Lied „ O du fröhliche
"

führte der Betriebs¬

führer dann aus , daß wir heute endlich das erreicht hätten ,
was früher unmöglich schien , die Weihnachtsfeier gemein¬
schaftlich im Betriebe abzuhalten . Es gebe keinen Unterschied

zwischen ihm und seinen Mitarbeitern , sondern alles sei eine

Familie , in der jeder gleichviel interessiert ist an dem Ge¬

deihen des Betriebes . Nach dem Abendessen sprach der Ver¬
treter des Kreiswalters der DAF ., Sg . Wolf . Er dankte
im Namen der Organisation für die im vergangenen Jahr

geleistete Arbeit . Hier sei er Zeuge wahrer Volksgemeinschaft
und echter Vetriebsgemeinschaft . Der Redner schloß seine
Ausführungen mit dem eindringlichen Appell am ur -

deutschesten aller Feste , dem deutschen Weihnachtsfest , unseres
Führers Adolf Hitler zu gedenken . Noch lange saßen die
Mitarbeiter mit ihrem Betriebsführer gemütlich zusammen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 23 . Dez . Die N i k o l a i k i r ch e auf
dem Frankfurter Römerberg war ein halbes Sahr lang ge¬
schlossen und wird jetzt nach gründlicher Snstandsetzung wieder
am Heiligen Abend eröffnet werden . Man darf wohl sagen ,
daß durch die Renovierung aus diesem zweitältesten Bau¬
werk Frankfurts eine Kirche geworden ist , die nicht nur ihres
historischen Wertes wegen zu schätzen ist , sondern nun auch
den schönsten Kirchenräumen an die Seite gestellt werden
kann . Die Renovierung wurde durch den Kirchenrenovator
Meyer -Speer in Hofheim durchgeführt , der sich durch die
Bearbeitung der Dome von Mainz und Breslau bereits einen
Namen gemacht hat . — Nachdem die aus dem 14 . Jahr¬
hundert stammende Karmelitcrkirche länger als ein
Jahrhundert als Aufbewahrungsraum für allerlei Gerümpel
und Theaterrequisiten gedient hatte und völlig verwahrlost
mar , hat das städtische Dauamt im Verein mit ersten Künst¬
lern das Bauwerk freigelegt und damit ein Kulturdenkmal
ersten Ranges zurückgewonnen . — Eine 63jährige Witwe
wurde dabei erwischt , als sie in einem Geschäft Strümpfe
entwenden wollte . Bei der Durchsuchung ihrer Wohnung
wurde ein ganzes Warenlager von Wäschestücken oorgefunden .
Bei der Diebin handelt es sich um eine gutsituierte Person ,
die Witwenpension und Zinsen bezieht und in deren Besitz
sich Bargeld in Höhe von 1300 RM . befand .

Raubübersall .

! ! Lorch a . Rh ., 23 . Dez . Ein dreister Raubüberfall
wurde am Samstag gegen Abend auf eine ältere Fabrik¬
arbeiterin von hier ausgeführt , die sich auf dem Nachhause¬
weg von der Chemischen Fabrik im Wispertal befand . Eine

jüngere Arbeitskollegin aus dem benachbarten Sauertal
hatte sich ihr angeschlossen . Als beide sich eine kurze Weqe -

strecke von ihrer Arbeitsstätte entfernt hatten , sprang plötz¬
lich im Schutze der Dunkelheit ein Mann seitswärts auf die
Straße , versetzte beiden Arbeiterinnen einen Schlag gegen
den Kopf und stieß sie zu Boden . Der Täter hatte es offen¬
bar auf das ältere Mädchen abgesehen , dem er die Hand¬
tasche mit 400RM . Bargeldentriß , und sich schleunigst
aus dem Staube machte . Dieses Geld war zur Auszahlung
an pensionierte Fabrikarbeiter bestimmt , denen die Über¬
fallenen regelmäßig ihre Pension mit nach Lorch brachte .
Die von dem Voriall sofort verständigte Polizei nahm
wenige Stunden später unter dem dringenden Ver¬
dacht der Täterschaft den Ehemann der jüngeren
Fabrikarbeiterin aus Sauertal und diese selbst wegen Bei¬
hilfe fest , die beide aber jede Schuld bestreiten . Schon vor
dem Verlaßen der Arbeitsstelle erschien es dem älteren
Milchen , das in der Regel sein Fahrrad zu benutzen pflegte ,
recht auffällig , daß beide Reffen durchschnitten waren , so daß
es sein Rad schieben mußte . Die weitere Untersuchung dürfte
hoffentlich ! recht bald zur Aufklärung dieses gemeinen Ver¬
brechens führen .

Schwerer Schiffsunfall bei St . Goar .

— St . Goar , 21 . Dez . Unterhalb Oberwesel brach am

Sonntagvormittag einem Motorschiff , das sich aus der Tal¬

fahrt befand , unterwegs das Ruder . Dabei wurde das Schiff

manövrierunfähig und rannte gegen einen auf der

Bergfahrt befindlichen Schleppzug . Von diesem rissen

sich drei Schleppkähne los und trieben rheinabwärts . Das

Motorschiss lief auf Grund und erlitt dabei noch weitere

Beschädigungen . Den ganzen Tag über war die Talfahrt

für Schleppzüge gesperrt .

Wolsshunde als Rehwürger .

— Sinn ( Dillkreis ) , 23 . Dez . Nachdem erst dieser Tage
ein Sagdhüter einen starken Wolfshund beim Rehjagen auf
frischer Tat erwischte und durch einen wohlgezielten Schuß
erledigen konnte , ist nun erneut im Sagdrevier Edingen ein

Rehbock ohne Kopf aufgespürt worden . Als man das auf -

gerisiene Stück Wild fand , war die Schweißstelle noch ganz
frisch , so daß der Wildräuber , auch in diesem Falle sicher ein

großer Hund , die Beute gerade erst verlassen haben konnte .

— Herborn , 22 . Dez . Schon seit längerer Zeit mußte
der Sagdaufseher der Gemeindejagd im benachbarten Sinn
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Weihnachtsgruh der Deutschen Arbeitsfront !

Weihnachten , du schönstes und edelstes Fest der deutschen
Art . Verwurzelt in der Tiefe der deutschen Seele . Niemals

wurdest du so empfunden wie heute , wo das deutsche Volk

den G e m e i n s ch a f t s g e i st zu pflegen begonnen hat , um

unser Volk zu einer Familie zu gestalten . Arbeiter der Stirn

und der Faust , du treuester Sohn deines Führers und Volkes ,
du hast in der Zeit der Zerrissenheit die Zusammengehörig¬
keit , die Blutsverbundenheit in dir durch die Weihe dieses

deutschen Empfindens gespürt und gepflegt .

Fröhliche Weihnachten und ein gesegnetes neues Sahr

ergeben in Treue dem Führer und unserem Volke wünscht

die Deutsche Arbeitsfront allen schaffenden Deutschen .
Die Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront ,

- Kreis Wiesbaden ,
gez . Münch ,

Kreiswalter der DAF .

feststellen , daß Hunde Wild hetzten . Bekanntlich werden

dauernd die Gehege der heimatlichen Sagdgebiete durch
wildernde Hunde beunruhigt . Eine wenig rühmliche Rolle

hat lange Zeit hindurch der „ Luchs
"

gespielt . Sn allen Fällen
konnte aber immer wieder nachgewiesen werden , daß große

Hunde als Wildreißer in Betracht kamen . So erst dieser

Tage wieder im Gladenbacher Gebiet . Nun gelang es dem

Sinner Sagdaufseher in dem Augenblick einen starken , dunk¬

len Wolfshund zur Strecke zu bringen , als dieser ein

Schmalreh hetzte .

= Vreckenhcinl , 23 . Dez . Zum ersten Wale ließ die,Ge¬
meindeverwaltung zum diesjährigen Weihnachtsfest einen

großen etwa 5 Meter hohen Weihnachtsbaum in der Mitte

des Dorfes auf dem Schulplatz aufstellen . Derselbe wird am

Heiligen Abend und während der Feiertage im Lichter¬

glanze erstrahlen . — Den Reigen der diesjährigen Wmter -

Veranstaltungen der Ortsvereine eröffnet am zweiten izerer -

tage die „ Sangervereinigung 1933 “ mit einem Theater¬

abend . Der Reinertrag der Veranstaltung fließt restlos dem

Winterhilfswerk zu .
— Naurod i . T . , 23 . Dez . Am Sonntag veranstaltete der

Kindergarten im Saalbau „ Taunus " eine Weihnachts¬

feier Die Kleinen erfreuten mit Gedichten , Gesängen ,

Reigen und Aufführung von Weihnachtsspielen und ernteten

reichen Beifall .

= Niedernhausen , 21 . Dez . Die Personenstands -

aufnähme ergab folgendes Resultat : Anwesend bei der

Aufnahme waren 1339 Personen gegen 1329 bet der letzten

Zählung . Davon waren 651 männlichen und 688 weib¬

lichen Geschlechts . Der Religion nach waren 776 katholisch .

544 evangelisch , 12 Dissidenten und 7 neuapostolisch .

— Engenhahii , 23 . Dez . Dem Schulamtsbewerber Willi

Hägerich von hier ist vom 1 . Sanuar 1935 ab eine Hilfslehrer¬

stelle in Wiesbaden übertragen worden .

- Bleidenstadt , 23 . Dez . Am Sonntagabend hatte die

NSDAP . Stützpunkt Bleidenstadt , alle Partei - Formationen ,
SA ., SS . , Hitlerjugend , Sungvolk , BdM . und RS .- Frauen -

schast zu einer gemeinsamen W e ich n a d) 15 fei e r tm

Saalbau Conradi geladen . Nach einem gutgesprochenen

Prolog wechselten Lieder und Sprechchöre der Schuljugend ,

sowie gemeinsam gesungene Weihnachtslieder einander ab .

Stützpunktleiter Pg . Hollricher , Hahn i . Ts . , dankte 3um

Schluß in einer kurzen Ansprache Pg . Lehrer Pfeiffer . ,,owie
der Führerin der NS .- Frauenschast und Fräulein Eulefeld

für ihre aufopfernde Tätigkeit zum Wohle der Allgemeinheit .

= Dickschied ( bei Bad Schmalbach ) , 22 . Dez . Gastwirt

Karl S ch e r b e r und dessen Ehefrau Dorothea , geb . Kern , in

Dickschied feiern am 26 . Dezember 1934 in geistiger und

körperlicher Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit .

— Strinztrinitatis , 23 . Dez . Sn der hiesigen Mädchen¬

sortbildungsschule werden in diesem Sabre 27 Mädchen aus

den Orten Wallbach , Limbach , Strinztrinitatis , Kettern¬

schwalbach und Hennethal unterrichtet . Da im vergangenen
Satire Kochunterricht erteilt wurde , findet in diesem ^ ahre

Handarbeitsunterricht statt . Derselbe wird von Frau Christ -

mann von Bechtheim geleitet . Der theoretische Unterricht

liegt in den Händen des Herrn Lehrer Engel .

— Winkel i . Rhg ., 22 . Dez . Die Eheleute Anton Sigl

und Frau Anna , geb . Bickelmayer , feiern am 24 . d Mts .

im Kreise ihrer 6 Kinder und 16 Enkelkinder das Fest ihrer

goldenen Hochzeit .

= Limburg ( Lahn ) . 22 . Dez . Der sechs Sabre am hie¬

sigen Reform - und Reformrealgymnasium als Studienrat

tätig gewesene Dr . Eichhorn , ist zum 1 . San . 1935 als kom¬

missarischer Studiendirektor an das Stadtl,che Eoethe -

Eymnasium in Frankfurt a . M . berufen worden .

— Marienberg , 23 . Dez . Am Sonntag feierte Förster

a . D . Wilhelm Wengenroth seinen 90 . Geburtstag . Er ist

der älteste Einwohner von Marienberg und zugleich der

einzige noch lebende Feldzugsteilnehmer , von 1866 und

1870/71 . Zugleich ist er auch der älteste Forster des Wester -

waLes .

Wasserstand des Rheins

am 24 . Dezember 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .96 in gegen 0 . 95 IN gestern

Mainz : „ 0 . 17 „ n 0 . 15 y#
Kaub : „ 1.48 „ 1 .47

Köln : „ 1 .76 „ n I 1 . 68 f) n

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten , „ Das Unterhaltungs
blatt "

, und die Feftbeilage „ Weihnachten 1934 “ .

hauptschrrfUeiler jruj Ouniijeu
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aart heirtz Aunz .

verantwortlich für Politik , Aulturpolitik und Aunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Fritz Günther ; für unpolitische Beitrage und
vernaschtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hard »; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Aaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS' Ruflage November (934 : 18497 Sonntags allein : 20286

Druck und Verlag des wiesbavener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche öofbuchdruckerei , Wiesbaden , Lartggafse 2 ,̂ . Tagblatt .Hau »".

Gesamtleitung :
Dr , pbil . Gustav Schellenberg und verlagsdnektor Heinrich Pabst »
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Kassenpatienten !

gewahrt . 2045sq

Annahmestellen in allen Stadtteilen

%

2882

2245Zugelassen zu allen Kassen

Statt besonderer Anzeige .

Wilhelm Hy

FRORATH
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Kirchgasse 24 .Wiesbaden , den 24 . Dezember 1934 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt
1803Ich bitte von Beileidsbesuchen abzusehen .

Kaiser - Nafron

b

Bäcker . Harms ,
Ellenbogens . 9 .

Malerische
Porträt -

Aufnahmen
Ku ' ck , Kirchg . 11

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1934 .
Freseniusstraße 21 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Juliane Hy und Kinder

, 27 . Dezember , nachm . 1 .30 Uhr
iofs aus .

Velen
Gas -u . Kohlen .
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Am 22 . Dezember entschlief nach schwerem , mit

großer Geduld ertragenem beiden mein lieber Mann , unser

herzensguter und treusorgender Vater
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ISUiiuu lenk-, kosichls-.Emick-.Mushol-.Fwsl-
schmerz., hellt rasch I . P . Zahn ' , Medizin .
Keilsalbe , O . . IngelheimRh . Krade2 ÄM

hilft sofort bei Sodbrennen , Magen -
sture , ist besonders milde im Geschmack
und sehr bekömmlich. Machen Sie bitte einen
Versuch und verlangen Sie ausdrücklich
das echte K ■ iser -N etron . Nurin grüner
Original-Packung, niemalslose, in den meisten

Geschäften. Rezepte gratis.
ArnoldHolsteWwe_ Bielefeld.
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Wiesbaden , den 24 . Dezember 1934 . J

__
Der Borstand .

Wiesbaden ausgeschlossen . Diese Nachricht ent . ,

spricht nicht den Tatsachen . Die freiwilligen
Mitglieder bleiben nach wie vor bei uns ver .
sichert . Ihre Interessen sind bei uns bestens

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

werden bei uns gut und sorgsam bedient .
Das ist besonders wichtig bei

Leibbinden , Gummi - Strümpfen ,
Bruchbändern , Schuh - Einlagen

usw ., die wir fachmännisch ,

billig u . schnell anfertigen .

Werkstätte im Hause .

Friedrichstraße 46 - 48

und Luisenstraße 24

Fernsprecher 26115 und
26117

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

In tiefer Trauer :

Alma Böllinghaus
geb . Vihring .
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Silvesterscherze
Feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig
Bahnhofstraße 5

Hautpflege kein Lujkus !

Die Haut erfüllt wichtige

Aufgaben des Körpers . Sie

pflegen , bedeutet sich frisch
und gesund erhalten . Wer

sich gesund fühlt , ist besierer

Stimmung , macht seine Arbeit

leichter und ist lebensfroher .

Deshalb gebrauche :

Warta - Creme 25H
Warta -Seife 15 u .2 5 ^

MMUktsklMenkch
Wiesbaden .

M die ireilviiiigen Mitglieder unserer Kass? !

KfiesbadenerTagblatl \
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •

..........

Stoss Nadif .

Wiesbaden Taunusstraße 2
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Waschanstalt

„
Nassovia

“

Wiesbaden
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Beerdigung Donnerstag ,
von der Kapelle des Südfriedh «
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Krieger - und * | |i Militärverein

Gegründet 1879 .
Unser langjähriges Mitglied

Herr Zahnarzt Dr . Funcke
ist verschieden .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den
27 . d . M ., vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Eichstädt , Vereinsführer .

Dr . med . Ernst Knüll
homöopatischer Arzt

Wiesbaden , Viktoriastr . 4 , Tel . 22493

Sprechstunden : Wilhelmstraße 34
10 — 12 und 4— 5, Samstags nachmittags und

Sonntags keine Sprechstunde

EsbdctonMvE ’
tuid

Schmeckt besser
^ ^ Sassia -

Sprudot
Erhältlich in den meisten
Hotels , Gastwirtschaften ,
Drogerien und Kolonial¬
warenhandlungen . General¬
vertreter : RichordMüller ,
Wiesbaden , am West¬
bahnhof , Tel . 28990/91 .
Vertreter für Wiesb .-Biebrich :
Franz Pirschky,Wiesb .-
Biebrich , Mainzer Str . 36 ,
Telephon 60574 . F54

Nach langem schwerem Leiden verschied mein lieber Mann

Emil Böllinghaus .

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 — Telephon 27198

l E -
-S« tarnt
Aula
Me Ai

Meinet
Wchen
Keltku
Jrt ei :

§ ahnh
Jte er

In letzter Zeit versuchen Vertreter privater !
Krankenversicherungen dadurch für ihre Kassen
zu werben , daß sie die Nachricht verbreiten
ab 1 . Januar 1935 würden die freiwilligen
Mitglieder aus der Allgemeinen Ortskrankenka

Neue Modelle
in eleganter Ausführung

eingetroffen .

Besuchen Sie uns am Lager .

Sie finden das von Ihnen

Gewünschte und für Sie

Passende sehr günstig .

Schuhhaus 334

Drachmann
Neugasse 22 .

Feuerwerk
Knallbonbon

" "
Silvesterblei

Fahnen - John • * *
*

■ WIHIMII WW » »
Telephon 24325 .

Jetzt

Pfundwäsche

IFür
wenig Geld holen wir

Ihre Wäsche und bringen
sie Ihnen wieder sauber ,
frisch u . duftig ins Haus .

Neuwäscherei „ Nordstern
"

Inh . Geschw . Schmidt
Röderstr . 22 — Tel . 246 92
Filiale Goldgasse 2 2212

r
* IMIlMllH

_ dann zu Brosinsky ’ s
w Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

famiüra - BruWra
feder Art In kürzester Zelt üB £eebab «ner1 $<igt >ldf

Feinster BiokenleeKiMk4. 60 ™ .
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb selir billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , sasSÄ .
"

»
Telephon 22121 .

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Samstag morgen 8 .45 Uhr entschlief plötzlich infolge
Herzschlag meine über alles geliebte Frau und treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Becker
geb . Hauer

im Alter von 47 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Becker , Schneider .

Wiesbaden (Goldgasse 21 ), den 24 . Dezember 1934 .

Die Beerdigung findet am 27 . Dezember , nachmittags
3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Todes - Anzeige .
Gott , der Herr über Leben und Tod , hat heute

nachmittag um 1 .30 Uhr unsere allzeit liebe , besorgte
und hilfsbereite Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Margarethe Hagelauer , Konrektorin i. R.
nach langem , sehr schmerzhaftem Leiden , wohl vorbereitet
durch ein reines Leben der selbstlosen Pflicht und Nächsten¬
liebe für Schule , Kirche und Vaterland , getröstet und

gestärkt durch die heiligen Sterbesakramente , plötzlich
und sanft zur Weihnachtsfeier in himmlischer Verklärung
aufgenommen .

In diesem Gedanken finden den besten Trost
die trauernd Hinterbliebenen

Geschwister und deren Angehörigen ,
in deren Namen :

Eduard nagelauer , Gymnasialobertumlehrer .

Wiesbaden (Emser Straße 45 ) , Montabaur , Frankfurt
New York , den 22 . Dezember 1934 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , 27 . Dez . ,
2 *4 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus
Das Trauer amt in der Pfarrkirche St . Elisabeth ist
am Freitag , 28 . Dezember , um 8 Uhr .

Am 20 . Dezember verschied unsere langjährige
Mitarbeiterin

Fräulein Betty Rosenthal
in Wiesbaden . Die Entschlafene hat unserer Firma
30 Jahre als Filialleiterin angehört . Wir verbeten m ihr
eine hochgeschätzte treue Mitarbeiterin , die stets unser
volles Vertrauen besaß . Sie hat sich unsere unvergäng¬
liche Achtung und persönliche Wertschätzung erworben .

Wir werden ihr das ehrenvolle und dankbare
Andenken bewahren , das sie sich durch ihre Pflicht¬
treue verdient hat .

Corsetfabrik W . & G . Neumann
Inhaber Dr . Werner Maas

Filiale Wiesbaden , Langgasse 27

Berlin , den 24 . Dezember 1934 .
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^Schafft neue Kuranlagen im Aukammtal !

vei .

IHt

Biebricher Schloß und Park

akasse
ent .

Ilsen

An Festtagen
besonders wichtig

O !

vater
-assen

1 .

an

nicht nur den vielseitigen Bedürfnissen der Großstadt ent¬

sprechen , sondern auch das Kurhaus wesentlich entlasten .
Der geeignetste Platz hierfür ist das Gelände des alten

Taunusbähnhofes zwischen Rheinstratze , Rheinbahnstraße
und Kaiserstratze . Die Längsachse dieses Gebäudes mußte

parallel mit der Rheinstraße laufen . Sehr nahe am Zentrum

der Stadt und nicht weit vom Bahnhof gelegen , ist hier ,nicht

nur hinreichender Raum gegeben für die Errichtung größerer

Gebäulichkeiten , sondern auch für ein terrassenartiges , aus¬

gedehntes Stadtgartenlokal , das Wiesbaden vollständig

fehlt . Das Stadthallengelände an dieser Stelle errichtet ,
würde die Bahnhofsanlagen würdig abschließen und zu der

Innenstadt überleiten . 2n der Perspektive , vom Bahnhof

aus geschaut , würde ein derartiges Gebäude den schonen

Hintergrund der Stadt nicht verdecken , und von der Stadt¬

halle selbst und der zu errichtenden Stadthallenterrasse aus

würde man einen prächtigen Blick auf die anschließenden

Anlagen , auf den Reisingerbrunnen und den Bahnhof

haben . Die Lage einer Stadthalle an der unteren Rhein¬

straße sichert die besten Verkehrsverbindungen nach allen

Teilen der Stadt und ihren Vororten . Hoffen wir , Lag es

einmal möglich sein wird , die Errichtung einer Stadthalle

zu verwirklichen .

und Ausreise in das Saargebiet .
Mit Geldstrafe bis zu 750 Franken oder mit entsprechen¬

der Haft wird bestraft , wer diesen Bestimmungen zuwider¬

sten , i

iflen

. . .. _________ ......... turanlagen in
Mganischem Zusammenhang stehen , bei einem vollständigem

sbau des Tales bis zum oberen Ende eine lange Aus -
rti IDehnung sichern , sich einer besonderen Ruhe erfreuen und

Igrei sein von störendem Durchgangsverkehr . Dis heute ist
fes Tal fast noch gänzlich unbebaut , die Grunderwevbungs -

,,en sind also noch tragbar . Durch ein llmtauschverfahren
oürbe es zum Teil ermöglicht werden können , auch die
bere Hälfte des Tales , di « etwa 3 Hektar umfaßt und sich

größtenteils in Privatbesitz befindet , in den Besitz der
Mtadt zu überführen . Der untere Teil Les Tales bis zur

t - Wiesbadener Eemarkungsgrenze umfaßt 2,18 Hektar ,
von befinden sich 1,62 Hektar im städtischen und
6 Hektar im Privatbesitz . Der Eesamtumfang des Aukamm -

Mles beträgt somit rund 5 Hektar , und die städtischen Kur¬
tagen könnten somit um fast ein Drittel ihres gesamten

sanges vergrößert werden .

neten Zeitraums .
Personen , denen die Genehmigung zum vorübergehenden

Aufenthalt im Saargebiet schon jetzt erteilt ist , mügen diese

Genehmigung vor dem 27 . Dezember 1934 erneuern . Die
erneuerte Genehmigung berechtigt sie zu wiederholter Ein -

das Saargebiet .

Wirtschaftliche Bedeutung des Kurbetriebes
für die Stadt Wiesbaden .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 16 . und

Dezember 1934 .

Ein nächtliches Streifbild
Auf den Wellen des breiten Rheinstroms blitzt ein

Mondstrahl . Jetzt erhellt er das Ufer , stört in einer kleinen

Bucht einige Schmuggler , welche in ihrem Kahn die Zoll¬
schranke umfahren , um Tee , Kaffee und Tabak zu paschen ,
überspringt nun eine Balustrade und liegt breit über der

ganzen Frontseite des Biebricher Schlosses . Die unzähligen
Fenster , dieses dreiteilig angelegten Baues sind gerade wie

geschaffen zum Herumspionieren . Also schnell hinein in den

großen Speisesaal der herzoglichen Familie derer von

Nassau -Weilburg . Weiß leuchtet der Damast des mit Wappen
durchwirkten Tafeltuches auf , das den ganzen Tisch bedeckt .
Ihn umstehen geschnitzte schwere Stühle . Die hellroten
Seidenbehänge der vielen Fenster sind mit gelben Löwen be -

aus vergangenen Tagen .

die Gespräche der sich wachhaltenden Soldaten . Heftiges

Für und Wider erregt das in den Gärten neugezogene Ge¬

müse , die Kartoffel . Dann die erstaunliche Erfindung des

Dampfbootes , welches neuerdings den Rhein befährt . Zogen
doch bisher nur Pferde die großen Marktboote stromauf¬
wärts . Man schimpft über die Heiduken und Läufer , über

den russischen Wagenlenker des herzoglichen Hofwagens , be¬

spricht die Bereicherung des gepflegten Marstalles , die -oagd -

esien auf der Platte sowie den Wildbestand . Die Gründung

einer Ehrengarde aus Biebricher Bürgersöhnen und über die

dafür geplanten glanzvollen Uniformen ; Sold , Zoll ,
Schmuggelei und vieles mehr wird vorgenommen .

Die Rückseite des Schlosses liegt in tiefster Dunkelheit .

Dafür ersteht jetzt der berühmte Park im magischen Glanz des

Vollmondes . Der ursprünglich französisch « Garten bildet

jetzt größtenteils eine oroßartige Anlage im englümen Stil .

Der geniale Zug des Meisters Skells legte die 1100 Meter

lange Perspektive an , welche vom Schloß durch den ganzen

Park geht und mit dem Blick auf die Taunushöhen abschließt .

Dazwischen die malerisch verträumte Ruine der Moosburg .

Hier hatte man den kleinen Eutshof „ die P e n tz a u " nieder¬

gelegt und künstlich eine bewohnbare moderne Ruine aufge¬
baut . Der davor ausgehobene See spiegelt Mauern und

Söller naturgetreu wider . Taxushecken in wundersamen

Formen geschnitten , seltene Bäume und Strauwerk bilden

mit lieblichen Rasenflächen kleine Rondells . Leise plätschern

Fontänen , duften Blüten süß und schwül . Undurchdringlich ,
dunkel das Laubdach der hundertjährigen Kastanienallee ,
Uber die Mauern hinweg streift der Mond die kleinen Dächer
der Häuschen . Kraftlos bereits sein Licht . Graue Dämme¬

rung überall . Aus ihr steigen die Konturen der Bäume ,
Wege und Gebäude klarer hervor , und schon grüßen die ersten

rosigen Strahlen der ausgehenden Sonne den hohen Rundbau

des noch friedlich schlafenden Biebricher Schlosses .

[ Die Talsohle bietet eine kaum merkliche Steigerung ,"
d als Hochtal von frischer klarer Luft durchströmt , und
Bodenbewäfferung bietet genügende Wassermengen für
Anlage eines Teiches . Eine möglichst natürliche Gestal -

ng der Anlagen würde diesem Gebiet ein überaus an -
ehendes Gepräge verleihen und eine friedliche Erholungs -'

e schaffen . Den Vorschlag Willmers , das Aukamm
'
kal

ls Neubauland zu erschließen , können wir daher nicht
mmen . Die sanften Abhänge des Tales aber würden
zur Ausschließung eines Villengeländes gut eignen und

ie zu schaffenden Anlagen mit eihem freundlichen Rahmen
« grenzen . Das Tal selbst aber muß unbebaut bleiben ,

mr steht bereits das Schild : „ Bauplätze zu verkaufen "
,

mit ist es höchste Zeit zu entscheiden , ob Wiesbaden diese
e Gelegenheit zur Erweiterung seiner Kuranlagen sich

t alle Zeiten aus der Hand nehmen läßt . Es kommt nicht
rauf an , ob diese Anlagen schon jetzt errichtet werden . Es

mt aber darauf an , dafür Sorge zu tragen , daß dieses
lande unbebaut bleibt und zum gegebenen Zeitpunkt zu

r Anlage ausgebaut werden kann .

Die zukünftige Ausgestaltung des

Bahnhofgeländes .

Das typische Bild der Bahnhofsplätze der deutschen
ßstädte zeigt einen von zahlreichen Verkehrslinien durch -

ten , größeren freien Platz , der im Halbkreisbogen von
eis öder größeren Geschäftshäusern umgrenzt wird . Auch
bauliche Gestaltung des freien Geländes zwischen Vahn -
und Stadt Wiesbaden hätte eine ähnliche Entwicklung

men wie in anderen Städten . Es war bereits geplant ,
re öffentliche Gebäude ( höhere Schule und ein neues

lierungsgebäude ) an der Kaiserstraße zu errichten . Jedetz -
s wäre heute der größere Teil des Wiesbadener Bahn -
sgeländes bebaut , wenn nicht der Weltkrieg und die

tzerordentlich hohen Geländepreife der Eifenbahnverwal -
g das Bauen unterbunden hätten . 2m Stadthaushalts -

füi 1908 ( Etat der Eisenbahnverwaltung ) war der
rt des freigewordenen Geländes der alten Bahnhöfe auf

Mill . RM . angenommen . Da das Bahnhossgelände
ich und westlich der Kaiserstraße etwa 7 Hektar oder
Morgen umfaßt , so ergibt sich für den Morgen ein Kauf -
is von 446 429 RM „ oder für den Quadratmeter 178 RM .
s ist das Vier - und Fünffache des Preises , den man da -
ls in der Hauptbauperiode für den Morgen Baugelände
Westen der Stadt durchschnittlich bezahlte . Somit blieb

Gelände unverkäuflich , und wir können uns heute
uen , daß die damalige Entwicklung nicht zur Durch -
rung gelangte .

| Wenn auch — wie mir bestimmt an nehmen — heute die
_ . . berungen der Eisenbahnverwaltung erniedrigt wurden ,
W sind diese immer noch io hoch , daß die Stadt dieses Ge¬

be nicht erwerben kann . Wir sind der Ansicht , daß hier
ldigst ein Wandel geschaffen werden muß . Die Einzel -
waltungen der Staatsbetriebe haben zwar die Pflicht ,

(5 Eigentum der Gesamtheit des Staates zu verwalten und
ie Werte zu schützen , müßen aber diese Interessen den
itverhältnißen anpaßen und im weitgehendsten Maße den

rfnissen eines größeres Gemeinwesens als organischer
il des Staates Rechnung tragen .

Es entspricht den Bedürfnissen der Kurstadt , daß bas
samte Bahnhofsgelände zu einer einheitlichen vornehmen
« läge umgestaltet wird , die unbebaut bleibt . Durch

ie '
Anlage des Reisingerbrunnens ist bereits ein

vielversprechender Anfang gemacht . Durch die neuen städ -
Mchen Anlagen auf dem Bahnhofsgelände wird für die
Deltkurstadt eine Eingangspforte geschaffen , die in ihrer
« rt einzig ist . Der Besucher , der den Boden Wiesbadens am
Mhnhof betritt , muß schon durch die prächtigen Anlagen ,
»ie er bis zur Stadt durchschreitet , das Empfinden haben ,
« tfe Wiesbaden eine bevorzugte Park - und Karstadt ist ,
«ie ihn mit einem ganzen Zauber von Schönheit und An -

t umgibt . Der Ausblick vorn Bahnhof auf di « auffteigenbe
dt mit ihren lichten Türmen unb ihren im Hintergrund

egenden bewaldeten Höhen und Bergen , die den Besucher
t Stadt beim Eintritt begrüßen , kennzeichnen die Eigen «

und den vielgestaltigen Auibau einer Landschaft , die
der Natur und menschlicher Kunst mit [o vielen Bor¬

en ausgestattet wurde . Das Gesamtbild wird noch wesent -

harmonifcher gestaltet , wenn die Hintere Front der
thestraße zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße durch

handelt .
Die Gebühr für die Einreisegenehmigung beträgt

20 Franken , die Gebühr für die erneuerte Genehmigung
2 Franken . Die Gebühr kann in begründeten Fällen , ins -

befonbere bei Bedürftigkeit der einreisenden Personen , falls
ein dringlicher Anlaß zur Einreise besteht , erlaßen werden .

B . Einer Einreisegenehmigung bedürfen dagegen nicht :
a ) außerhalb des Saargebiets wohnende abstimmungs¬

berechtigte Personen . Für sie genügt der von der

Abstimmungskommisston ausgestellte Abstimmungs¬
ausweis in Verbindung mit dem Reisepaß ;

b ) Personen , die im Besitz eines saarländischen Reise¬
paßes oder eines saarländischen Personenausweises
sind ;

c ) Personen , die die auf Grund der Berorbnung der

Regierungskommißion vom 27 . Januar 1932 betref¬
fend die Arbeitszentralstelle für bas Saargebiet
ausgestellten Legitimationskarten , sowie die Grenz -

ausiveise gemäß Protokoll über die Gebrauchsrechte
an der saarländisch - französischen Grenze vom
13 . November 1926 besitzen .

■ Der Aukamm stand schon wiederholt im Vorder¬
grund des öffentlichen Interesses , und noch im Vorjahre
tfante man auf seinem unteren Ausgang di « Anlage des

vpelbades . Es wurde jedoch nicht für würdig befunden ,
anb wir hoffen , baß es gelingen wirb , dieses Tal einer Be -
ihnmung zuzuführen , die für die Entwicklung ber Kur - unb
Wohnstadt Wiesbadens von besonderer Bedeutung ist . Das

Iukammtal bildet die letzte Gelegenheit eine wirklich grotz -
Mgige Erweiterung der Wiesbadener Parkanlagen zu schaffen .

würde vor,allem mit den vorhandenen K

die Errichtung eines einseitigen frontalen Straßenzuges ver¬
deckt und die störende Giebelfront Ecke Nikolas - u . Kronprinzen¬
straße durch einen entsprechenden Eckgrundbau umkleidet wird .
Die projektierte Augusta -Viktoria - Straße , die hinter dem
Museum von der Rheinstraße bis zur Leßingstraße führen
soll , kann in Wegfall kommen . Das gesamte Gelände östlich
ber Kaiserstraße dürfte nur als Anlage in Erscheinung
treten .

Em geeignetes Baugelände für eine

Stadthalle .

2m Hinblick auf die Ausgestaltung des Vahnhofs -

geländes muß an dieser Stelle auch auf die Erbauung einer
Wiesbadener Stadthalle hingewiesen werden . Wir wollen

zwar die Frage ber Notwendigkeit einer Stadthalle in
Wiesbaden heute nicht aufrollen . Ebenfalls wird ihre Er -

richtüng im Laufe der 2ahre nicht zu umgehen sein . Sie würde

Neue Bestimmungen für die Einreise
in das Saargebiet .

Abstimmungsberechtigte Personen bedürfen keiner Einreise¬
genehmigung .

Amtlich wird bekanntgegeben :

Nach der Verordnung der Regierungskommission vom
29 . November 1934 gilt für die Einreise in das Saargebiet
für die Zeit vom 27 . Dezember 1934 bis zum 26 . 2anuar
1935 einschließlich folgende :

A . Die Personen , die in ber oben angegebenen Zeit in
bas Saargebiet einreisen , müßen im Besitz

1 . eines orbnungsmäßigen Reisepasses ,
2 . einer besonderen ' Genehmigung zur Einreise in bas

Saargebiet sein .
Der Antrag auf Einreisegenehmigung ist unter Über¬

sendung des Reisepaßes an die Regierungskommißlon , Ab¬

teilung des 2nnern , in Saarbrücken zu richten . Bei Stellung
des Antrages erfolgt zweckdienliche Beratung durch die

Vertrauensleute und Ortsgruppen des Saarvereins .
Die Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stunden nach

der Einreise ber Ortspolizeibehörde des Saargebiets vorzu¬
legen . Sie berechtigt zu wiederholter Einreise in das Saar¬

gebiet innerhalb des in dem Genehmigungsvermerk bezeich -

stickt . 2n großen Spiegeln reflektieren die vergoldeten
Bronze - Kronleuchter und Wandarme . Gleichartige Arbeit ist
auch die zierliche Pendule auf dem Eckschrank . Die Wände

sind ganz schlicht in silbergrauem Gipsmarmor . Hohe Glas¬
türen führen in den daneben liegenden Rotunden -
S a a l . Mit einem Husch ist bet Mondstrahl hinüber . Hier
herrschen leuchtende Farben , viel Gold und schwarzer Mar¬
mor . Auf acht jonischen Säulen ruht die schön gewölbte
Kuppel . 2n den dazwischen befindlichen Nischen stehen Bild -

niffe und © otterftatuen . Glanzvolle Hoffest « erlebte dieser
Saal , auch große Konzerte ber Hofkapelle . Hier fanb eben¬
falls ber Empfang Kaiser Alexanders von Rußland statt .
Schon liegt alles im Dunkel , unb ber Monb leuchtet in ben
Gesellschafts - ober © olbenen Saal hinein . Feier¬
lich unb stolz zeigen sich die goldenen Möbel . Weinrot sind
die Seidenbezüge , in hellerem Ton bi « Herzogswappen auf
Sitz - unb Riicklehne . Weißer , glänzender Atlas fließt als
Behang ber Fenster nieder . Kostbare Vasen , Geschenke
Kaiser Alexanders und Nikolaus ' von Rußland stehen auf
vergoldeten Ziertischen . Die Gemälde stellen „ Die Abenteuer
des Äneas und Ulyßes

" bar . 2n Vitrinen plaubetn Schäfer ,
Nymphen unb Rokokodamen über Erlauschtes . Führte boch
Goethe hier 1814 — 15 oft geistvolle Gespräche mit Erzherzog
Karl , bem Verlobten ber Prinzessin Henriette von Weilburg .
Auch berounberte Marie -Louise 1813 , Napoleons zweite
Gemahlin , die unvergleichlich schöne Aussicht auf den breiten
Rheinstrom . Ein Antichambre für bas diensttuende Gefolge
führt in das Billardzimmer . 2n dem anschließenden Wohn -
gemach herrschte die beruhigende trauliche Umgebung vieler
persönlicher Ding « des täglichen Lebens .

' Alles ist in dunkel¬
blauem Farbton gehalten . Ein rotes Audienzzimmer , bann
ber Wintersaat mit riesigen Wanbmalereien unb ein
gelbes Zimmer mit Porzellan ber Berliner Manufaktur , be¬
endet die Flucht der Gesellschaftsräume . Fest zugezogen sind
die vielen Schlafgemächer .

2n senkrechtem Strahl liegt nun bas Monblicht auf dem
Dach . Riesenhaft wachsen baburch bi « zwölf Götterstatuen
auf bem Runbbau .

Unten brennt eine ber neuen Rüböl -Laternen , eine zweite
an bet Wachtstube des Postens . Dieser vernimmt bis heraus

Bullrich - Sali W

U
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Wegen Todesfall *
sehr gut gelegene

7 - Zimmer - Villi
mit schönem Garten , seh
günstig zu verkaufen durd

1 . Chr . Glü & lid
RDM .

Kaiser - Friedrich - Platz 8.

Suchen Sie eine Wohnung fW

dann g

Wohnungsnachweis - Bureau

M . Küchle
Luisenstraße 7 . Fernruf 27708 .

Vermietungen , Immobilien ,
Hausverwaltungen .

Bauplatz
Gemirk . Schier¬
stein an fertiger
Strahe . schöner
Fernbl . a . Rhein

und Taunus ,
72 Ruten , für
3000 RM . zu vk .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .

lZwiiodiI . -« MfgeIuiheI

Billa
z. Umbau , mögl .
f . jetzt ob . später ,
zu laus , gesucht .
Ang . u . E . 315
an Tagbl .-Berl .

zahlung .
'
ej?

Haus

HotelPensio
mit Mk . 1200t
(hiervon Mk . 4000 .— Zusd

in mod . 6 - Fam . - Ha

m . fließ . Was & u . Hei
umzubauen .
Näh . nur an Selbstinteress
mit Verm . -Nachweis di

Wüst , Parkstr . 43 — Tel . 23

3U kauf , grtyj
Ang . u . E Z
an Tagbl -Bx

'
f

Bauplatz
ob . klein .
in freier M
oon Beamten »
kaufen gesiitz
Ang . u . 3 , a
an Tagbl .-Ven

iiBiii
Bauplatz

Nähe Bahnb ^
Mainzer S
Frankfurt . Sri
ges . Rute HW
b . 100 RM W
u . M . 314 Xl

li

I gut
r gab
; SOf (
i an i

ESchö

toi

Mod . S - Zimmer - Villa
17 ooo . —

Mod . lO - Zimmer - Villa
Höhenlage , 19 000 . — |

Modernes Landhaus
Umgegend , mit 6600 qm Pad
12 Z . usw . , Garage f . alle Zwecij
Steuer nur 70 Mk . , für 21 uO (M

zu verkaufen durch

Wulf , Sonnenberger Straße i

WMim - WidM
n . eig . Entwurf , roiilungso , ti
Ausf .. erstellt z . günst . Festpreisei
Ang , unt . I . 311 a . d . TagdlH

Laden
mit 3 -3 .-Wohn .
( keine Lebens¬
mittel ) zu miet ,
gesucht . Angeb .
mit aus . Preis
u . S . 313 T .-Vl

^ EeNerW ^
I »apitalm -SOche ^

Bulette
Zur Ausbeutung
eines nachweisb .
sicheren Systems

Partner mit
1096 Mk . Kaiptal

gesucht .
Ang . u . E . 316
in Tagbl .-Verl .

13amoBtIiett=Scrtäüfej

ww
werden mit 25 %
Eigenkapiial er¬
richtet . Preis¬
werte Bauplätze
in guten Wohn¬
lagen vorhanden
Ang . u . T . 314
an Tagbl .-Verl .

Wgenvilla
in Bahnbofs -

nähe preiswert
zu verk . Ang . u .
S . 314 an T .-V .

WgenM
Kurhausnähe ,

UAW » .
nur gegen bar
abzugeben . Sing .
u . W . 314 T .-V .

Wer baut mit ?
Suche Partner

für Dovvelvilla .
Ang . u . D . 315
an Tagbl .-Verl .
MHHMW

Rentables
Etagenhaus

( 10 X veriinsl .)
lof . zu verkaufen .
Ang . u F . 315
an Tagbl .-Verl .

Metzgerei mit
Haus .

i . best . Lg . . ger .
Steuern , zu verk .
m . Ans . v . 6000 .
Ang , g .315 T .-V .

bis jetzt über 260 Millionen
zugeteilt . — Weitere Baugeldzuteilungen
folgen . — Besuchen Sie unsere Laden -

ausftellung WebergalTe 14 , Wiesbaden .

Herd

But

( Ork
gebri
zu di

j beste
| Amsr
| ( Ersc

3000

zu
Räb
an 3

i Von
stami
5tar

billii

Gr
Kai

bill .
stätti

Hypothekenkapiti
für Wohn - und Geschäftshaus

Finanzierung von Neubauvorhab

langfristig tilgbar , günstig ,

Betriebs - Kredite , auch zweitstd
jederzeit durch |

Friedrich Scheller
Schwalbacher Str . 36 , P . ( 3 - 6 Ub

(Schriftl . Anfr . Rückporto bg

O « IU « 4 gebet legt 25000 Bl

beluSl geteilt erststeil . »'

hiesige WohnhiK
an . Ang . d . Mietseinnahm . erbet
unt . H . 314 an den Tagblatt - Verb

Acker
60 Rut . . „ Hint .
Ochsenstall "

, an
der Frankfurter
Str . vk . Ang . u .
B . 314 an T .-V .

Bauplatz .
• Südhang
• Bingertstr . .
O ganz ob . get . .
• f . 100 Mk . die
* Rute abzugeb .
e Ang . u . H . 316
Wan Tagbl .-Vl .

Bauplatz
in herrl . Höhen¬
lage bill . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
B . 315 an T .-V .

TelephonKirchgasse 74 .

erststellig , zu 5 % % Zinsen , bei 98 % Auszah
auf gute Geschäfts - oder Etagenhäuser (1

Lebensversicherung ) vermittelt

Willy Stern RDM .

an den Tagblatt -Verlag . 2048

Vermietungen

Stellen -

Angebote

vermieten

Sie durch

— — —

Neu bergericht .

2 - u . 3 Mohn ,
in schön . Villa z.
1 . 1 . 35 ob . später

ß
verm . durch

cbottenfels &c0 .
Theaterkol . 29 -35

Tel . 27225 .

Glicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen (Zeugnis -Abschriften , Licht¬
bilder usw .) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Chiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . Der Verlag .

Schöne
3 -3im . -Wohn . .

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Eth . 1 ,
mit Miete 57
RM . zu verm d .
3 . Lbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Umgebaute ,
neu herger .

bochherrsch ..
4 — 5 - Ziuu -

Wohnung
Parkftr . 17 ,

preiswert zu
verm . Flies .
Warmwasser ,
Heiz . , eingeb .
Bad . Winter -
gart . .gr .Eart .

Hellmundktr . 8 .
schöne 4 - Zim -
Wohn . zu verm .

Schöne 2. MM - 'Mnung
Wielandstrahe 19 . 2 .

Z .- Hz . . einger . Bad . Festm . mtl .
70 RM .. zu vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Seite 10 . Nr . 331 .

Umbau Bierstadter Str . 34

vollständig neu hergerichtete

3 - Zimmer - Wohn ,
mit Zubehör , große Diele , einger
Bad , Heizung , Warmwasservers . ,
zum 1 . April 1934 zu vermieten .

Willy Stern RDM .
Kirchgasse 74 . Telephon 27363 .

J . Chr . Glücklich
Wohnungsnachweis
Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos !

Gesucht wird sineDame
für außendienstliche Tätigkeit . Kein
Verkauf ! Verlangt wird : Alter 25 bis
40 Jahre , Verhandlungstalent , gutes
Auftreten u . entsprechende Garderobe .
Geboten wird : Sorgfältige Einarbeitung ,
festes Einkommen , Leistungs - und
Fahrgeld -Prämien . Angebote u . A . 228

Blücherstr . 13
schöne , neu berg .

-l Zim .- Wohn . .
1 . Stock . Bad .

Balk . . fr . Lage ,
sof . o . spät , zu v .
Rah . Maden .

Luisenvlatz 8
fchöne4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . zu vm .
Näh . Part , lks .
Luxemburgs !. 1 ,
Sochp . , 4 - Zim .-
W . neu herger . ,
zu v . N . Schulz ,
3 . St . . 9 - 14 Ubr .
Marktstrabe 14 ,

Sch ' obvlatz
er . 4 - Z .- Wohn .,
3 . Stock . Balk .
los , zu vermiet .
'j ? äb ._ l . Stock, __
Riederbergstr . 7

4 - 3iin . ' Eii
im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .

Schwalb . Str . 85
Vdh . 1 . St . . 4 Z .
zu verm . Frdm .
550 Mk . lährl .
An «. 9 — 12 , 3 - 6

Wielandstr . 13
sch . 4 - Z .-Wohn .
sofort zu v . Näh .
daselbst ? Part , l .

Wohnungen
mieten und

m .Ww .- Heiz . .
eingeb . Bad
u . a . Komf . .
Wintergart . .
Gart . , reich !.
Zub . . i . Villa ,
N . Adolfs -
Höhe . zu vm .

Tel . 60032 ,

— — — — —
Schöne

2- Zim . -Wohn .
mit Küche , neu
bergerichtet . in
herrl . frei . Lage
am Walde , so¬
fort zu vermiet .

W - Dotzbeim .
Idsteiner Str . 46
VillaWaldfriede
M9MMW »

Schöne
4 - Zim . - Wohn ^

GtiltMe 21 ,
2 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Heimer Str . 58 . 3
Solides kinder¬
liebes fleitziges

Hausmädchen
gesucht

Schiersteiner
Str . 4 . P . rechts

Ordentl . träft

D ädchen
f . Hausarb . ges .

■Lehrstrahe 11 .

j Wsidlichr Persm «

s rertretmgm

Gute Existenz
Seriöses Unternehm , d . Natur¬
heilmittelbranche sucht gute

Vertreter ( innen )
für Privatkundschaft . Höchste
Provision , ev . fester Spesenzu¬
schuß . Eilang . u . L . D . 888 bef .
Midag - Anz . Ges . Leipzig C 1.

3 Zimmer

Eckernsördestr . 5 ,
Sochpart .,

3 - Zim .-Wobn .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
1 . Stock links .
Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . St ., drei
grobe 3tm . mit

Balkon , Küche
sofort zu Beut .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 — 1 Uhr .
Schlink .
Michelsdera 23 .

Ecke Schmalbach .
Stra '

ge , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Räb . b . Göttel .

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .- Wobn .
». 1 . 4 . zu v . Näh .
daselbst . Part , l .
Schöne 3 - Zim .-
Wobn , zu verm .
Kirchgasse 9 11 .

3 - Zim . - Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu verm .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 14 b . Beer
Weg . plötzlichen
Wegzugs sehr sch.

fcSiin . ' WiL
mit Küche . Ka . ,
Bad u . Balkon
zum 1 . Jan . ob .
später preiswert
zu vm . Berndt ,
Kaiser - Friedr .-
Rina 15 , 3 .
Frtsp .- W . . 3 3 ..
Röderstr . 20 P .

3 - Zim . -Wobn .
Rings .. 1 . Etage ,
er . belle Räume
gr Balk .. eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

SZimme . u . Küche

Jung . Mädchen ,
21 Jahre , sucht
Stelle als

Haustochter
in gutem Hause ,
wo Mädch . vor¬
handen . gegen
Taschengeld und
Fainilienanschl .

Ang . u . E . 309
an Tagbl .-Verl .

— — — — —

mittelgr . . schön ,
sonn . , gz . renov .,
n . d . Röderstr . .
zu nenn . Ausf .
Ang . u . H . 313
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Vismarckr . 16 , 3 ,
4 Zinu Küche ,
mit 2 Balkonen ,
Bad . warm . W . .
2 Kell . , in gut .
Zust . . sof . zu vm . .
monatl . 68 Mk .
Näh , bei Kühn .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
zu vermieten
W .-Biersladt .
Kirchgasse 14 .

Vertreter
der in Seifen - und Kolonialwaren¬
geschäften gut eingeführt ist , von
Seifenfabrik gegen Provision
sofort gesucht . — Bewerbungen
unter Z . 299 an den Tagbl . -Verl .

Vertreter » ,
zum Verkauf von anerkanntem
Saatgut (Hafer , Gerste , Saat -
kartofleln usw .) zur Frühjahrs¬
lieferung geg . angemess . Provision
gesucht . Zuschr . u . W . 17 an
Karl Wege , A .- E . , Erfurt 37 a

Stellen «

Gesuche

f Weidlich« WÖntiT]
hMMsoila !

KMckS

MW
erfahren in all .
Häusl . Arbeiten ,
gt . Koch - u . Räb -
kenntnille , sucht
pass . Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
A . 217 an T .-V .

2 Zimmer

Sch . 2 -Z .-Wobn .
zu verm . Näh .
Kelleritr . 5 , 1

12 - Zimmer »

I Wohnung
I neu herger . ,
I billig zu vm .
| Kleine Lang -
■ gaffe 2/4 .

3 große Zimmer ,
Küche . Etagen¬
heizung . sofort z.
vermieten . Cron .
Bierst . Str . 41 .
Telephon 26019 .

Schöne
314 - Z .- Wobn . .

Emser Str . 44,3 .
Festm . monatl .

70 RM ..
»u verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Plrtz 3 .
3 - Zimmer -

Wohnung
neu herger . .
billig zu vm .
Kleine Lang¬
gaffe 2/4 .

Dam . u . Herren
f . Dorir Tätigk .
bei g . Lerd . ges .
Vor stellen mit
Zeugn . 27 . 12 ..
von 11 — 3 Ubr .
. .Krrlshof "

.

| Semerijltdjes'ßerioHol|

Praxisgehilfin
f . ein Kurbeim
und Naturbeil -
Jnstitut Süd -
brdens i . Dauer¬
stellung gesucht .
Kenntnisse in

Krankenpflege
sowie Büroarb .
erwünscht . Ang
mit Bild u . Ge -
baltsansprüch . a .
Kurheim Bruhn

Singen -
Hohentwiel .

HMSMsoNIll

Sehr zuverl . ält .

Stütze
zu 2 ält . Serr -
toaften gesucht .
Nur beste Zeugn .
Näh . T .-Vl . Af

Tüchtiges

niMtti
zum 1 . 2 . 35 ge -

Wiesbadener Tagblatt

6 Zimmer

Luilenstrabe 24
6- Zim .-Wobu .

im 1 . St . Näh .
Tav .- Eesch . Wetz ,
daselbst .

Blücheritrafi « 8 .
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu v .
Näb . daselbst b .
Bausch ._________

Wnitr . 24
Wein - und

Lagerkeller, ,
Näb . Tav .- Eesch .
Wetz , dalelbst .

Garagen , StaL ,
Keller

6 - Zim . - Wohnung
m . Küche . Bad . Garten , in
herrsch . Hause , in ruh . schöner
Lage , zum 1 . Avril zu verm .
Näh , u . A . 227 Ia . Tagbl .- Vl .

6d)öne ^ W . Wohn.

Geisbergstr . 1 ( Ecke Taunus -
straffe ) . vreisw . z. verm . durch :

tz . Chr . Glücklich .
Kaiier -Friedrich - Platz 3 .

Molbtltr . ll
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Et .-
Seiz . u . fl . Mass .,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh . das . , Part .

5 - Zimmer -

Wohnung
mit Badezimm ..
Balk . o Winter¬
garten . Mans . u .
sonst . Nebenge -
laff , m . Earten -
benutz . . in freier
Lage , jedoch gün¬
stiger Verkehrs¬
verbindung . ge¬
sucht . (5d )r . Ang .
u . E . 314 T - .Vl .

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unsrem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Lieht und

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

1 . Etage .
Adoissallee 30 ,

Ek -SeizLZarm -
waffer . Sonnen¬
seite . zu verm .
Näh . Erdgeschoh
od . Tel . 27116 .

zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ag

• Wne S- Zimmer- Wohmng
• Am Kaiser -Friedr . -Bad 6 , 3 ,
- Zentral -öeizung , freie Lage .
• zu vermieten durch :

• I . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

IWW
i - W .

- Mhn .
Babnbofstrabe 8 . 2

( Lift i . Hs .) , zu verm . durch :
I . Cbr . Glücklich .

Kai >er -Friedrich - Platz 3 .

6d)öne 4 ' Wmer - WvhMng
Marktstraße 12 , 2

zu vermieten durch :
3 . Chr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Schöne sonnige

S- M - Wohn .
m . 3 . z. 1 . Avril
zu vm . Ost -West -
Seite . Anzuseb .
vorm . bis 2 Ubr
u . nach 8 abends .
Duhm . Ziminer -
mannstraße 4 .

Rbeingauer
Stra '

ge 15
5 -3im . -Wohn .

im Erdg Näh .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ._____
Scharnhorststr . 1
schöne sonnige

5 -Zim .-Wobn .
mit 3ubebör

zu verm . Näh .
bei Holly ,

WM . 4. 3
5 Zim . mit Bad
u Zubeh . schöne
Räume , sonnige
Lage . z. 1 . 4 35
zu verm . Näb .
Eartenh . 2 , 9 -11 .

Sonnenberger
Strube 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str ., Theater u .
Kurh . , Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Rmg 48 .

Tel . 26601 .

Seerobenstr . 33,2 .
freie fonnige

5 -Zim .-Wohn .
m . reid )l . Zubehör
sof . od . später z . v .
Näh . 1 . Stock r .
Wallufer Str . 11

ö -Ziin .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel , 23941 .

Schöne
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör . neu her¬
gerichtet . zu vm .

Ebrmann .
Adelheidstr . 58 .

Dotzheimer
Strobe 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Straffe ,

großer Laden ,

große heile
Rönme

f . Fabrik Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .
— — — — —

Sonnige
5 -Ziuu - Wobn .

von 2 Damen z.
1 . 4 . 35 gesucht in
ruh . L . il ruh .
H . mögl . mit
Zentralh . Pr . n .
über 120 Mk .
Ang . u . T . 315
an Tagbl .- Verl .

mit Bad . eoentl .
mit Zentral - od .
Etagenheiz . zum
1 . 4 . 35 gesucht .
Ang . u . W . 313
an Tagbl .- Verl .

Berufstätige Dame
sucht im Kur¬
viertel möbliert .
Zim . mit Koch -
gelegenh . Mon .
20 Mk . Ang . u .
E . 315 an T .- Vl .

Dame
sucht möbl . Zim .
m Küchenbenutz .
Ang . u . W . 315
an Tagbl .- Verl .

Dauerheim
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . leer od .
möbl . . mit Be¬
dien . u . ev . Penf .,
in ruh . Haus . m .
Heizung , mögl .
Kurgegend , von
ält . Ehev . ( Nicht¬
arier ) gesucht .
Nur aust . Ang .
mit Preis erb .
u . S . 315 T .-Vl .
Leeres sonniges
Frontfpitzzim . o .
Mans , mit Koch -
geleg . . in gutem
Hs . , ges . Preis -
an -g . ll . 315 T .-V .

Mro - Mage
Nähe Ringkirche ,
zu miet , gesucht .
Ana u . O . 315
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

4- M . - WU
1 . et . z . 1 . Avril
zu verm . Näb .
Heiderstr .23,P .r .

5 Zimmer

5 -Z .-Wohn . ,
3 . Stock , mit
reich ! . Zubeh .
( Nähe Ring¬
kirche ) z. 1 . 4 .
1935 vreisw .
zu vermieten

Dotzheimer
Str . 53 , 1 r .

S - W . - LoW .
2 . St . m . Etag .-
Zentralheiz . zum
1 . April zu verm .
N . Schiersteiner

Herrnmühi -

gasse3und5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näb . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 .

Rbeingauer
Strohe 15

Werkttätte und
Lagerräume .

Näb . das . Stapf .

Wagemannstr. 29
Laden

1 Zim . u . Küche ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Eebr . Kopp .
Kaiser - Friedr .-

Ring 57 .

Ehepaar
sucht sofort 1 - b .
2 - Z .- Wobn . mit
Zubeh . . evtl . m .
Sausm .- St . An -
üeb . unt . S . 311
an Tagdl .- Verl .

Ehev . ( Pens .)
s. z, 12 . od . spät
2 - Z .- W .. r . Lage ,
Vorort , a . ausw .
Preisangeb . unt .
R . 9244 an An -

zeigen -Eesell -
idiaft m . b . H ..

Frankfurt M .
Für 1 . April 35
wird von allein¬
stehend . Dame e .

z- Ä - Wohn ,
mit Küche ,

ev . Badezimm ..
in gutem Hause
iu miet , gesucht .
Bevorzugt wird

Sonnenberger .
Wiesbadener .

Parkstrabe und
Rebenstraben der
genannt . Strab .
Ang . mit Preis¬
angabe sind zu
richten u . 3 . 316
in Tagbl .- Verl .

Pens . Beamter
sucht z. 1 . 4 . 1935
abgeschl . geraum .

Wohnung
m . Mans . u . Bad
( ev Heizung ) , in
ruhiger 2 -Fam .-
Villa . Fahrtver -
bindung , keine
Höhenlage . Ang .
u . M 313 T .- V .

Herrsch 3 . - Z . W .
ruh . Höhenlage .

Wiesb .- Nord .
keine W . darüb . ,
von ält . Akad .-
Ehev . z. 1 . 4 . 35
ges . Preisangeb .
u . U . 313 T . -Vl .

Biktoriastrabe 49 .
wunderv . 6 - Zim .- Wohn .. Küche .
Bad . Mans .. Kell .. Etagen - Heiz . ,
fl . Warm - u . Kaltwasser . 2 Balk . ,
sof , zu günstig . Bed . zu vermieten .
Räb . Viktoriastraffe 49 bei Stenz .

» tzmB . K' Wmer ' Wohnung
> mit Etagenheizung u . Zubeh . .

Wielandstr . 5 . Part . .
zu vermieten durch :

■ 5 . Chr . Glücklich .
Kaner - Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche
moderne

6 - 3ioimet - 1Bo8iinn8
ruhige Lage , Nähe Kurhaus , Hochp . ,
schön .Garten , evtl . Garage , z. verm . d .
Groffkopf , Kreidelstr . 11 , F . 21428 .

Kl . Laden
m . 2 Schaufenst . .
Ecke Lang - und
Bärenstr . , billig
zu verm . Näh .

Dr . Hirsch .
Mainzer Str . 2 .

Laden
mit Zim . zu vm .
Hochstättenstr . 4 .
Näh . Mruritius -
strabe 7 , P . 2034

Laden .
Werk - u . Lager¬
räume zu Denn .

Webergaffe 4 .
Näh . 3 , Stock .

Helle gr .

Welkstüiie
ev . mit 4 Hobel¬
bänken u . Werk¬
zeug usw . . sehr
billig . untere
Schwalb . Str . ,
gleich od . 1 . 4 . 35
zu vm . Bewerb .
u . E . 306 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .

MontzstlutzeU
mbl . Zim . zu v .

Wüten •
Zim . . 1 - 3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 , 1

Möbl »ertes

Zimmer
zu vermieten

Jahnstr . 14 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17
Helle

oew . Mine
zu vm . Näh . das . ,
M >b . pari . L . ob .

Tel 27389 .

Mim . Men
mit Rauchwar .»
Verk . u . Wohn ,
ab 1 . 2 . 35 zu
vm . Gneisenau -
straffe 12 .

Sch . möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver -
vfleg . . monatl .
70 RM . . zu vm .
K .- Fr .Rg . 38 , 1 .

Passanten
Zim .. 1 u . 2 B .,
Marktstr . 14 , 1 .
Sell . mbl . Balk .-
Zimmer nur an
Berufstät . zum
1 . Jan . zu verm .

Bender ,
Moritzstraffe 7 , 4

Gut möbl , Zim .
zu oermteten

Nikolrsstrabe 17

Am Kurhaus
lgr . ,lkl m . Zim .
mJLW . bill . abz
Parkstroße 4 .

Als Alleinmieter
find , berufstät .
Herr gemütliches
Heim bei Dame .
1— 2 mod . möbl .
Zim . m . Heizg . .
Räbe Hauptpost .
Anir . u . D . 314
an Tagbl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mans , zu
verm . Doufrain ,
Aarstrabe 3 , 1 r .

blh . öiifoimnwr
leer oder möbl . .
2 Min . Kurhaus ,

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Ziin .-
Wohnung , Heiz -
List zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Nelletftr . 25
5 -Zim .-Wohn ..

Hochpart .
Näh . 1 . Stock .
Luisenttrabe 24

5 -Zim .- Wobn .
im 3 . St . Näh .
Tav .- Eesch . Wetz ,
daselbst .
Oranienstr . 39 . 3

5 - W . - WO .
mit Zubeh . zu v .
Näh . 1 . Et . bei
Minner .

Bausparkasse

GdF m *
Wüstenrot
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1 Das Konkursverfahren über das Vermögen der
Krau Alfred Fröhling JEitroe , Tony . geb . Eichengrün .

G Villen

Amtsgericht , Abt . 6b .
IV

ii
Villa für Unterteilungs - 25000 ii

Beste- Realgymnasium .

RDM .

Heirat
kl . Rente u . (
sparnissen .. W >are

shön gelegenes

Kirchliche Anzeigen

| Prwat - MW |

Heirateil

FORD . FAHRZEUGE

Piero
ab LAGER

Wiih . Neu , Telephon 28495 . 2247

Sie brauchen nicht

zu warten ,

Verloren

Gefunden

denn Sie können sofortige

Lieferung der wirtschaft¬

lichen und leistungsfähigen

FliegerUger
Lebrtalrik f.
Praktikanten

EeMMe
EWsehlMgen

Seien , Serde ,

Gasherde
Jakob Post .

Sochstättenttr . 2 .

Mein innigster Wunsch
wäre einen kath . echtdenkenden
s . einsamfühlenden Mann bis zu
50 Jahr , glücklich zu machen , ihm
eine treusorg . liebev . Gatt . z . werd ,
Witw . m . Kind ang . Bin 29 Jahre ,
168 g . , blond u . a . achtb . Familie .
Off , mögt m . Bild u . A . 226 T . -V .

Theaterkolonnade 29/35

Telephon 1875

Miet - Atos
f . Selbstfahrer
Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Auskünfte
Ermittlungen

Beobachtungen
Wiesb . Detektiv -

Auskunftei
Otto Dietz

FrankfurterSlr .25,P .
Telephon 26442

langjährige
Berufstätigkeit

erhalten .

Ausstellungsraum :

Fuchsstute, ? jähr .,unter
aller Garantie zu verk .

Hahnstätter Mühle

Fernruf 256 .

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
Tsitzig , versieh . ,
billige Preise .

Karl Kriessing
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

wünscht soliden
Mann . 50 3 . . m .

Er¬

such geneigt , in
ein kl . Geschäft

einzubeiraten .
gleich wo . Ang .
u . M . 315 T .-V .

„ rau Alfred Fröhling Wrtwe , Tony . geb . Elchengr _ . . .
Alleininhaberin der Firma Svielwarenbaus Puv -
venkönig . Alfred Fröhling . Inhaber Tony Fröhling
in Wiesbaden . Marktstraste 9 . wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und Ausschüttung der
Masse hierdurch ausgehoben . K145

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1934 .

LateWunden
1 Mk .. g . Lehrer .
Alle Fach . Ang .
L . 312 T .- Perl .

Empfehlungen . Prospekt frei .

Leitung : Dr . Lucius .

Spezialgeschäft
Butter , Eier , Käse , Feinkost

und Wurstwaren
beste Lage , ausbaufähig , besonderer
Umstände wegen preiswert zu verk .
( Erforderst Kapital zirka 2500 bis
3000 RM . ) Eilangebote u . 9t . 316

f an den Tagblatt - Verlag .

Ehe - Dermitllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Ernstgemeint
Sol . ged . Mädch .
( 22 J . l . gr . st . Er¬
schein . . s. Häusl . ,
m . komvl . Äusst . .
wünscht eben ?,
charakierf . Herrn
bis 29 3 . . kennen
zu lern . gro . Ehe .
Kl . eins . Deamt .
bevorz . Einh . in
Eigenheim geb .
Anonym ., postl .
zwecklos . Diskr .
äuget , u . verl .
Gei . Zuschr . unt .
L . 310 an T .- D .

Bei neue

ßelzmUe !
( Lamm ) ,

hell SO RÄ ..
schwarz 130 RM .
aus Privat ab -
zugeben . Ang . u .
S . 315 an T .-V .

Maüage - App . ,

SiiHMiiig
Strecke Aachen -

Düren -Köln
m . Möbel -Last¬
zug 1 . San . ges .

Herderstr . 21 ,
Telephon 21318 .

Lorgnette
m . Kette verl .
Abzug , g . Bel .

Hindenburg -
allee 8 , Part .

Schwarz , schott ,

lenter
entlaufen . Eeg .
Belohn , abzug .

Schubertstr . 1 ,
Telephon 20092 .

Wm iliann
27 Sabie , ver¬
mögend . sucht

Einheirat
in besteh . Ge¬

schäft . Ang . u .
K . 314 Taabl .- V .

und sonstige , in allen Preislagen , für
alle Ansprüche . Ferner

Rentable Etagenhäuser
zu verkaufen durch

Immobilien - Verkehrs Ges .
Wilhelmstr . 9 - Alleeseite - Tel . 26550

A Obstgarten

• eingefried . .
Wasserleit . .

M Leberberg .
M % Morgen .
Z 160 Mk zu
• verv . Ang . u .
O D . 316 T .- V .

Spezial -Institut

für Kosmetik

Mitgl .d. Reichsverb

Neuzeitliche
Gesichtspflege

Handpflege

Webergasse 311
Tel . 24723

Fabrikant , Mittelrheinst . , Akad . ,
30 I . , ev . , 1,71 Mir . groß , verm . ,
wünscht hübsches u . charaktervoll .
Mädch . , 18 - 22,1 .65 - 1 .70 Wir . gr .,
aus anges . u . verm . Kaufm .«Fam .
kennen zu lernen zwecks Heirat .
Bermittl . mit gut . Bild nur durch
Angehörige . Zuschr . u .Z .298 T .- B .

Mittagstisch 55 a

gut bürgert . — Tägl . 4fache Wahl

Bauernschänke Wiesb .
8 Kleine Schwalbacher Straße 8
Achten Sie genau auf Nummer
und Name . Kein Trinkzwang .

Gelegenheitskäufe
in

Villen und

Etagen - Häuftet n

Verlangen Sie unverbindliche Angebote

J . Schottenfels & Co .

aller Komfort , Garten

für 24 OOO Mark

wegen Fortzuges zu verkaufen .
Angebote u . 0 . 313 Tagbl . - Verlag .

Knabeninstitut

LUCIUS
Forsthaus bei Echzell , Oberhessen

Gegründet 1809 .
Wir nehmen Ihnen die Sorge für
die Erziehung Ihres Jungen ab .
Bei allen Vorzügen eines Land¬
heims lehrplangemäßer Unter¬
richt in kl . Klassen . Erziehung
zu selbständiger Arbeit . Kame¬
radschaftlich . Zusammenleben ;
viel Körperschule . - Sexta -
Untersekunda - Oberrealschule

4/21 PS und 13/50 PS

Personenwagen , Last «;

und Lieferwagen

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Schreibtisch
(Diplom . ) sowie

Rollschrank
zu kauf , gesucht .
Genauere Ang .
nebst Preis unt .
D . 298 an T .- V .
HWHHW

Kinderwagen
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
B , 316 Ta » bl .- V .

1116. BlilteM
m . 3 Kochplatt . ,

num . Hm
gut erhalt . , ges .
Angebote unter
£ >. 314 Tagbl . V .

Zwei Hanteln ,
gebr . . zu kaufen

gesucht . 3ede
Hantel etwa 5

bis 6 Pfund
schwer . Ang . u .
K . 315 Tagbl .- V .

Katholische Kirche .

Hochheiliges Weihnachtsfest .
Kollekte für die 3ugendfürsorge .

St . Bonifatiuskirck « . 5 Uhr Metten mit Predigt
und Segen , danach erste Austeilung der heil . Kom¬
munion und halbstündlich heil . Messen bis 8 Uhr .
8 Uhr Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst 10 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr heil . Messe nut
Predigt Nachm . 4 bis 6 Uhr Beichtgelegenbelt .
6 Ubr feierliche Vesper mit Segen . Mittwoch . Fest
des heil . Erzmartyrers Stephanus . 6 . 7 und 8 Uhr
heil . Messen . 9 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt .
10 Uhr Hochamt mit Predigt 11 .30 Uhr letzte heil .
Messe ( keine Predigt ) . Abends 6 Uhr Weihnachts -
andacht mit Segen . An den Wochentagen sind Herl .
Messen um 6 .30 . 7 .30 und 9 Uhr . Beichtgelegenbeit :
Weihnachten 4 bis 6 Uhr . St . Stephanustag . morg .
von 6 Ubr an . Samstag 4 bis 7 .30 und nach 8 .15 Uhr .

Maria -Hilfkirche . 5 Ubr feierliche Christmetten
mit Predigt und Segen . Daran anschließend halb¬
stündlich beil . Messen . 9 Ubr Kindergottesdienst .
10 Ubr feierliches Leviten - Hochamt mit Predigt ,
Tedeum und Segen . Nachm . 2 .30 Ubr feierliche
Vesper . Am Mittwoch . 26 . Dezember , uest des Herl .
Stephanus . Gottesdienst wre an Sonntagen .
6.30 Ubr Frühmesse . 8 Ubr zweite beil . Messe 9 Uhr
Kindergottesdienst mit Weibnachtsvredigt für die
Kinder . 10 Ubr Hochamt mit Predigt und Segen .
Abends 6 Uhr Weibnachtsandacht mit Segen .
Beichtgelegenbeit am Tage vor Weibnachten nur
von 4— 7 Ubr . am 1 . Feiertag abends von 6 — 7 Uhr ,
am 1. und 2 . Feiertag , morgens von 6 .30 Uhr an .
An den Wochentagen sind beil . Messen 6 .30 Ubr und
8 .30 Uhr . Am Freitag letzte beil . Messe um 9 Ubr .

Dreifaltigkeitskirche . 5 Ubr feierliche Christ -
metlen mit Predigt und Segen . Von 6 .30 Ubr an
halbstündlich beil . Messen . 9 Ubr Kindergottesdienst .
10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt . Tedeimr u .
Segen . Nachm . 2 .30 Ubr feierliche Vesper . Mitt¬
woch . Fest des beil . Stevbanus . Gottesdienst wie an
Sonntagen . Nachm . 2 .30 Ubr Kinder - Weihnachis -
feier in der Liebfrauenkavelle . Abends 6 Uhr Weih¬
nachtsandacht . Samstag , abends 6 Ubr Salve .
Beichtgelegenbeit am 1 . und 2 . Feiertag , früh von
6 .30 Uhr an . Montag , nachm . von 4 — 7 und von
8 Qtl

St . Elisabethkirche . 1 . Weibnachtstag : Cbristmette
mit Festoredigt 5 Ubr . Anschliessend heil . Messen .
8 .30 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt . 9 .30 Uhr
feierliches Hochamt mit Festvredigt . Letzte heil .
Messe 11 Ubr . Abends 6 Ubr Festandacht . 2 . Weih¬
nachtstag : Fest des heil . Stevbanus . Gottesdienste
wie an Sonntagen Beichte : Montag von 4 bis
7 .30 Ubr . Dienstag ab 6 .30 Ubr und nachmittags
von 5 bis 7 Ubr .

Versteigerung .

Am Freitag , den 28 . Dezember 1934 . von
vormittags 10 Ubr an durchgehend , ver¬
steigern wir fortsetzend in unseren Ver¬
steigerungssälen

Langgasse , Ecke Barenstr . 8

freiwillig meistbietend aus Privatbefitz :
3 Herrenzimmer ( alle in bett . Ausführung ,

modern , sehr gute Erhaltung )
4 Schlafzimmer ( eins in bell Kirschbaum ,

bochmodern . mit Matratzen , neuwertig ,
eins in Mabagoni . zwei in weiß Schleif¬
lack . alle Zimmer sebr gut und modern )

2 Salon - Einrichtungen
ferner : 2 Büfetts . 2 Kredenzen . 1 Klerder -

ichrank . 2 eins . Betten . 2 Nachttische , ein
Waschtisch , versck . Kommoden . 1 Kinderbett ,
1 Standuhr . 1 Aktenschrank . 1 eins . Rotz¬
baar - Matratze . versch . Grammophone , viele
einz . Stühle , darunter auch 4 sehr gute
Lederstüble . 1 Radio - Apparat ( Telefunken ) .
1 Äervielfältigungsmaschine ( Rotafix ) , ein
Diktavbon . 2 Schreibmaschinen ( Kappel u .
Adler 7 ) . 1 Flügel , verschied . Klaviere .
1 Feuerton -Waschbecken , viele Spiegel mit
und ohne Untersatz . 1 Truhe . 1 elektrische
Hauswaschmaschine . 1 Nähmaschine . 1 Gas¬
herd ( Senking ) . 1 komb . Herd . 2 Zimmer¬
ösen . 2 Petroleumösen . Easheizöfen . elektr .
Zimmerösen . 1 Mädlerkoffer . Ziertischchen ,
1 Drehsessel . Backensessel . Ausziehtische ,
Sofas .
sehr viele Stilmöbel , wie Biedermeierkom¬
moden . Emvire - Kommoden . Frankfurter
Schränke , auch mehrere Vitrinen in den
verschiedensten Ausführungen u . Stilarten .
Sofas . Biedermeierstiible . Emvire - Schreib -
sekretiire u . a .. _
mehrere sehr gute Persertevviche u . Pener -
brücken ( Mahal . Täbris . Afghan . Hamedan
Schiras . Belutschistan . Kabittan . Heris ,
Tbina ) ,
viele beste AufsteMachen : Porzellan
l Meisten . Nympheuburg , Volkstedt , Capo
di Monte , Ludwigsburg . FLrttenberg .
Sevres ) , gr . u . kl . Bronzen . Marmor -
ijguren . Zinngegenstände , ganze Speise - u .
Kaiieeseroice . Mokkatassen . Kristall . Gläser
und so weiter .
eine ganze Anzahl Portieren und lleber -
gardinen . ca . 100 Tischtücher . Flügeldecken ,
Kelims . Tischdecken , einige Bettwäsche , sehr
viele gute Oelgemälde erster Meister , auch
Sticke , einige beionders schöne Schmuck -
iachen , wie : Brillantringe , Damenarm -
bandubren in Platin und Gold . Ohrringe ,
Anhänger u !w .

sow . viele hier nicht auigezählte Gegenstände .
Besichtigung : Donnerstag . 27 . Dez . 1934

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit -Eefellschaft
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenttraste 8 .

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

. \ Elektrotechnik
Misch .- , Auto .

/ u. Flugzeugbau

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous „ km
v . 13 Pf . a „ sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckftr . 21 .
Telephon 27188 , _____________

XPcrße »0tu <ffa <5en liefert schnei! und gut
4 . Schellenkew ' sche tzofkuchdruckerei

XPic « 6a6ener

Baumeister
Pension . Beamt . ,
49 I . . Jungges . ,
möchte Heirat m .
Dame in guten
Verhältn . Ang .
u . A . 212 T .- Vl .

Heirat !

Wechnchts -

munfä ) !
Welch ließt

charakterfest , ge¬
sundes arisches
Mädel ( lebens¬
froh . Sonnsnkd .)
m . gut . Allgem .-
und Herzensbild .
u . etw . kauim .
Kenntn . , hilft
mir ( nett . jg .
streb !, idealgest .
Hrn . gerft .Cbar .)
im weit . Ausbau
m . Geschäfts be -
reitwitl . m . ihr .
Arbeitskraft m ..
um bald m . liebe
Frau zu werden .
Vermögen nicht
erfordert . 6t .
Realit . vorhd .
Lichtb .- Angeb . a .
Postlagerk . 169 ,

hauvtvostlag .
Wiesbaden . —
Diskr . Ehrens . !

Mobiliar -

Versteigerung
Freitag , den 29 . Dezember

vormittags 91 - Uhr . durchgehend obne Pause ,
versteigere ich fortsetzend in meinen Ver -
steigerungslälen

9 LchWtzö 9 Preutz . Regierung

1 Schlafzimmer - Einrichtung
1 Speisezimmer - Einrichtung
1 Wohnzimmer - Einrichtung
1 meiste Kücken -Einrichtung
4 sehr schöne Orient - Teppiche
4 kehr gute Smyrna - Teppiche
7 Perkerbrücken
50 Mtr . fast neuer Velour - Läufer
1 schwarzer Flügel . 2 Pianos
Dielenschränke , eingel . Kommode . Büfett ,
2 Eich .-Zeitzschränke . 2 Schreibmaschinen ,
Vitrinen . Vertiko , runde u . viereckige Tische ,
Spiegel aller Art . Leder - und Robrstühle ,
Waschkommoden und Nachttische . Kleider¬
schränke . 2 Steiner - Metallbetten . Messing -
und Solzbetten . Federbetten . Klubgarnitur .
Klubsofas und Sessel , sehr schöne Polster¬
garnitur mit rotem Seidenbezug . Dopoel -
Cbailelongue mit Gobelinbezug , verstellbar .
Liegesessel . Truhen . Flurgarderobe . Stand -
und Wanduhren . 2 Nähmaschinen , versenk¬
bare Nähmaschine , Schrank - und Reise -
grammovbon . Zimmerwaage , sehr schöne
Lüster und Lamven . Sveiseservice . Kristalle .
Bronzen -, Marmor - u . Porzellan - Gruppen
und - Figuren , grobe Anzahl sehr guter
Gemälde . Reise - und Schrankkoffer , sehr
schöner 4teil . Paravent . Easheizöfen ,
Wäschemangel . Gasherde mit Backofen ,
Kassenschränke . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besschtigung Donnerstag , nachm . 3 — 6 Uhr

Julius Mei iS " ? *
'
' “

"
"

9 Luikenktrabe 9 . Telephon 22448 .
Eröbte und vornehme Austtellungskäle .

3unger ’JJionn
24 I .. in Arbeit ,
wünscht mit jg .
Witwe bekannt
zu werden zw .
Heirat . Zuschr .
u . E . 316 T .-Vl .

Mildste ,

lebensfrohe
Dame

45 I . . jugendliche
Erschein , monatl .
Pension . sucht
ebenso geb Hrn .
im Alter bis zu
60 I . zw . Heirat
kennen zu lern .
Ang . u A . 225
an Tagbl .-Verl .

Kriegsinvalide ,
80 % . Automech . .
41 Jahre , mit

l - Zim .-Wobn . ,
lucht eins , gutes
Mädch . od . Wwe .
( ohne Kinder ) ,
Schneiderin oder
Hausung , z . Ebe .
Ang . 8,312 T .-V .

MWeimes

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sippsr
Riehlstratzell .P .

Musik - Spieldose
mit Walze oder

auch Platten
zu lauf , gesucht .
Ang . nebst Preis
u . O . 297 T .- Vl .
© Uteri ). Schlaf¬
zimmer o . Priv .
gegen Kasse ges .
Angebote unter
F . 316 Tagbl - V .

Kinderbett
m . Matratze in
sehr gutem Zust .
zu kaufen ges .
Ana mit Preis
u , T . 313 . D - V .

für Sport und
Korpulenz , bill .
m verk . Hilgr ,
Römerberg 3 . I I .
Herren -Rad vk .

Schwalbacher
Etratze 69 , H . 1 l .

Gr . Löwe m . St ,
gr . Ausziehtisch ,
gr . Kinderbett ,

emailt ,
Vervielf . - Avv .
zu verkauf . Neu¬
gasse 5 . 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Rosa Zimmer « ,
m . neuer Puppe
( echt . Haar ) bill ,
zu verk . Sckacht -
stratze 21 . 2 r .

I Händl« - MW |
Mod . Couche 28 ,
Küche 35 . Bett ,

Wascht . Herd ,
Md . b . Holland ,
Sedanstratze 5 .

Kleine Etagenvilla 1711 ( 10 Mk
mit gr . Obstgarten . • * UUU ITllV

Moderne Villa IRfififi
am Kurpark . . . . IOUUU

Moderne Villa mit Diele 10 ( 1 ( 1 ( 1
usw . in Waldnähe . . IUUUU

Weihnachtsw .
Welcher Herr i .
Alter v . 35 — 45
I . . möchte mit
Frt , kath . , tadel¬
los . Vergangen¬
heit . tllcht . i . Ge¬
schäft u . Saush .,
bet w . zwecks H .
Möbel . Wäsche
sowie einig . 1000
in bar vorh . H .
t s. Pos . um gef .
Zuschrift , geb . ,
mögt . m . Bild ,
d . zurückgebt . u .
B . 307 an T .-V .

Schneiderin
Ende 30er . groh ,
gute Erschein . ,
möchte Herrn in
Stell , kenn . lein ,

zwecks Heirat .
Ang u . 3 . 315
an Tagbl .-Verl .

Makulatur
Tagbl . - Verlag ,

Schalterhalle
rechts .

Schwierigste
Vergrößerungen
Ku ’ck , Kirch j . 11

Etagenhaus
gut gebaut , gute Lage , mit genauen An¬

gaben Ober Steuern , Mieten . Hypotheken ,
sofort zu kaufen gesucht . Ang . u . U . 314
an den Tagbl . - Verlag .

Etagenhaus
gute Mieter , sehr rentabel
wegen Versetzung

» 29000Mk .

baldigst zu verkaufen . Ang .
unter B . 818 Tagblatt -Verl .

Suche sofort

Billa
W « 6or jii Io*

lenaue Beschreibung unter T . 312
n den Tagbst -Verlag .

« ute Einrichtg . .
los . zu verk . od .
zu verm . Ang .
u . W 312 T .- Vl .

WM -

hllildlMg
^ _äu verkaufen .
Näb unt . 31. 214
an Tagbl .- Verl .

Von m . Sieger¬
stamm g . einige
Manarien -

hahne
billig ab .

Jünger .
Eckcrnfördestr . 3

Gntkingende
Kanal ienbähne

bill . zu vk . Hoch -
Itättenstr , 18 , 3 .

WlMSIlL
( Orga - Privat ) ,
gebraucht , billig
zu verkaufen .

Bengel .
Herderstr . 7 . 1 l .



Wiesvaoener Tagblatt

Weihnachtsball

am

Samshi , 2 - Dezember , 21 Uhr

Märchensviel .

Donnerstag , den 27 . Dezember 1934 .

laden ein zu einem K155

wünscht

Fernruf 20054 . 2859

Lockheed - BremsendienstAutorisierter

Automobilwerkstätte

Heinrich Vollmer
Telephon 21817Dotzheimer Straße 61

Übernahme sämtlicher Reparaturen und Instandsetzungen 113
Kolben - und Ventil -Instandsetzung

KugellagerLadung und Reparaturen

Käthe » ss «Paul Hörhlgcr

Sylvia Sidney
Hörfolge . 15 .10 Alte und neue

sweisen .
17 .45 Saar -

22 .00

Der Rundfunk

19 .45
20 .00

Preise :

50 S ,

Spiel¬
zeiten

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr
9 Uhr

Wiesbadener

Tagblait

70 3 ,
90 L,
usw ,

No eh nie ein Bild ,
das Ihnen
zusagte ?

.Dann Kirchg . 11

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige

25 . Dezember , abends,WEIHNACHTSDINER

26 . Dezember , 8 % Uhr , W El H NACH TS BALL

29 . Dezember , 8 % Uhr,TANZ - REUNION •

30 . Dezember , 8 % Uhr , SCHLUSS - BALL •

31 . Dezember , 8 % Uhr , GROSSE SILVESTER - FEIER

Sendung .
20 .00 Tanz im Lichterglanz . Ein froher Reigen .

Nachrichten . Svort . 23 .00 Saarländische Jugend
an die Jugend der Welt . 23 .10 Tanz im
Lichterglanz ( 2 . Seil ) . 0 .30 Weihnachtsmette
aus der Lutberkirche in Baltimore .

in allen Räumen

Voranmeldungen erbeten 59521

18 .50 Bon Konstanz : Unterhaltungskonzert .
Der Zeitfunk bringt : Tagessviegel .

Ein Film aus der Unterwelt
Chicagos nach einer wahren

Begebenheit .
In deutscher Sprache .

-- --------- _ _ 7 .45 Vom
Lausbuben - Weihnacht .

Weibnachtsweilen .
18 .00 Von Königsberg : Wunschkonzert . ---------

ländische Jugend an die Jugend der Welt .
18 .00 Vom Deutschlandsender : ReiLs - Ring -

Spezialität
Varta - Batterien

23 .00 . .Das Dotschdorfer Weib .
" Eine Weih¬

nachtsgeschichte aus - dem Weltkrieg . 23 30
Volksmusik ( Fortsetzung ) . 24 .00 Tanzmusik .

d

Mittwoch ( 2 . Weibnachtstag ) , d . 26 . Dezember 1934 .
6 .35 Von München : Frübkonzert . 8 . 15 Stuttgart -

Konzert ., 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Katholische

Seite 12 . Nr . 351 ,

Wasser - Wirth
Mineralbrunnen - Großhandlung Güterbahnhof - West

8 .45 Von deutscher Innerlichkeit . Feiertägliche Ge¬
danken und Klänge . 10 .30 Stuttgart : Konzert

12 .00 Kassel : Mittagskonzert . 13 .00 Stuttgart :
Musikalische Geschenke . Eine Plauderei mit
Schallplatten . 14 .00 Kinderstunde . Die
Teufelchen auf der Himmelswiese . Märchen -

Eintrittsprcis (einschl . Losnummer ) : 2 Mk .
Dauerkarten - Inh . (einschl . Losnummer ) : 1 Mk .
___________________________________________________

'
KISS

Waldfrieds Wehen I . T .
iiiltiiiiiiiiiiiaiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiulliitiiilliilllill
Die Gaststätte für jedermann

empfiehlt sich für die Weihnachtsfeiertage

Frau Wilhelm Domm Wwe <

Mittwoch ( 2 . Weibnachtstag ) , d . 26 . Dezember 1934 .
6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬

vlattenkonzert mit Bruno Fritz . 8 .55 Von
Berlin : Morgenfeier . _ „

11 .00 Deutsche Dichter zur . Weihnacht . 11 .30 Sprel -
zeugschachtel .

12 .10 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Fröh¬
liches Schneegestöber . 14 .30 Der Christbaum .
Eine Geschichte von P . Ernst . 14 .45 Laus -
buben -Weibnacht . Märchensviel . „ . .

'

16 .00 Musik zur Unterhaltung . 17 .30 Jan ist König .
Ein fröhliches Weibnachtsspiel . 18 .00
Scheherazade . „ _

18 .40 Svort der Feiertage . 19 .00 Von Stuttgart :
Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .45 W
Backhaus ioielt Schubert . „ _

22 .00 Von Kaiserslautern : Saardeutsche Weih¬
nachten

22 .30 Funkbericht vom Internationalen Eisbockey -
kamvi aus dem Berliner Svortvalast —
Winnioeg - Monarchs . 23 .00 Tanzen unterm
Weibnachtsbaum . __

19 .00 Stuttgart : Deutsche Weibnachten im Ausland .
Drei Funkbilder . 19 .45 Sportbericht

20 .00 Stuttgart : Buntes Konzert . 21 .00 Kaisers¬
lautern : Reichssendung : Weibnacht im Erenz -
laud .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .30 . Von Köln : Heiterer
Ausklang . Musik und Freude am zweiten
Feiertag . 1 .00 Stuttgart : Tanzmusik .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15
Mittagskonzert n . Schöne deutsche Stimmen .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15J .5 Kinderstunde . Eine lustige
Svielstunde mit der Plavverliese .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 17 .30 Dr .
Knust svricht über : „ Archiv im Funkrecht "

.
17 .40 Lieder von Hans Förster . 18 .00 Kate¬
chismus für Svrachsünder . 18 .10 Aus der
Arbeit deutscher Verlage : Almanache und -
Kalender auf das Jabr 1935 . 18 .25 „ 1914 .
Zwischen Weihnacht und Neujahr im Felde .

"

Briefe . Gedichte . Schilderungen . 18 .45 Wetter ,
Wirtschastsmeldungen , Programmänderungen ,

Ein frohes

Weihnachtsfest

Gasthaus „ Zum Anker “
in Bierstadt

empfiehlt für die Feiertage Rehbraten und

Rehragout , sowie alle anderen Spezialitäten .
Dazu ganz vorzüql . Apfelwein und Wein .
Zu freund ! . Besuche ladet ein Adolf HeuB .

Kurhaus
’ O wertvolle Gegenstände werden verlost

13 .10 Vunter Weibnachtsteller . 14 .00 Kinder -
funksviele . 14 .45 Für die Frau : Deutsche
Weibnad

Dienstag , den 25 . , L Feierta :
spielen .

Wir versprechen nicht zu viel , wenn wir sagen

dieser neueste

\ Jenny - Jugo - Film A
wird Ihnen

einige vergnügte Stunden
bringen .

Stuttgart : Zeit . Nachrichten
20 .10 Stuttgart : Neichssendnng :, „ Unsere Saar .

" Den
Weg frei zur Verständigung . 20 .40 Neue
deutsche Musik . 21 .40 Melodramen von Franz
Liszt .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20

. Von Washington : Worüber man in Amerika
spricht . 22 .30 Lieder von Eduard Bornschein .
23 .00 Die Welt ist grob , die Welt ist klein .
Marco Polos Jahresreisen und der Rekord¬
flug der englischen Australienflieger 24 .00
Stuttgart : Konzert . LOO Stuttgart : Nachtmusik

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag ( 1 . Weibnachtstag ) , d . 25 . Dezember 1934 .

6 .35 Bon Hamburg : Hafenkonzert auf dem . Dampfer
. .New Bork "

. 8 .15 Weibnachtsmysterrum . Von
Rene Wirtz . 8 .45 Cboralblasen . 9 .00 Evange -
liche Morgenfeier . 9 .45 Stuttgart : Wachet auf
im Namen Jesu Christ , der Tag des Herrn
gekommen ist .

10 .30 Cborgesang . 11 .00 Hausmusik . Weihnachts -
lieder . 11 .30 Von Leipzig : Reichssendung :
Kantate von Job . Seb . Bach .

12 .00 Trier : Mittagskonzert I . 13 .00 Weibnachten
im Felde : Soldaten erzählen . 13 .15 Mittags¬
konzert II . Aus romantischen u . naturalistischen
Overn . 14 .30 Konzert auf der Barockorgel
Ilbenstadt . ( Wetterauer Dom ) . 15 .00 Kinder¬
stunde . Im Rundfunkbaus ist Kindergesell¬
schaft . Was das Christkind , gebracht bat . 15 .50
Saarländische Jugend an die Jugend der Welt .

16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagkonzert 17 .00
Stuttgart : Hänsel und Gretel . Märchenspiel .
18 .00 Vom Deutschlandsender : Reichs - Ring¬
sendung .

Deutschlandsender 191/1571 .

Dienstag ( 1 . Weibnachtstag ) , d . 25 . Dezember 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 15 Alle Pup¬

pen wachen auf . 8 .55 Deutsche Feierstunde .
9 .35 Stunde der Scholle .

10 .05 Bethlehem — beute . Eine Weibnachts¬
erinnerung . 11 .00 Deutsche Dichter zur Weih¬
nacht . 11 .30 Von Leipzig : Neichssendnng :
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes . Kan¬
tate von I . S . Vach .

12 .10 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Saar¬
ländische Jugend an die Jugend der Welt .

Gustav Jacoby
der große deutsche Humorist

Irene de Noiret » « * « * « * « Iwite

Johannes Schocke doê
rste Tenor der Kölner

August Batzem rAeWe Volks ~

Paul Hicketier der bekannte sächsische Rundfunk -

Schnitzlern . Everhards SÄSX »

Das Stadt . KurorchesterSSÄS

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Cboral . 7 .00
Von München : Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand .
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

Großen lustigen Abend
Freitag , den 28 . Dezember , 20 Uhr

im großen Saal des Kurhauses Wiesbaden

Eintrittspreise : Parkettplatz an Tischen ( bei Restauration ) 1. 50 ,
num . Platz . 1 . u . 2 Reihe Loge 2 .OO . alle übrigen Plätze ( nichtn ) 1 . OO

over . 15 .00 Stuttgart : Bunte Musik .
16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert .

Deutschlandsender

bjuUV ATOR
(SIECHEN )

das hochwertige und köstliche Spezialstarkbier
der Brauerei J . G . Reif A .- G . , Nürnberg D

em ganz

Jr neues Lustspiel , das wir in

/ Erstaufführung 1
'

für Wiesbaden im

Wcilmadits Festprogramm

._____________
Montag , 24 . Dezember 1934 .

20 .00 Festkonzert I . Werke von W . A Moz
21 .00 Als Einlage : Saarländische Jugend
die Jugend der Welt .

w

Metropole

HEINRICH SCHMUZ -FRANKFURT/M -ESlHENHOMm

^ ^ Md
$3 & maschine

Vollelektrisch - schreibend rechnend¬
addierend u . saldierend .
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Mesvavener Tagblatt Nr . 851 . Sette ft .
lontag , 24 . Dezember 1934 .

Die schönste Weihnachtsfreude für die

Bürger Wiesbadens ein Besuch im neuen

Volks - Variete
Das Eröffnungs - Programm ein durchschlagend . Erfolg !

10 Attraktionen von Weltruf 10

Eintrittspreise : 30 , 50 , 80 Pf . ks

nachmittags 4 Uhr Fremden- Vorstellung
mit vollem Programm : Einheitspreis 30 Pf .

oC Kempl
iWWes SMsIHM

Die UFA

UFA * PAIAST

Bl ER - VARIETE
Telephon 25950Dotzheimer Str . 19

Speisen Sie am Weihnachtsfeste in

1134

Weihnachten !

Heinz RQhmann Maria Sazarina

Es werden Ihnen auserlesene Fest - Diners , Soupers
u . Speisen ä la carte zu bürgerl . Preisen geboten
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Das große Weihnachtsprogramm !
iiimiiiiiimiiUHnmiiiHfimiiiiiimiiimmiiimmmmiiimmHi

Loesch ’
s

Wein - und Bierstuben

14.
ll -
on

>l .

fr-
rn.,
s -

Kleines Haus .
Stammreihe III . 14 . Vorstellung .

Ter Lpatz vom Dach
Die Taube in der Hand

Der Hahn im Korb
Drei Einakter von Curt Götz .

Soers . Schleim ,
öeibenreid ), Mecklenburg . Albert ,
Blaes . Breitkovf . . Falkner . Soers ,

Jäger - Westphal . von Heyden .
Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

I . |
m . I
00 1
Id . I

Mittwoch , den 26 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Außer Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve - Lörcher .
Anfang 14 % Uhr .

Enbe etwa 17 % Uhr .
Märchenvreifc von 0 .50 RM . an .

die jahraus , jahrein auf das Publikumswohl bedacht ist und in stetem Wechsel

Ernstes und Heiteres zur Unterhaltung und Ablenkung bringt , startet zu

Weihnachten in Wiesbaden ihre neueste große Filmschöpfung !

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Konsul Michael
3 Akte einer Komödie von Svers .

Svers . Schenck - von Travv .
Hellberg . Kramer . Falkner . Svers .

Kleinert .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise IH von 0 .90 RM . an .

Louis Graveure Camilla Horn

Donnerstag . 27 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe D . 15 . Vorstellung .

Macbeth
Over in 4 Akten ( 10 Bilder ) .

Musik von Verdi .
Friederich Elmendorfs . Schenck -

von Travv .
Draeger . Habicht . Müller .

Obbolzer . Buttlar . Harbich .
Hoivach . Mofeler . Silbereisen ,

Streik Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .
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Luna Ton Theater
Sehwalbacher StraBe 5 7
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Dienstag , den 25 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe B . 13 . Vorstellung .

Ter Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hofmannsthal .
Musik von Richard Strauß ,

von Schirach . Elmendorfs .
Braun Draeger . Haas . Herold ,
Lucker . Mayer . Obholzer . Roettger ,
Ruschvler . Schanz . Wtedey . Alfen ,

Berker . Böhme I . Dahlmeyer ,
Demvewols . Ereverus . Hosvach ,

Kilian . Kuchen . Kulick . Lahr ,
Leyendecker . Lucker , Ludewtg ,

Mechler . Morsbach . Menz . Muller .
Naumann . Ohnhaus . Oßwald ,
Silbereisen . Schorn , Wenzel ,

Weyrauch . Wiedemann . Zetler .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Theo Lingen Adele Sandrock

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :
Zum ersten Male :

Tie Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat

in 14 Bildern von Livvl .
Musik von Liszt .

Dr . Schreibt . Schleim .
Genzmer . Eerbäuier . Heidenrerch ,

Kreuzwieser . Lindemer . Voß ,
Weber . Albert . Blaeß . Breitkovt
Dahlmeyer . Falkner . Hassenpflug ,

von Heyden . Säger - Westvhal ,
Svers . Kleinert . Laube . Lehrmann
Reichmann . Sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 % Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

1 . und 2 . Weihnochts - Feiertag
je ll ' s Uhr Vormittag

„
meWelt am Mittelmeer

“

iniiiimHivöiiiiiHirHHHiniiHiiiiiiiiiiiiHiniiiiiriiiiiHiii »
Ein wunderbarer Ton - Kulturfilm
aus dem herrlichen Süden

Außer Stammreibe :

Sn neuer Snszenierung :

Boccaccio
Operette in 3 Akten von v . Suppe

Weisker . Dr . Tanner . Schenck -von
Trapp .

Borgards . Draeger . Sernow ,
Mayer . Müller . Sebina . Stern ,

Wiedey . Atzmann . Doerter ,
Mechler . Schorn . Silbereisen .

Weisker . Wenzel . Seiler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Mittwoch , den 26 . Dezember 1934 ( 2 . Weihnachtstag ) .
11 .30 Uhr :

FrüH - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Felsenmühle " von

(O G . Reitziger .
2 . Morgenlied von Fr . Schubert .
3 . Haydns Himmelsgrütze . Potpourri von E . Urbach .
4 . Nachtfalter . Walzer von Soh . Strauß .
5 . Fantasie aus der Operette „ Das Pensionat " von

Fr . v . Suppe .
6 . Kadetten -Marsch von R . Eilenberg .

Donnerstag , den 27 . Dezember 1934 .
11 Uhr :

FrüH - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadl . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen " von Fr . v . Flotow .
2 . Ein Souper bei Suppe . Potpourri v . C . Morena .
3 . Nordische Klänge . Mazurka von L . Sanne .
4 . Fantasie aus der Oper „ Undine " von A . Lortzing .
5 . Goldregen . Walzer von E . Waldteufel .
6 . Wir von der Kavallerie . Marsch v . -5 . LeynHardt .

An den Feiertagen 3 , 5 , 7 , 9 ,

wochentags 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

aalbau Zur Rose • Bierstadt

inen werten Gästen fröhliche Weihnachten .
i II . Weihnachtsfeiertage prw ^ e

»tritt 20 Pf . Tanzen frei . -A .
E-Es ladet freundlichst ein Der Rosewirt .

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 25 . Dezember 1934 ( 1 . Weihnachtstag ) .
Kein Konzert .

[ in Walur für lieh
I ! ________________________________________

Die schönste Film - Operette des Jahres !

Herrliche Melodien und Schlager !

Freitag und Samstag

28 . 12 . | | e Nachm . 230 Uhr | 29 . 12 .

2 Märchen "
Stellungen

1 . Dornröschen 2 . Tischlein deck ' dich

BOOTSHAUS VBBMF
BIEBRICH I JlWll

lestauration „ Zur Börse “

iMwn Mauritiusstraße 8 ■ ■■

Cher die Weihnachtsfeiertage

ausgewählte Menüs ,
reichhaltige Tagesplatten .

Ausschank :

Königsbacher Biere ,
ff . Weine . ______ _____

Hans Albers

Brigitte Helm

G ° 1D
„ Gold “ ist der größte Film von 1934 !

„ Gold “ ist Spannung , Sensation , Ereignis !

Dazu das Ufa - Vorprogramm !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiimiiiii

Ein auserlesenes Beiprogramm

Die interessante Ufa - Woche !

Weihnachten in den Ufa - Pa last und

mit der Ufa zu neuen Quellen des

Vergnügens !

Käthe v . Nagy / Willy Fritsch / Paul Kemp
in

AinLMMSurcutdot
Ein bezaubernder Großfilm — phantastisch schön und humorvoll

VIER JAHRESZEITEN

VIER JAHRESZEITEN

Eintritt frei !Dunkler Anzug vorgeschrieben .

2 . Feiertag , 4 .30 Uhr : TANZ - TEE

2 . Feiertag , 9 .30 Uhr :

Großer Weihnachtsball
31 . Dezember , 9 .30 Uhr :

Große Silvesterfeier
1 . Jan . 1935,4 .30 Uhr : TANZ - TEE 2827

Zu d . Abendveranstaltungen Gesellschaftsan zug
erforderlich . VorherigerEintrag in die Ball - Liste .

Mittwoch , den 26 . Dezember 1934 ( 2 . Weibnachtstag ) .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Festmarsch von Rich . Strauß .
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Belagerung von

Eorintb " von Rossini .
3 . Carmensuite Nr . 2 von Bizet .
4 . Wiener Madeln . Walzer von Ziehrer .
5 . Festouvertüre über ein thüringisches Volkslied

von E . Lassen . „ ,
6 . a ) Waldesflüstern von Czibulka .

b ) Enomentanz von Sion .
7 . Große Fantasie aus „ Hänsel und Gretel von

Humperdinck - Fried .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 — 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanztee .

20 Ubr :

Richard - Wa gner - Abend

Leitung : Carl Schuricht .
1 . Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nürnberg "

.
2 . Vorspiel und Isoldes Liebestod zu „ Tristan und

Isolde "
.

3 . Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer "
.

4 . Siegfried -Idyll .
5 . Ouvertüre zu „ Tannbäuicr “

.
Dauer - und Kurkarten gültig .

Rum . Platz Zuschlag .

21 Ubr im Weinsaal :
Gesellschafts - Abend .

Kapelle Otto Schillinger .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 25 . Dezember 1934 ( 1 . Weibnachtstag ) .

16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Figaros Hochzeit " von
Mozart .

2 . Moment musical von Schubert .
3 . Arlssienne -Suite Nr . 2 von Bizet .

a ) Pastorale , b ) Intermezzo , e ) Menuett ,
d ) Farandole .

4 . Fesche Geister , Walzer von Ed . Strauß .
5 . Ouvertürejur Operette „ Eine Nacht in Venedig "

von Job . Strauß .
6 . Hab '

ich nur Deine Liebe . Lied aus „ Boccaccio "

von Suppe ,
7 . Potpourri aus „ Der Zarewitsch

" von Lehär .
8 . Chromatischer Galopp non Liszt .
9 . Ballouvertüre von Sullivan .

10 . Ekstase von Eanne .
11 . Elysium -Marsch von E . Wembeuer .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Klassiker - Abend .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Justus Ringelberg . Violine .
1 . L . van Beetboven : Sinfonie Nr . 4 . op . 60 . B - Dur .

a ) Adagio — Allegro vivace , b ) Adagio , c ) Allegro
vivace , d ) Allegro ma non trovvo .

2 . Job . Seb . Bach : Cbaconne ( für Violine allein ) .
Justus Ringelberg .

3 . Job . Brabms : Sinfonie Nr . 2 . D - Dur . op . 73 .
a ) Allegro non trovvo . b ) Adagio non trovvo ,
c ) Allegreito grazioso ( Quaste Andantino »
d ) Allegro con spirito .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Nurn . Platz Zuschlag .

Donnerstag , den 27 . Dezember 1934 .
16 Ubr :

Konzert .

, Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Vom Rhein der Wein , Marsch von Risch .
2 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der «rremde

von Mendelssohn .
3 . Peer -Gynt - Suite Nr . 2 von Erreg .

a ) Morgenstimmung , b ) Aies 4,od . c ) Anrtras
Tanz , d ) In der Halle des Bergkönigs .

4 . Dorfkinder - Walzer von Äälmän
5 . Ouvertüre zur Over „ Anacreon " von Lherubini .
6 . Ägyptischer Tanz aus ..Diamileh " von Bizet .
7 . Fantasie aus „ Die Zaubenlote " von Mozart -

Süftner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 — 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanztee .
20 Ubr :

Konzert .

Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over Norma " von Bellini .
2 . Suite aus der Musik zum „ Rosenkavalier " von

R Strauß .
a ) Auszug des Rosenkavaliers und Duetts zwischen
Sophie und Oktavian , b ) Ochs - Walzer , c ) Arie
des Tenors , d ) Frübstücksszene , e ) Terzett .

3 . Arioso aus der Suite im alten Style von
I . Brandts - Buys ^
Solo - Violine : Konzertmeister I . Rrngelberg .

4 . Ouvertüre zur Operette „ Waldmeister
" von

Job . Strauß . ~
5 . Perpetuum mobile von a . Ries .
6 . Die Schlittschuhläufer . Walzer v . E . Waldteufel .
7 . Fantasie aus der Over „ Die lustigen Weiber von

Windsor " von O . Nicolai .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .
Eintritt frei !

SCALA

CAPITOL
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: 18 .40 Uhr : Zwischen den Jahren . 19 Ä |
> Uhr : Tanz - und llnterhaltunasabend . 221 :

Berlin

Grundsätze der Marktregelung
Von der Bedarfsdeckung zur deutschen Nahrungsfreiheit .

Mozart .,
20 .45 Uhr : Tanz - und Ünterhaltungsabend . —

Uhr : Cishockeyspiel . BSC . Winnipeg Monarchs .
Breslau : 20 .40 Uhr : Zum Tanzen erklingen I

Geigen . 20 .30 Uhr : Tanzmusik .

antiken Mehrgesprächen . 23 Uhr : Nachtmusik .
Leipzig : 1935 Uhr : Winter am Fichtelberg

Keilberg . 20 .40 Uhr : „ Der Bajazzo
"

. Musikdrama .
München : 19 Uhr : Tanzfunk . 20 .40 Uhr : „ Tristan «■

Isolde
"

. 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

T/2* des Winterhilfswerkes
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Köln : 18 .30 Uhr : Weihnachten in aller Welt . 191
Uhr : Der Norden ruft ! 20 Uhr : Buntes Konzert . 22 .30 lltz
Heiterer Ausklang .

Wetterbericht .

Witterungsaussichte » bis Dienstagabend :
stark wolkig , nur geringfügige Schneefälle , weit «'

Temperaturrückgang , mäßige Winde aus östlichen RichtuaL

Stuttgart : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21-
Uhr : „ Hinter goldenem Wolkenrand "

. Ein nachweihnM
liche Stunde . 24 Uhr : Nachtkonzert . 1 Uhr : Nachtmusik . |

191 Ohre

W F

191 l

1928/29 rund 3 % Millionen RM . für die Schneebeseitigm
ausgegeben wurden . Sehr begreiflich , daß die Stadt, ,
waltung gar keine Sehnsucht nach Schnee hat , denn ma
sich auch die Berliner Finanzen weiterhin langsam besser
ch Würde man doch ungern eine Ausgabensteigerung dui
die großen Unkosten für die Schneebeseitigung sehen .

Königsberg : 19 Uhr : Carl M . von Weber .
Uhr : Sechs Streichhölzer . Weihnachtserzählung . 22 .30
Nachtmusik .

Leipzig : 19 Uhr : Weihnachten in den Alpen .
Uhr : Waldhornmusik . 22 .20 Uhr : Tanzmusik .

München : 19 Uhr : Der funszigst Eebortstag .
Singspiel . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .

Stuttgart : 19 Uhr : Deutsche Weihnacht im
land . Drei Funkbilder . 1 Uhr : Tanzmusik .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berliner Bilder .

( Von unserer Berliner Schrift lei tun g . )

Neues aus aller Welt .

Englisches Kanonenboot aufgelaufen . Das englische
Kanonenboot „ Seamew "

ist nach einer Meldung aus
Hongkong nördlich von Mahau ( Neuseeland ) auf Grund
gelaufen . Das Vorderschiff steht unter Wasser . Drei andere
Kanonenboote sowie ein Hebeschiff sind aus Honkong zur
Hilfeleistung herbeigeeilt .

Eesängnisrevolte in Glasgow . In einem Gefängnis in
Glasgow , in dem es schon in der letzten Woche zll
Zwischenfällen gekommen war , brach am Samstag eine
Revolte aus . Eine Anzahl zu längeren Freiheitsstrafen
verurteilte Gefangene sowie einige Fürsorgezöglinge ver¬
suchten sich in den Besitz der Tabak - und Zigarettenvorräte
zu setzen , auf die nur die Untersuchungsgefangenen Anspruch
haben . Sie zertrümmerten mehrere Fensterscheiben , konnten
aber von der Wache in Schach gehalten und in ihre Zellen
zurückgeführt werden . Zwei Gefangene wurden verletzt .

Zehn katholische Kirchen in Japan von der Bevölkerung
zerstört . Wie die Zeitung „ Kokumin "

berichtet , sollen auf
den japanischen Inseln südlich von K t u s ch u zehn katholische
Kirchen von der Bevölkerung zerstört worden sein . Zehn
Priester sind angeblich geflüchtet . Bei der Bevölkerung hatte
die Überzeugung Platz gegriffen , daß die Priester sich der
Spionage schuldig gemacht hätten . Die Polizei ist dabei , die
Angelegenheit zu untersuchen .

Ham se neu leeren Block ? "
, woraus dann manchmal wenig¬

stens diese Sehnsucht gestillt wird und die Überreste eines
Fahrscheinblocks auf die Straße fliegen . Aber nun gar
noch einen beinahe richtigen „ Block "

zu erhalten , das ist
wirklich eine Weihnachtsfreude sondergleichen !

Mehr als diese Kleinen über ihre „ Blocks " können sich
auch die braven Kunde nicht gefreut haben , denen man zu
Weihnachten ein Drei -Pfund - Paket mit Fleisch , Würstchen ,
Reis , Haferflocken und außerdem noch schöne warme Hunde¬
decken spendete . Es war die schon traditionell geworden «
Weihnachtsfeier des Tierschutzvereins für die Blin¬
denhunde und es ist ganz selbstverständlich , daß man bei
dieser Feier auch die Herren Lieser Hunde nicht vergaß .
So gab es hier doppelte Freude , für Mensch und Tier .
Schnee ?

Wo Wintersportgeräte auf dem Weihnachtstisch liegen
sollen , da wünscht man sich naturgemäß gleich den Schnee
dazu . Draußen im Grünewald wartet die neue
Sprungschanze auf den Schnee und nicht minder die
Rodelbahn bei Onkel Toms Hütte . Nur die Berliner Stadt¬
verwaltung wartet mit etwas weniger Sehnsucht auf den
Schnee . Freilich vorbereitet ist auch sie . Sie hat gerade
dieser Tage verkündet , daß 80 schwere Kraftschneepflüge be¬
reit stehen , dazu 267 Schneepflüge mit Pferde -
gespann und was sonst noch so alles an Sandstreuern
und ähnlichen praktischen Einrichtungen geschaffen worden
ist , um den Kampf mit dem Schnee siegreich durchfechten
zu können . Aber so unglücklich wird die Stadtverwaltung
sicherlich nicht sein , wenn sie diesen ganzen schönen Apparat
garnicht , oder sehr wenig gebrauchen würde . Schneefälle
sind für die Stadtkaffe eine nicht ganz billige Angelegen¬
heit , freilich der milde Winter 1933/34 verursachte nur
163 000 RM . Kosten , während in dem strengen Winter

1

Berliner Weihnachten .
Goldener Sonntag und gleich darauf Heiligabend . Das

heißt , daß noch einmal die große Käufer schlacht nut
aller Wucht tobt . Unermüdlich sind die Verkäufer und Ver¬
käuferinnen tätig , um all denen , die noch in letzter Minute
entdeckten , daß sie ein wichtiges Geschenk vergessen hatten
zu besorgen , gerecht zu werden . Die Verkehrspolizei hat alle
Hände voll zu tun , um die Menschenmassen und die Autos
zu dirigieren . Und die Straßenoerkäufer und die
Besitzer der kleinen W e i h n a ch t s b u d e n . die nicht nur
im Lustgarten auf dem großen Weihnachtsmarkt stehen , son¬
dern in vielen Geschäftsstraßen , lasten noch einmal ihre lieb¬
lichen Stimmen doppelt laut erschallen : „ Da muß man drin
rumgewühlt haben , in die preiswerten Krawatten , eine
immer schöner als die andere . Noch

’
ne Krawatte für den

Herrn Gemahl !" oder ein besonders tüchtiger Verkäufer von
Hosenträgern empfiehlt seine Ware : „ Das ist keine Wa/e
zum Aufhängen . Bei der Qualität des Gummis können Sie
sich ruhig von ihrem Gerümpelboden bis in den Keller
ganz sanft hinablasten ! Das macht Spaß und kostet mir
80 Pfennige !" Oder da werden prima Wallnüste angeboten
oder die Wunderkerzen , die in keinem Haufe fehlen dürfen !
Und dann mit einem Male steht dieser ganze Riesenbetrieb
still . Während draußen in den Wohnvierteln schon die ersten
Lichter der Tannenbäume erstrahlen , wird die Innenstadt
leer , die Bahnen sind unheimlich voll , die Cafes , in denen
sich eben noch die Käufer von der letzten Anstrengung er¬
holten , schließen , die Gaststätten löschen die Lichter und ganz
friedlich wie im , Dornröschenschlaf liegen die Geschäfts¬
straßen . Ein großes Atemholen nach der Schlacht und nur
die Straßenbahn , die Omnibusse , die Hochbahn , die Stadt¬
bahn fahren unentwegt weiter vom Norden zum Süden ,
vom Osten zum Westen , vorbei an den Häusern und Woh¬
nungen , aus deren Fenstern das Licht der Weihnachts¬
kerzen auf die

, Straßen fällt . Am ersten Feiertag aber heißt
die Parole fast überall : Ausschlafen . Der Tag gehört dann
nach alter Berliner Tradition der Familie . Man freut sich
noch einmal an den Geschenken und beschließt im Ge¬
heimen — das gilt besonders für die Frauen — die Hälfte
davon umzutauschen . Der zweite Feiertag aber bringt nach
ebenso alter Tradition den Besuch der Lokale , er ist der
große Eeschäftstag der Gastwirte .
Bescherungen .

Natürlich gibt es schon vor Weihnachten zahlreiche Be¬
scherungen . So hat , um nur ein Beispiel anzuführen , die
Berliner Verkehrs - Gesellschaft in 14 Feiern
insgesamt rund 13 000 Kinder ihrer Angestellten beschert .
Nicht nur , daß es hier Schokolade und Kuchen gab , nein , die
Mädchen über 10 Jahre bekamen Schürzen , die jüngeren
Puppen und den größeren Jungens brachte der Weihnachts¬
mann hier ein Buch , den kleineren aber — und das war
wirklich ein netter Einfall — einen Autobus . Ganz so einen ,
wie ihn vielleicht Vater als Chauffeur oder Schaffner
fährt . Und nun konnte wieder eine neue Autobuslinie er¬
öffnet werden , zu Hause , vom Küchenschrank bis zürn Bett ,
eine herrliche Strecke , wie man sie sich schöner gavnicht denken
kann . Und dazu gab es noch einen „ Block "

. Ein Block ist
offenbar die Sehnsucht aller kleineren Berliner Jungens ,
der Block , nämlich , von dem der Schaffner die Fahrscheine
abtrennt . Gibt es für so einen Knirps eigentlich etwas
schöneres als einen Block ? An den Straßenbahnhaltestellen
sieht man sie stehen , diese Knirpse und sobald eine Bahn
hält , erschallt ihre Stimme laut vernehmlich : „ Schaffna ,

Rundfunk - Ecke ,

Beachten Sie am Dienstag !

_ Berlin : 20 Uhr : „ Dampf und Liebe " oder „ Die ch
Eisenbahn :. Ein bunter Funkbilderbogen aus verganga
Zeit . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 20 Uhr : Uff in Berge , doa gehet der Am
Ein schlesisches Weihnachtsspiel .

Hamburg : 20 Uhr : „ Klein Dorrit "
. Ein SingW

Köln : 20 .15 Uhr : „ Der Barbier von Bagdad
"

. HM
Oper .

Königsberg : 20 .10 Uhr : Bunter Teller . Bm
Stunden . 22 .30 Uhr : Nachtmusik . -

Leipzig : 20 Uhr : Abendkonzert . 22 .20 Uhr : Uitii
Haltungsmusik .

München : Ab 19 Uhr von Frankfurt .
Stuttgart : Ab 19 Uhr von Frankfurt .

Beachten Sie am Mittwoch !
Berlin : 18 .40 Uhr : Beschaulichkeit und Anmut

der Musik .
Breslau : 18 .50 Uhr : Gesunde Feiertage . Ein 2p

um den Weihnachtsabend . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmis
Hamburg : 19 Uhr : Weihnachtssingen des Max

burger Domchors .

Ein Flugzeug mit sechs Insassen verschollen . Ein ,
Freitagmittag in La Paz ( Niederkalifornien ) nach 9
zatlan gestartetes Verkehrsflugzeug mit sechs Jnsajß
darunter einem Säugling , ist verschollen und dürfte g
scheinend das Opfer eines Unglücks geworden fein . S
Apparat mußte auf dem Meere niedergehen . D,
wurde er auch von einem auf die Suche geschickten Flugze
gefunden . Die daraufhin ausgelaufenen Rettungsschjs
konnten aber , ebenso wie das später noch einmal gestarli
Suchflugzeug , nichts mehr von dem Flugzeug entdecken . |
verunglückte Maschine war ein mit Schwimmern versehen
Landflugzeug . Man nimmt an , daß beim Aufsetzen auf i»
Wasser die Schwimmer brachen , so daß das Flugzeug unti
ging .

Wir setzen heute die Reihe unserer Unter¬
redungen mit LanÄesbauernführer D r .
Wagner fort .

Bage
: Herr Landesbauernführer ! Gab es auch vor

affiwtg des Reichsnährstandes eine im gewissen Sinne
ic und dem Bedarf angepaßte Erzeugung ?

Antwort : Nein , etwas derartiges gab es vor der
Reichsnährstandsgesetzgebnng nicht .

Frage : Und wirkte sich der damalige ungeregelte Er¬
zeugungsstand ungünstig für unsere Landwirtschaft aus ?

Antwort : Leider ja . Es war geradezu ihr Ruin .
Aus der einen Seite wurde mehr erzeugt als abgsietzt wer¬
den konnte , und auf der anderen Seite konnte der Bedarf
nicht gedeckt werden . Die Börse diente nicht als Preis¬
regler , sondern sie war , wie der Reichsbauernführer es ein¬
mal ausgedrückt hat , eine Spielhölle . Gewinnsüchtige Speku¬
lanten trieben in ihr ein skrupelloses Spiel , bei dem das
Brot des deutschen Volkes als Einsatz diente . Rücksichtslos
wurde die deutsche landwirtschaftliche Erzeugung vom
Markt verdrängt , weil das klimatisch begünstigte öder mit
niedrigeren Löhnen arbeitende Ausland zum Teil billiger
erzeugen konnte .

Frage : So hat also der liberalistische
'

Grundsatz , die
Lebensmittel dorther zu beziehen , wo sie am billigsten er¬
zeugt werden können , das deutsche Bauerntum immer tiefer
in die Verschuldung hineingetrieben und es schließlich
ön den Rand des völligen Zusammenbruches gebracht ?

Antwort : Jawohl ! Und das muß dem deutschen Volk
immer wieder mit aller Eindringlichkeit vor Augen gehalten
werden . Aber mehr als das : Diese gewissenlose These eines
liberalistischen Händlertums hat auch zu der ungeheuren
Arbeitslosigkeit geführt . Da mit der Schrumpfung
der Kaufkraft unserer deutschen Landwirtschaft die anderen
Berufsstände immer mehr von ihren ausländischen Absatz¬
möglichkeiten verloren , gleichzeitig aber auch in steigendem
Maße vom Auslandsmarkt abgetrennt wurden , wuchs das
Millionenheer der arbeitslosen Männer und Frauen von
Tag zu Tag , bis es schließlich ein Drittel aller arbeits¬
fähigen deutschen Menschen überhaupt umfaßte .

Frage : Wie wird nun , Kerr Landesbauernführer ,
heute der Absatz der landwirtschaftlichen Erzeugung ge¬
regelt ?

Antwort : Wir haben inzwischen die nationalsozia¬
listische Wirtschaftsordnung aufgebaut . Die landwirtschaft¬
liche Erzeugung wird in ihr im Rahmen der natürlichen
klimatischen Gegebenheiten und Bodenverhältnisse auf die
Bedarfsdeckung eingestellt .

Frage : Bildet dabei die Einfuhr landwirtschaftlicher
Erzeugnisse aus dem Ausland nicht eine Gefahr ?

Antwort : Nein ! Diese Einfuhr wird genau über¬
wacht . Sie findet nicht mehr planlos statt , sondern nur zur
Deckung des Mehrbedarfs gegenüber der einheimischen Er¬

zeugung . Dabei wird noch ein Tausch gegen deutsche Aus -
luhrgüter vorgenommen .

Frage : Könnten Sie mir , Herr Landesbauernführer ,
etwas über das heutige System der Warenvertei¬

lung sagen . Das war ja meines Wissens früher auch eiues
der Haupttibel .

Antwort : Sie haben recht . Früher wurden die
Waren oft in einem sinnlosen Kreislauf aus egoistischen
Interessen des spekulativen Händlertums hin und her ge¬
schoben und so ihr Preis erhöht . Heute findet die Waren¬
verteilung nach einem sinnvollen Plan statt . Ein über¬
flüssiges Hin - und Herfahren wird dabei vermieden , und an
jeder Stelle sind genügend Mengen , aber nicht etwa unver¬
käufliche Überschüsse an Waren vorhanden . An Stelle des
spekulativen Händlers bäuerlicher Erzeugnisse tritt der
Sammler und Verteiler , der sein Tätigkeitsfeld von einer
höheren Gemeinschaft , den Marktverbänden , zuge -
wiesen erhält .

Frage : Und wie wird jetzt die Gestaltung der
Preisfrage durchgeführt ?

Antwort : Die Marktordnung bedingt den gerechten
und gefestigten Preis . Das heißt ,

'
daß er dem Erzeuger

neben den Gestehungskosten einen angemessenen Lohn für
seine Arbeit gibt . Andererseits ist es aber auch der Preis ,
der dem Be - und Verarbeiter neben dem Ersatz der aufge -
wendeten Kosten einen bescheidenen aber auskömmlichen
Verdienst gewährt , zugleich aber auch für den Verteiler
seine Lebensmöglichkeit bietet . Und schließlich steht dieser
gerechte Preis in einem angemessenen Verhältnis zu der
Kaufkraft und der Leistungsfähigkeit des Verbrauchers .

Frage : Sind dabei noch Preisschwankungen nach der
Art des früheren Systems möglich ?

Antwort : Nein ! Auf Grund der Reichsnährstands¬
ordnung war es möglich , für Getreide und die wichtigsten
Futtermittel , sowie für Kartoffeln und Milch Festpreise
festzusetzen , die jahreszeitig und nach landwirtschaftlichen
Gegenden abgestuft sind . Sowohl der Erzeuger , als auch
der Be - und Verarbeiter — wie etwa Müller , Bäcker usw .
— und der Verbraucher können nunmehr mit der sicheren
Grundlage fester Preise rechnen .

Frage : Wie ist nun die Auswirkung dieser Markt¬

regelung aus unseren Außenhandel / Herr Landes -
bauernführer ?

Antwort : Durch die Einfuhrüberwachung und den
Tausch von Einfuhrgütern mit Ausfuhrgütern wurde der
deutsche Außenhandel auf eine neue Grundlage gestellt . Es
bestehen keine Gegensätze mehr zwischen der Landwirtschaft
und der Industrie , sondern es herrscht vielmehr eine plan¬
volle Verbindung ihrer Interessen zum Wohle des Volks¬
ganzen .

Frage : Was ist das Endziel dieser gesamten
Marktregelung ?

Antwort : Durch die Marktregelung und die Ein¬
stellung der Erzeugung auf das Ziel der Bedarfsdeckung
kommen mir der deutschen Nahrungsfreiheit von
Jahr zu Jahr immer näher . Durch die Rettung des deut¬
schen Bauerntums vor dem Zerfall hat der Führer die
Lebensgrundlage unseres Volkes erhalten , auf denen jetzt
der völkische Aufbau erfolgen kann .

Hamburg : 18 .55 Uhr : „ Käthchen von Heilbroq I
22 .40 Uhr : Und abends wird getanzt . 23 Uhr : I
Hamburger Komponisten . 23 .30 Uhr : Molinmusik . 24 W
Nachtmusik .

Köln : 20 .40 Uhr : Kammermusik . 21 .15 Uhr : Li «^ F
aus der Winterreise von Schubert . 22 .40 Uhr : Nachtmusik

Königsberg : 19 .25 Uhr : Petermann schließt FrisZ E
oder das Gleichnis vom deutschen Opfer . 22 .30 Uhr : s

Kauft und verw

* iur Jahreswende *

die SPITZEN - ROSETTE
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Weihnachten 1934
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Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

August Minor

Franziska Minor

geb . Schmidt

Trauung 1 . Feiertag 3 Uhr Lutherkirche

Wiesb .- Dotzheim Rheingauer Str . 13

Alle Brautpaare
laden wir ■

_ zur zwanglosen Besichtigung unserer

großen Ausstellung
in Speise -, Herren -, Wohn - und Schlafzimmern sowie Küchen ein .

Zeitgemäße Preise bei bekannt erstklassigen Qualitäten !

HERZ & Co . ,
Wiesbaden , Friedrichstr . 38
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Deutsche Wirtschaft 1935
.

unseren Lesern einen Einblick in die Lage der deutschen Wirtschaft am Jahresende zu geben und um ihnen die Linie der künftigen Wirtschafts -
fuhrung für das Jahr 1935 aufzuzeigen , hat die Schriftleitung eine Umfrage unter den leitenden Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft veranstaltet . Wir
veröffentlichen nachstehend die Äußerungen der einzelnen Herren :

Staatsrat Dr . Robert Ley ,
Reichsorganisationsleiter der NSDAP . :

Es ist schön , befehlen zu können , ohne eine Verant -
Wartung zu tragen . Allerdings nur schön für Kreaturen ,
Männer rechnen es sich zur Ehre an , auch die Verant¬
wortung ftzr ihre Befehle zu übernehmen . — Wer
konnte den früheren Unternehmer zur Verantwortung
ziehen , solange er nicht mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt
kam ? Er brauchte nur die Paragraphen zu kennen , wie man
einen Konkurs anmeldet , wie man einen kleinen Wechsel
schiebt ; im übrigen konnte er tun und lassen was er wollte .
Verantwortung brauchte er nicht auf sich zu nehmen .
Wir aber smd ganz anderer Meinung . Wir sind der Auf¬
fassung , daß der , der auch nur nach dem Strafgesetzbuch schielt ,
reif ist , aus seinem Ehrenamt entfernt zu werden . Wir
glauben , daß ein Führer der Wirtschaft viel mehr tun und
zu viel mehr fähig sein mutz . Datz er seine Fabrik sauber
verwaltet , ist noch kein Verdienst , sondern ist selbstverständ¬
lich . Datz er ein guter Kaufmann oder Ingenieur sein mutz ,
liegt auf der Hand . Wir verlangen aber mehr , nämlich
datz er Offizier sei , die M e n s ch e n führen soll und sich
um sie kümmert . Dann wird es uns auch gelingen —
und das ist meine Hoffnung schon für das kommende Jahr
— in der Wirtschaft , das heitzt in dem Verhältnis zwischen
Betriebsführer und Gefolgschaft , der Ideenwelt
des Nationalsozialismus und der Volksgemeinschaft zum
Siege zu verhelfen .

Dr . Theodor Adrian v . Renteln ,
Präsident des Deutschen Industrie - und Haudelstagcs :

2n gewaltigem Ansturm hat die nationalsozialistische
Wirtschaft ^ olitik seit der Machtübernahme den Kampf
gegen die Wirtschaftsnot von allen Fronten her vorgetragen
und Erfolge erzielt , wie sie in der Wirtschaftsgeschichte
einzig dastehen . Die Arbeitslosigkeit ist bis zum
Jahresende 1934 auf einen Stand zurllckgedrängt worden ,der unter dem zu Ende des Jahres 1929 liegt , einer Zeit , in
der die Wirtschaftskrise in ihren ersten , noch schwachen An¬
fängen stand . In keinem anderen Lande der Erde
haben die beiden letzten Jahre auch nur ähnlich starke Fort¬
schritte in der Erholung des Wirtschaftslebens gebracht , eine
Behauptung , die sich aus einem statistischen Vergleich sowohl
aus dem Gebiete der Produktion wie auf dein des Ver¬
kehrs , des Verbrauchs oder der Kapitalbildunq
nachweisen lägt .

Immer noch ist die Wirtschaftsnot aber nicht endgültig
überwunden , was zu einem großen Teil auf die Einwirkung
von Umständen zurückzuführen ist , deren Entwicklung die
deutsche Wirtschaftspolitik nur zu einem Teil beeinflussen
kann . Dies gilt in erster Linie für die Devisenlage
und in engem Zusammenhang damit für den Ausfuhr -
rückgang . Hier braucht die Wirtschaftspolitik daher die
energischste Mithilfe der Wirtschaft selbst in allen ihren
Teilen . Stärkstes Bemühen um Ausfuhr st eigerung
schafft Arbeit für viele Volksgenossen , hilft Deutschland von
den in der parlamentarischen Systemzeit aufgenommenen
Auslandsschulden befreien und dient der Er¬
weiterung unserer Rohstoffversorgung . Wer
aber nicht exportieren kann , dient den gleichen drei Zielen
als Produzent durch Steigerung der Erzeugung und Ver¬
arbeitung deutscher Rohstoffe , als Verbraucher durch die .
Bevorzugung aus deutschen Rohstoffen hergestellter Er -
Zeugnisse .

Die Aufgabe des Jahres 1935 ist , die in den beiden Vor¬
jahren eroberten Stellungen nicht nur zu halten und aus¬
zubauen , sondern weiter vorzudringen . Der Leitgedanke
aller Bemühungen mutz sein , das Ziel , für das sich Adolf
Hitler vier Jahre ausbedungen hat , nämlich dem letzten
deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot zu verschaffen ,
schon in einer kürzeren Frist zu erreichen . Die Voraus¬
setzungen hierfür hat der Nationalsozialismus geschaffen .

Staatsrat Wilhelm Meinberg ,
Reichsobmann des Reichsnährstandes :

2rn vergangenen Jahre hat der Reichsbauernführer
durch straffe Organisierung des deutschen Bauern¬
tums im Reichsnährstand und durch Weckungseiner
seelischen Kräfte dem Führer die Möglichkeit schaffen
helfen , unbesorgt um die Ernährung des deutschen Volkes
die Ehre und Freiheit unserer Nation wieder aufzurichten .
Die Schaffung eines arteigenen Rechtes , die Bereinigung des
Agrarmarktes von den Spielregeln der liberalistischen Börse
sicherten die Existenz des deutschen Bauerntums und damit
die Grundlage der Ernährung des deutschen Volkes . Im
kommenden Jahre wird das deutsche Volk durch die starke
Abschnürung der deutschen Wirtschaft von den Auslands¬
märkten gezwungen sein , sich mehr als bisher aus den Er -
Aeug . nifsen der eigenen Scholle , die ihm der
Schöpfer gegeben hat , zu ernähren . Gern stellt sich der
deutsche Bauer in den Dienst der Erzeugungsschlacht , um

durch Erhöhung seiner Produktion Deutschland vom Aus¬
landsmarkt möglichst unabhängig zu machen und die Ernäh¬
rung des Volkes auf einem möglichst hohen Lebensstandard
zu sichern . _ Hierdurch wird dem Ausland jene furchtbare
Kampfwaffe aus der Hand geschlagen , durch Aushunge¬
rung und Boykott dem deutschen Volke seinen Willen
aufzuzwingen . So kämpft der deutsche Bauer seinerseits in
friedlicher Arbeit an der Erringung der deutschen
Unabhängigkeit und kennt auch im kommenden Jahr
nur das eine Ziel : Mit dem Führer zu Deutsch¬
lands Freiheit !

Reichshandwerksmeister W . G . Schmidt ,
Leiter der Reichsgruppe Handwerk :

Vor dem Umbruch schuf jeder neue Arbeitslose an
anderen Stellen neue Arbeitslosigkeit . Heute ist es um¬
gekehrt . Die Kräfte der selbsttätigen Wirtschaftsbelebung
entfalten sich immer voller . In dieses Gesamtbild fügt sich
auch das Handwerk ein . Dabei sind 4 Punkte besonders
wichtig :

1 . Die Arbeitsbeschaffung des Adolf - Hitler - Staates hat
einen großen Teil des Handwerks kräftig belebt , besonders
das Bau Handwerk und das Baunebengewerbe .
Neue Maßnahmen , besonders die Gas - und Elektro -
front , tragen die Belebung weiter . Im ganzen aber war
das Handwerk vor dem Umbruch in eine so trostlose Lage
gekommen , datz sich in zwei Jahren erst ein Teil der Hand¬
werksnot beheben liefe .

2 . Die Verbraucher bekommen wieder Sinn für ge¬
diegene , geschmackvolle , dauerhafte Handwerksarbeit . So
haben wir Aussicht , gerade den notleidenden schöpferisch ge¬
staltenden , kulturell besonders wertvollen Handwerkszweigen
zu helfen .

3 . Das Handwerk wird immer mehr in öffentliche Auf¬
träge eingeschaltet , und der Kampf gegen Regiebetriebe und
andere handwerksschädliche Einrichtungen wird weiter
vorangetragen .

4 . Zahlreiche ungeeignete Leute waren während der
Eewerbefreiheit ins Handwerk geströmt und haben den
guten Ruf unseres Standes geschädigt . Durch Pflichtor¬
ganisation und Ehrengerichtsbarkeit , durch
Schulung und Erziehung wollen wir einen Hand¬
werksstand schaffen , in dem nur zuverlässige , pünktliche und
preiswürdige Wertarbeit geleistet wird .

Professor Dr . Carl Lüer ,
stellvertretender Leiter der Reichswirtfchaftskammer :

Das verflossene
'

Jahr 1934 hat den organisatorischen
Rahmen geschaffen , innerhalb dessen sich im nationalsozia¬
listischen Staat die Wirtschaft organisch entfalten und auf¬
wärts entwickeln soll . Haben wir in diesem Jahr notwen¬
digerweise viel Mühe und Kraft darauf verwandt , die be¬
stehenden Verbände und Körperschaften umzubilden und
neue Organisationen aufzubauen , so werden
wir im kommenden Jahre unsere ganze Arbeitskraft daran¬
fetzen müssen , die neu erstandenen Formen mit wirklichem
Leben zu füllen und sic der Wirtschaft unmittelbar
dienstbar zu machen , damit diese durch sie Anregungen , Be¬
fruchtung und Förderung erfährt . Unsere ganz besondere
Aufmerksamkeit werden wir wiederum dem deutschen
Außenhandel schenken und ihm weitestgehende Pflege
angedeihen lassen . Wir kennen die ungeheuren Schwierig¬
keiten und Hemmungen , die sich dem internationalen Güter¬
austausch entgegenstellen , aber wir haben den eisernen
Willen , ihrer Herr zu werden .

Dr . Guth ,

interimistischer Eeichäftsf . der Reichsgruppe Industrie :

Die deutsche Industrie ist der Grundpfeiler der gewerb¬
lichen Wirtschaft . Deshalb hat sie auch die große Verpflich¬
tung , die nationalsozialistischen Prinzipien von Sauber¬
keit , Einfachheit und Sparsamkeit in Verwal¬
tung und Betrieb zu verwirklichen . Auch im kommenden
Jahr wird die deutsche Industrie vor schwere Aufgaben ge¬
stellt , die sie im echt nationalsozialistischen Geist der Diszip¬
lin und Pflichterfüllung lösen kann . Mit Hoffnung und
Vertrauen geht sie auch ttn neuen Jahr den Weg , der ihr vom
Führer vorgeschrieben ist .

Dr . h . c . Hermann Röchling
für die Saarwirtschaft :

Das kommende Jahr bringt die völlige Rückglie¬
derung des Saargebietes zum deutschen Vaterland . Die
Ausgabe , die der deutschen Volkswirtschaft damit zufällt —
die vollständige Wiederaufnahme der Saar -
Fertigerzeugnisse — wird keine allzu großen
Schwierigkeiten machen , umsomehr , als der Wille unseres
Führers und unserer Volksgenoffen , der Saar ihren Platz
in Deutschland wieder einzuräumen , eindeutig ist .

Die Aufgabe im Saargebiet , das nachzuholen , was au »
allen Gebieten in der Vergangenheit versäumt wurde , wird
besonders groß und schön sein . Das Saarvolk weiß , was es
will : Seinen Platz in der deutschen Familie
wieder einnehmen . Es weiß auch , datz diese deutsch -
Familie restlos in dem Endkampf hinter ihm stehen wird .
Wir werden alle nach den Worten unseres Führers keinen
glücklicheren Zeitpunkt erleben als den unserer Rückkehr zum
deutschen Vaterlaude .

Dr . Otto Chr . Fischer ,
Leiter der Hauptgruppe Banken und Kredit :
Das Jahr 1934 hat den Beweis geliefert , datz die see¬

lischen und physischen Kräfte des deutschen Volkes auch durch
die furchtbaren Erlebnisse der Nachkriegszeit eine Schwächung
nicht erfahren haben . Es kam nur darauf an , datz diesen
Kräften das richtige Ziel gewiesen wurde .

Der Zielweisung mutz die Ordnung der Kräfte
und ihre restlose Eingliederung in das politische
und wirtschaftliche System des neuen Deutschland folgen .
Nachdem das Jahr 1934 die Wirtschafts - Maschinerie in Gang
gesetzt hat , kommt es im Jahre 1935 daraus an , die am An¬
fang unvermeidlichen Reibungen auf das Eeringstmaß
herabzusetzen .

Präsident Wilhelm Rumpf ,
Leiter der Wirtschaftsgruppe Groß -, Ein - - und Ausfuhr¬
handel :
Die während der zweiten Hälfte des Jahres 1933 schon

deutlich erkennbaren Ansätze zu einer Besserung des innen¬
deutschen Wirtschaftslebens haben sich im Laufe des Jahres
1934 in einer sehr erfreulichen Weise weiter entwickelt . Da¬
gegen sind die Schwierigkeiten des zwischenstaatlichen Han¬
delsverkehrs keineswegs überwunden . Das Jahr 1934 hat
vielmehr auf diesem Gebiete eine weitere Verschärfung der
Krisis gebracht . Die Störungen des Weltverkehrs dauern

zum Schaden aller Volkswirtschaften unvermindert an , sie
liegen wie ein Albdruck auf allen Völkern der Erde . Eine
wirklich durchgreifende Besserung wird erst eintreten können ,
wenn endlich alle Völker und auch ihre Staatsmänner sich
zu der Erkenntnis der einfachen Wahrheit durchringen , daß
internationale Schuldverpflichtungen nur
dann erfüllt werden können , wenn die Eläubigerländer be¬
reit sind , die Zahlung in Waren in Empfang zu
nehmen .

Wenn das kommende Jahr auch darin eine Wandlung
und eine Rückkehr zur Vernunft bringt , und wenn dazu die
so sehr gewünschte politische Entspannung kommt , dann wird
sicher zu einer Belebung der deutschen Vinnenwirtschaft auch
eine Belebung der Weltwirtschaft zum Nutzen der ganzen
Welt kommen .

Paul Freudemann ,

Präsident der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel - .
Handels :

Die deutsche Volkswirtschaft tritt im nächsten Jahr
in eine neue Ordnung ihrer Berufsvertretungen ein , also
mit wesentlich besseren Voraussetzungen für wirksame Arbeit ,
als es ihr an der Schwelle des letzten Jahres beschieden war .
Der Reichskammer der Wirtschaft steht insbesondere der
deutsche Einzelhandel mit Vertrauen und stärkstem
Interesse entgegen , da er als eine Wirtschaftsgruppe mit
hohem Anteil von Familien - und Kleinbetrieben besonders
darauf angewiesen ist , daß seine Kräfte durch Zusammen¬
schluß geordnet und gestärkt werden .

Die Entfaltung des deutschen Binnenmarktes hängt zu
einem erheblichen Teile davon ab , daß die etwa 50 ° /o des
deutschen Volkseinkommens , die ihren Weg vom Verbraucher
zum Hersteller durch den Einzelhandel nehmen , richtig an¬
gelegt und verwertet werden . Der deutsche Einzelhandel ver¬
langt dazu nach einer weit engeren und eindringenderen
Zusammenarbeit mit Großhandel , Industrie , Landwirtschaft
und Banken , als die Vergangenheit sie zu Wege gebracht hat .
Ich glaube , daß die großen Aufgaben einer volkswirtschaft¬
lich richtigen Qualitäts - und Preisbildung , einer produk¬
tiven Kreditverteilung und einer förderlichen Regelung des
Weges der Ware nur in einer auf das Gemeinsame gerich¬
teten Zusammenarbeit dieser großen Wirtschaftsgruppen zu
lösen sind . Wir dürfen nicht in der Arbeit für den „ Markt "

stecken bleiben , sondern müssen unsere Mitglieder als Staats¬
bürger in die Volksgemeinschaft eingliedern . Dieses
überwirtschastliche Ziel werden wir aber nur dann erreichen ,
wenn wir zunächst einmal die berufliche Leistung unseres
Standes auf die höchste Höhe heben und dafür sorgen ,
daß in der neuen deutschen Wirtschaftsordnung nur noch für
die Leistung ernsthaft vorgebildeter und moralisch ein¬
wandfreier Menschen Raum ist . Der deutsche Einzelhandel
bietet tüchtigen jungen Kaufleuten , die mit genügendem
Selbstvertrauen auch den Willen zur Selbftverantwortung
verbinden , immer noch Aussichten zu befriedigender , wenn
auch schwerer Arbeit .

Na .
' auische LandesbiblioLhek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Born 27 . Dezember 1934 bis
8 . Januar 1935 im Lesesaal ausgestellt .

Lehmann , H . E . : Geschichte des Konversations¬
lexikons , Leipzig 1934 .

Stonner , A . : Heilige der deutschen Frühzeit . Frei¬
burg 1934 .

Dilthey , Wilhelm : Gesammelte Schriften . Band 9 .
Leipzig und Berlin 1934 .

Sinje , E . : Soll und Haben als Grundlage kurz¬
fristiger Erfolgsrechnung . Berlin 1926 .

Mößner , K . E . : Das deutsche Vodenkreditsystem .
Berlin 1934 .

5rieb , F . : Die Zukunft des Außenhandels . Jena 1934 .
Günther , H . F . K . : Die Verstädterung . Leipzig und

Berlin 1934 .
Germanenreckte . Bd . 2 , 1— 3 , Weimar 1934 .
Krüger , H . : Führer und Führung . Breslau 1935 .
Das kommende deutsche Strafrecht . Allq . Teil .

Berlin 1934 .
Klein sorg , F . I . : Die Haftpflicht der Gemeinden

und Eemeindeverbände im Lichte der neueren Rechtsprechung .
Berlin 1934 .

LadoUx , P . : Les Chasseurs d '
efpions . Paris 1932 .

Die Vertragsverletzungen bei Auferlegung
und Ausführung des Diktates von Versailles . Herausgegeben
von F . Raab . Berlin 1934 .

Mantey , E . v . : Unsere Kriegsmarine . Berlin 1934 .
Zotz , L . F . : Erlebte Vorgeschichte . Stuttgart 1934 .
Nationalsozial ist ische Bibliothek . H . 22 . 52 . 53 .

München 1934 .
Pimpf im Dienst . Potsdam 1934 .
Heiß , F . : Deutschland zwischen Nacht und Tag . Berlin

1934 .
Das Hohelied vom Dritten Reich . Bd . 1 . Berlin 1933 .
Esselborn , K . : Hundert Jahre Historiker Verein

für Hessen . Darmstadt 1934 .
Schmidt , H . : Vom Leinen zur Seide . Lemgo 1926 .
Molisch , P : Briefe zur deutschen Politik in Österreich

von 1848 — 1918 . Wien und Leipzig 1934 .
N . S . Frauenbuch München 1934 .
Stimm , I . : Drei Briefe an Gottfried Seebode . 1934 .
Hauser , H . : Kampf . Jena 1934 .
Merz , © . : Glaube und Politik im Handeln Luthers .

München 1933 .
Andreesen , A . : Hermann Lietz . Der Schöpfer der

Landerziehungsheime . München 1934 .
Sauer , A . : Stürmer und Dränger . T . 1— 3 . Berlin

und Stuttgart 1883 — 1886 .
A ! ewyn , R . : Johann Beer . Studien zum Roman des

17 . Jahrhunderts . Leipzig 1932 .

Keller , E . : Sämtliche Werke . Bd . 18 und 19 . Erlen¬
bach - Zürich und München 1926 .

Mayer , F . : Waldgeschichten aus Elfaß -Lothringen .
Folge 2 . Frankfurt 1934 .

Alexander , F . : The hidden Servants and oiher very
old stories . London 1902 .

Benfon , E . F . : Spook Stories . Leipzig 1929 .
Burns , R . : The poetical works . Chicago und New

York 1890 .

I ^
C onrad , I . : The Nigger of the „ Narcissus .

"
Leipzig

Fleming , E . : Mirage . London 1878 .
Fox , I . : The litile Shepherd of kingdom tome . New

S) ork 1903 .
Hope , A . : Tales of iwo people . London 1907 .
Keary , 31. : A doubttng Heatt . London 1880 .
Maitland , E . : Higher Law . New York 1872 .
Handbuch der Entwicklungsgeschichte des Menschen .

Herausgegeben von F . Keibel und F . P . Mall . Bd . 1 . 2 .
Leipzig 1910 — 1911 .

Haber , G . : Bau und Entstehung der bayerischen
Alpen . München 1934 .

© ruber , K . : Okkultismus und Biologie . München

Erdkunde , Rassenpflege , Bevölkerungspolitik . Her «
ausgegeben von H . .Woltereck . Leipzig 1935 .
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Dee Spott W Sonntage .

Schwarzer Tag fut Woimatia Worms .

Ittainj 05 gefdj lagen : JllatmJignal für
*
RljemljeJ ) en .

Süddeutsche Gauliga .

Gau Südwest :
Kickers Offenbach — Wormatia Worms 8 : 1 .
FSB . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 3 :0 .
1 . FK . Kaiserslautern — FK . 03 Pirmasens 1 : 1 .

Gau Baden :
BsR . Mannheim — VsL . Neckarau 2 : 1 .
Karlsruher FB . — VfB . Mühlburg 1 : 2 .
Germania Karlsdorf — SV . Waldhof 2 : 2 .

| 1 . FK . Pforzheim — Freiburger FK . 3 : 0 .
Gau Württemberg :

VfB . Stuttgart - Stuttgarter SK . 1 : 5 .
t Sportfreunde Stuttgart — Sportfr . Eßlingen 2 : 2 .

Gau Bayern :
Wacker Müucheu — SpBgg . Weide « 6 : 0 .
ASV . Nürnberg — BK . Augsburg 1 : 1 .

Privatspiele : Sportfreunde Saarbrücken — FK .
1905 Schweinfurt 4 :2 ; FV . Nürtingen — Stuttg . Kickers 1 :4 .

Im süddeutschen Meisterschaftssutzball gab es am „ gol¬
denen "

Sonntag . zwei neue Tabellenführer :
Phönix Ludwigshafen und SV . Waldhof im Gau
Südwest bzw . in Baden . Zu einem Führungswechsel in
Württemberg ist es nicht gekommen , da der VfB . Stuttgart
zur Abwechslung wieder einmal katastrophal versagte und
sich auf eigenem Gelände vom Stuttgarter SK . mit 1 :5 be¬
siegen ließ , 'Uber die Tabellenführung von Phönix und
Waldhof könnte u . U . nicht von langer Dauer sein . Waldhof

■sollte mit einiger Sicherheit schon am 2 . Weihnachtstag
vom VfR . Mannheim verdrängt werden , dem man gegen
1908 Mannheim schon einen Sieg zutrauen darf . Nach Ver¬
lustpunkten gerechnet , ist allerdings Waldhof die führende
Mannschaft Badens . Auch Phönix Ludwigshafen mutz am
1. W e i h n a ch t s t a g auf der Hut sein , denn der Gastgeber

. heißt Eintracht Frankfurt , und da könnte der knappe Vor¬
sprung schnell wieder flöten gehen . In tiefem Falle wäre
auch die Südwest - Meisterschaft wieder zu einer recht undurch¬
sichtigen Angelegenheit geworden , nachdem Wormatia
Worms in Offenbach so hoch verloren hat . Mit Beginn des
neuen Jahres wird sich wahrscheinlich in Südwest , in Baden
und Württemberg das gleiche Bild ergeben : eine große
Spitzengruppe und der Meister noch in weiter Ferne ! Aber
auch in Bayern ist das Rennen noch nicht gelaufen , obwohl
die SpVgg . Fürth einen recht anständigen Vorsprung hat .

i
'

Offenbacher Kickers wieder im Kommen .
3n Südwest beanspruchte die Begegnung zwischen den

Kickers Offenbach und Wormatia Worms mit 8000 Zu¬
schauern das Hauptinteresse . Mit einer Niederlage der

! Wormser war zu rechnen , allerdings nicht mit einer 1 :6 -

Schlappe . Die hohe Niederlage wird verständlich , wenn man

weih , daß die Gäste beim Stand von 2 :0 nicht nur ihren
guten Torhüter Ebert durch Verletzung , sondern außerdem
noch ihren Sturmführer Eölz durch Platzverweis verloren .
Von diesem Moment an war die Partie natürlich für die
Wormser endgültig verloren . Den Vorteil aus dieser
Niederlage zog zunächst der spielfreie Phönix Ludwigshafen ,
der — mit zwei Verlustpunkten weniger belastet — die

: Wormser überflügelte . Wenn der Phönix nun am 1 . Weih -
I kyachtsfeiertag bei der Frankfurter Eintracht verlieren sollte ,

dann können auch die Verfolger — wir denken da an Pirma¬
sens und vor allem an die Kickers ! — wieder Hoffnung

; schöpfen . Die Pirmasenser konnten erwartungsgemäß
in Kaiserslautern nicht gewinnen ; mit dem 1 : 1 wer -

’
den sie zufriedener sein als die Lautringer , deren Stellung
sich nur unwesentlich verbessert hat . Der FSV . Frank¬
furt wartete zur Abwechslung wieder einmal mit einer

guten Leistung auf . Gegen die technisch guten , aber schutz -

schwachen Neunkirchener Borussen gelang ein glatter
3 :0 - Sieg .

SLdwest :

1. Phönix Ludwigshafen 12
2 . Wormatia Worms 13
3 . FK . Pirmasens 12
4 . Kickers Offenbach 13
5 . Union Niederrad 11
6 . FSV . Frankfurt 13
7 . Eintracht Frankfurt 11
8 . 1 . FK . Kaiserslautern 13
9 . Borussia Neunkirchen 13

10 . Saar 05 Saarbrücken 12
11 . Sportfr . Saarbrücken 11

8
8
5
6
4
4
3
4
3
2
2

2
4
2
4
4
5
2
4
4
3

Baden :
Spiele

1 . SV . Waldhof 10
2 . 1 . FK . Pforzheim 11
3 . Phönix Karlsruhe 11

Württemberg :
1 . Stuttgarter Kickers 11
2 . 1 . SSV . Ulm 12
3 . SV . Feuerbach 11

Bayern :
1 . SpVgg . Fürth 13
2 . 1 . FK . Nürnberg 14
3 . 1860 München 13

2 24 : 17 18 :6
3 40 :24 18 :8
3 33 :18 14 : 10
5 32 :27 14 : 12
3 18 :25 12 : 10
5 29 :35 12 : 14
3 14 : 16 11 : 11
7 23 :27 10 : 16
6 23 :28 10 : 16
6 17 :33 8 : 16
6 22 :25 7 :15

Tor « Punkte
20 :13 14 :6
26 : 12 14 :8
27 : 15 14 :8

24 :22 15 :7
36 :26 15 :9
25 : 15 14 :8

23 :10 20 :6
26 :15 18 :10
29 :18 17 :9

Urteil gegen Waldhof . In Verfolg der Vorfälle
im Anschluß an das Meisterschaftsspiel zwischen SV . Wald¬

hof und Phönix Karlsruhe wurde die über den SV . Wald¬

hof vorläufige Platzsperre bis zum 28 . Fe b r . 19 3 5

ausgedehnt . Der badische Meister wird also alle in dieser
Zeit anfallenden Heimspiele nicht auf eigenem Platz aus¬

tragen dürfen , sondern als Austragungsort für diese Spiele
wurde das Mannheimer Stadion bestimmt .

Im Reich
herrschte schon Weihnachtsstimmung — das Meisterschafts -

Programm war dementsprechend recht klein . In Branden¬

burg erkletterte Minerva Berlin ( 6 :0 gegen Guben ) eine
weitere Sproße auf dem beschwerlichen Weg zur Meister -

fchaft . Hertha/BSC . unterlag gleichzeitig zu Hause vor
4000 Zuschauern gegen den Spandauer § D . mit 0 :1 , und auch

Tennis - Borussia ( 1 :1 gegen Blau -Weiß ) blieb ohne Sieg .
Viktoria war spielfrei . — 3n Sachsen . Mitte und
Nordmark gab es Favoritensiege , ehenso in Nieder¬
sachsen , wo Werder Bremen gegen den Bremer SV . mit
5 :0 gewann . Sn einem Gesellschaftsspiel siegte Eintracht
Braunschweig mit 3 :1 gegen den Nordmarkmeister Eims¬
büttel . — Am Niederrhein erkämpfte sich der VfL . Ben¬
rath durch einen 2 : 1 - Sieg in Homberg die Tabellenführung
vor Fortuna Düsseldorf , die spielfrei war . Am Mittel -
r h e i n gab es ein Städtespiel Köln gegen Bonn , das die
Domstädter glücklich mit 5 :4 gewannen . — In Nordhessen
meinen es die „ alten “ Hanauer mit der Meisterschaft
wirklich ernst . Sie gewannen nun auch in Kassel gegen die
Kurhessen mit 2 :0 .

13
4 . FVgg . 1903 Mombach 14
5 . Germania Okriftel 13

314
14
13
13
14
14
14

1
3
5

11 : 15
10 : 16

9 : 19
9 : 19
6 :22

1 . FSV . 1905 Mainz
2 . Opel Rüsselsheim
3 . SV . Wiesbaden

22 :35
16 :22
24 :38
17 :31
26 :45

2
z
2
3
3
2

10
6
4
5
5
4
4
3
3
2

6 . SV . Kostheim
7 . SpVgg . Weisenau
8 . Hasiia Bingen
9 . Iura Kastel

10 . FV . Geisenheim
11 . SV . Flörsheim
12 . SV . Gonsenheim

Der Mombacher

14 11 1 2
14 10 2 2

51 :23 23 :5
42 : 15 22 :6
47 :13 21 :5
27 : 16 15 :13
23 :24 13 : 13
24 :27 13 : 15
24 :43 12 : 16

Sieg beläßt den SV . Gonsen¬
heim am Tabellenende , während sich die überaus zähen
Weisenauer durch ihren llberraschungssiegin Geisen¬
heim vorerst aus der Abstiegszone retteten , in die nunmehr
außer den Rheingauern die Flörsheimer hineingeraten sind .
Der Abstand zum Mittelfeld beträgt immerhin 3 Punkte .
Das Treffen Bingen gegen Okriftel wurde abgesetzt .

Rheinhessische Weihnachtsüberraschung .

Der Opel - Anmarsch . — Und SVW . ?

FSB . 1905 Mainz — SB . Kostheim 3 : 4 !
Opel Rüsselsheim — SB . Flörsheim 5 :2 .
FVgg . 1903 Mombach — SB . Gonsenheim 4 : 1 .
FV . Geisenheim — SpVgg . Weisenau 0 : 1 .

Alles deutete wieder auf einen schlagerlosen Sonntag
hin . Die haushohen Favoriten waren daheim . Was hatten
sie schon zu fürchten ? Ganz Vorsichtige orientierten sich nach
Rüsselsheim . Vielleicht bestand dort bei der scharfen
Rivalität zwischen dem SK . Opel und SV . Flörsheim
der Schimmer einer Möglichkeit , daß . . . . aber das 5 :2

zerstörte wieder einmal gar eindeutig den schüchternen
Wunschtraum der lieben Konkurrenz . Während aber im

gleichmäßig vorwärtsschreiienden Sturmangriff der Opel -

städter ein weiteres Hindernis zu Boden sank , ritz das heftige
Dröhnen einer Sprengung aus Richtung Fort Bingen die
Gewehr bei Fuß stehenden Wiesbadener Sportoereinler aus
ihrer vorweihnachtlichen Ruhe . Nanu , sollte SV . Kostheim
beim FSV . 1905 Mainz . . . ? Ausgeschlossen ! Doch in
den Kampflärm drüben über ’m Rhein mischte sich der Sieges¬
jubel des ganz zu Unrecht im voraus bestimmten „ Punkte¬
lieferanten

“
, dessen frisch - fröhlicher Ansturm über 2 :0 zu 3 : 1

bei der Pause , später sogar durch die unsichere Mainzer
Deckung bis auf 4 :1 führte . Unter Preisgabe des für den

Gastgeber untragbar großen Torsaldos wurde bei aller -
stärkster Verteidigung der entscheidende Vorsprung bis zur
kampferfüllten Schlußminute siegreich gehalten . Da nutzte
auch diesmal der Mainzer Endspurt ( wie oft hatte er in
dieser Saison gerade noch ausgereicht ? ) nichts mehr , obwohl
Schatz und Schneider zwei schöne Tore schossen . Die Schlacht
war verloren und zwar nach einer ganz ausgezeich¬
neten Leistung der Ko st Heimer Mannen , deren
Angriff unter Schreyers Führung und tatkräftigstem Ein¬
satz der Flügel die uneinnehmbar scheinende Festung erstmalig
zu Fall brachte . Der FSV . 1905 ist eine Stufe abgestürzt
und behauptet eben noch die Spitze vor dem mächtig auf -
gerückten Sä . Opel und dem auf die 3 . Stelle abgeglittenen
SV - Wiesbaden , der nunmehr am 26 . Dezember die große
Chance hat , die Mainzer zu entthronen . Das war die lang¬
entbehrte Sensation von Rheinhessen . Der von uns vor
einigen Wochen unter Hinweis auf die große Form der
Rüsselsheimer vorausgesagte Sturz in der Tabellenführung
ist rascher erfolgt , als anzunehmen war und zwar wieder da .
wo ihn niemand für möglich hielt . Jetzt kann der Meister¬
schaftstanz erst richtig beginnen ! Und die Spannung
ist nicht mehr zu überbieten . Drei Mannschaften kämpfen
Schulter an Schulter . Wird bas Kostheimer Bei¬
spiel Schule machen ? Jedenfalls bereitet sich in den
kommenden Wochen entscheidendes vor .

Die Tabelle :

2
5
4
6
7
6
7
8
8

10

Am 2 6 . Dezember :

SV . Wiesbaden in Kastel !

Der schwere Punktverlust des Tabellenführers hat auch
die Wiesbadener Berechnungen , diesmal ausnahmsweise im

günstigen Sinne , über . den Haufen geworfen . Die Kost -
heirner müßen zwar ihren Sieg mit Rüsselsheim und SDW .
teilen , die ja die eigentlichen Nutznießer sind , trotzdem hat
der SVW . noch nicht viel gewonnen . Selbst wenn er Fort
Hessen stürmt , steht er drei Tage später vor einem neuen
schweren Hindernis in Bingen und anschließend am Fort
Bingen selbst . Es ist also bis dahin noch Gelegenheit genug
vorhanden , um wieder wichtige Punkte zu verlieren , und

Mainz , vor allem aber Rüsselsheim , ahermals den Vor¬
tritt zu laßen . — Zunächst also Iura Kastel . Das Vorspiel
endete nach wenig begeisternden Leistungen der Einheimischen
mit 2 :0 für den SVW ., wobei der Eästesturm eine rührende
Hilflosigkeit an den lag legte . 3n Kastel wird der Wind
aus einem anderen Loch pfeifen , nachdem die dortige Elf
in den letzten Wochen verschiedentlich angezeigt hat , wie wie¬
der mit ihr zu rechnen ist . Gegen Geisenheim oder Weisenau
hatten es die hiesigen Stürmer verhältnismäßig leicht , lore

zu schießen . Iura ist schon der rechte Prüfstein , ob der An¬

griff in seiner heutigen Aufstellung wirklich ernsthafteren
Aufgaben auch auswärts gewachsen ist . Ein Verein vom

I Main gab dem SVW . eine unverhoffte Chance . Wird er

2DT $ R .
- ffSetfontjam

'
Wandetete “ 1 : 3 ( 1 : 1) .

5 : 1 - Sieg der Samen über SK . 1880 Frankfurt .

Nachdem die englische Hockeymannschaft der ^ Beckenham
Wanderers “ am Samstag wegen verspäteter Ankunft in
Köln zum ersten Spiel ihrer Deutschlandreise nicht antreten
konnte , traf sie am Sonntag im Nerotal auf den IHK .
Wiesbaden . Beide Mannschaften lieferten sich ein hervor¬
ragendes Tempospiel . Vor allem wußten die Engländer durch
ihre gute Stockführung . durch hervorragende Schlenzkunst
über weite Strecken hinweg und ausgezc chnetes Laufver¬
mögen zu gefallen . Diese Eigenschaften wurden von den
Wiesbadenern nicht ganz erreicht , obwohl sie eines ihrer
besten Spiele zeigten . Trotzdem fiel der englische Sieg
von 3 :1 gegen all '

diese Vorzüge verhältnismäßig gering aus .
Durch ihren Halblinken gingen die Gäste bald nach Beginn
in Führung , der Ausgleich fiel überraschend durch Max
Niedermeyer , der zusammen mit feinem Bruder Carl
einer der besten Spieler der Einheimischen war . Nach der

Pause schoß der englische Mittelstürmer Leighton zwei wei¬
tere Treffer , die den Sieg sicherstellten , obwohl die Wies¬
badener verschiedentlich große Chancen aus »

ließen und die Möglichkeit zu einem besseren Abschneiden ge¬
habt haben .

Die D a m e n - Mannschaft des THK . Wiesbaden stellte
im Spiel gegen den SK . 1880 Frankfurt durch einen klaren
5 :1 ( 2 :0 =) Sieg erneut ihre führende Stellung im

mainischen und süddeutschen Hockey der Damen unter Beweis .

sie zu wahren wissen ? Die Elf wird wißen , was los ist .
Vollster Einsatz , kein Feiertagsspiel , wird gefordert , etwas

Schlachtenglück ist erwünscht . Man ist gespannt .

Anstoß um 2 Uhr am Fort Hessen .

Aus den übrigen Bezirken : VfR . Bürstadt —

Polizei Darmstadt 2 :2 , Viktoria Walldorf — FK . Egelsbach
1 :1 , SV . 1898 Darmstadt — Viktoria Urberach 2 :3 , Alem .-

Olympia Worms — SpVgg . Arheilgen 3 : 1 .

Aus dem Kreis Wiesbaden .

2

rn

2
1
3
4
4
3
1
2
4

9
8
7
6
5
4
3
3
4
3
1

3
2
5
4
4
5
4
6
6
5
9

4021
21 : 10
33 : 19
32 :20
25 :20
18 : 17
14 : 25
18 :15
14 :20
12 : 18

8 : 19
5 :36

11
11
11
12
12
12
12
10
11
11
10
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Kreisklasse I :

SpBgg . Eltville — Kickers Wiesbaden
Sportfr . Dotzheim — FSB . 1908 Schierstein
SpVgg . Nassau — SV . 1919 Biebrich
FK . Oestrich — Germania Weilbach

Unentschieden laa bedeutend näher . Warum schoßen aber auch
Sand und Eambichler vorher so schrecklich daneben ? — Die
Res . konnte 3 :2 gewinnen . Die 3 . Garnitur unterlag gegen
SVW . ( 3 . M .) mit 2 :6 .

SpBgg . Nassau konnte lachen . Die Mannen des SV .
1919 Biebrich waren merkwürdigerweise nicht rechtzeitig

1 : 0 .
1 : 1 .
3 : 1 Privatsp .
1 : 2 .

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SpVgg . Eltville
3 . FSV . 1908 Schierstein
4 . Kickers Wiesbaden
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . Sportfreunde Dotzheim
7 . SpVgg . Naßau
7 . FV . Sonnenb .- Rambach
9 . Germania Weilbach

10 . FK . Oestrich
11 . SV . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

Nachdem er im Verlauf des unerhört schnellen , stets wechseln¬
den Spielverlaufs ( der sogar den SchR . ins Schwitzen
brachte ) , eine Anzahl ganz schwerer Sachen gemeistert hatte ,
war er kurz vor dem Schluß gegen einen Nahschuß des Halb¬
rechten , nachdem sich dieser den Ball aus dem Tohuwabohu
von Körpern und Beinen herausgefischt hatte , ganz und gar
machtlos . Das bedeutete Punktverlust für die Kickers .

Der Vorsprung des FV . 1902 Biebrich hat sich ohne
dessen Zutun vergrößert , da der FSV . 1908 Schierstem
in Dotzheim einen Punkt zurückließ und gleichzeitig von der

SpVgg . Eltville , die über die Kickers Wiesbaden einen

Spätsieg davontrug , überholt wurde . SpVgg . Nassau
kam kampflos zu zwei wertvollen Punkten , während sich der

FK . Oestrich den Scherz leistete , zu Hause gegen Germania

Weilbach zu verlieren , nachdem er im Borspiel 2 :0 gesiegt
hatte . Die A b st i e g s f r a g e ist dadurch noch komplizierter
geworden . Insgesamt müssen zur Zeit sechs Mannschaften
als bedroht gelten . Das Spiel SSV . Hattenheim gegen SV .
Winkel fiel aus .

Zur Lage :

20 :2
16 :6
16 :6
13 : 11
13 : 11
12 :12
16 : 14

9 : 11
9 : 13
8 : 14
6 :14
0 :18

Die gute Dotzheimer Hintermannschaft ließ auch
diesmal ihren Verein nicht im Stich . Auch der Angriff gab
sich die redlichste Mühe , aber sein Können blieb doch Stück¬
werk , sonst hätte er sich , nachdem Einig einen von Bach gut
hereingegebenen Eckball mittels Kopfstoß in das von drei
Schier st einem verteidigte Eästetor eingeköpft hatte ,
durch weitere durchaus im Bereich der Möglichkeit liegende
Treffer den Spielgewinn gesichert . So aber langte es wieder

nicht ganz , und , wie so oft , trat in der zweiten Hälfte die
einheimische Deckungsreihe gar gewaltig in Aktion , um den

Ansturm der Gäste zu brechen , was auch bis auf eine Aus¬

nahme gelang . Ein unnötig langes Ballhalten des rechte «
Läufers verschaffte dem Schiersteiner Halblinken Gelegen¬
heit . den Ausgleich herzustellen . Trotzdem bleibt das Resul¬
tat ein schöner Erfolg oer Platzelf , nachdem diese in Schier -

stein so hoch verloren hatte . Es war ein rassiger Kampf ,
spannend von Anfang bis zum Schluß , und das liebe Publi¬
kum ging ordentlich mit . Aber während sich zuletzt die
Schiersteiner wegen allzu temperamentvoller Teilnahme der

Dotzheimer „ Zivilisten
“ beschwerten , kommen diesmal die

gleichen Klagen aus Dotzheim , denen die Hafenstädteer zu
„ südländisch

“ waren . Na , wenn nur alles im Rahmen blieb .
— Spiel der Res . 3 : 1 für Sportfreunde .

Kickers mußten 3 Minuten vor Schluß in den sauren
Apfel beißen . SpVgg . Eltville behauptete nach Ablauf
der 90 Minuten , es sei der schönste Kampf und Kickers die
beste Mannschaft gewesen , die bisher im Rheingau weilte .
Das glauben mir gern , denn die Wiesbadener können Fuß¬
ball spielen . Um so bedauerlicher Eambichlers Mißgeschick .
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400sAls der Amerikaner Elen Hardin den Weltrekord im
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Meter - Hürdenlaufen auf 50,8 Sek . verbesserte , glaubte man ,

daß es sich um einen einfachen 400 - Meter - Lauf gehandelt

haben muh . Jedenfalls wurde die Leistung stark angezweifelt .

Inzwischen ist aber der neue Rekord amtlich anerkannt wor¬

den und es ist keine Übertreibung , wenn man Harbins neuen

Weltrekord als eine der besten Leistungen des Jahres be¬

zeichnet . Auch der deutsche Rekord konnte durch den Al¬

tonaer Polizisten Scheele auf 53,2 Sek . verbessert werden .

Dabei scheint Scheele zu noch besseren Leistungen fähig zu

sein . Wie aus unserer Zusammenstellung der Landesrekorde

im 400 - Meter - HLrdenlauf zu ersehen ist , wurden in diesem

Jahre auf dieser Strecke vielfach neue Rekorde gelaufen .
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gendes Bild :
1 . RSK . Wiesbaden
2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . Tgd . Schierstein
4 . Polizei Wiesbaden
5 . Post Wiesbaden
6 . Tv . Erbenheim
7 . Eintracht Wiesbaden
8 . SB . 1919 Biebrich
9 . Tbd . Wiesbaden

Ein Ski - Abzeichen
von „ Kraft durch

Freude "
.

Aus Eroh - Wiesbaden wurden keine Spiel¬
abschlüsse gemeldet .

Auch die SpBgg . Hochheim kam , ohne den Finger
iu zwei weiteren Punkten , um" "

c zu bitten ,

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tschft . Wallau 9 : 3 .
To . Auringen — Sportfreunde Wiesbaden 4 : 5 .

Sdjatfnacfttcfjten .

Turnier in Hastings .

8
6
8
6
7
8
6
8
7

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stadt . Forlchungsmstitut .)

Am 400

8
thal

geben , fallen diesmal in Ermangelung der unentbehrlichen
natürlichen Boraussetzung , des Schnees , aus , fallen buchst »!, ,
lich „ ins Wasser

"
. Auf den Fußballplätzen ist es ver -

hättnismätzia ruhig . Reben einigen Punktetreffen in Baden
und Südwest gelangen eine beschränkte Anzahl von Privar -
spielen zum Austraa , u . a . : FV . Saarbrücken — SK . Dresden
FK . Freiburg — Wacker München , Wormatia Worms J
BK . Chemnitz . Aus dem Reich nennen wir die Begegnungen
FK . 1904 Schalke — SpBgg . Fürth , SB . Hamburg
SB . Waldhof . 1 . FK . Nürnberg weilt in Spanien , Pftz
Friedberg in Frankreich .

rung hätten übernehmen können . Bedenklich war für die
Wiesbadener , daß sie ohne ihren bewährten Mittelläufer
Krämer antreten muhten , der sich bei einer unzweckmäßigen
Hallenübung einen Bluterguß im rechten Fuß zugezogen hat .
Mit Gruber , Mondel , Bader war die Läuferreihe anfangs
nicht aggressiv genug ; Hauser , der später mit Mondel tauschte ,
setzte mehr Druck hinter den Sturm . Bohrmann bewies er¬
neut , dah er eine große Verstärkung für den gelben Angriff
bedeutet ; er schoh das 1 . , 3 . und 4 . Tor ; Kern erzielte das

zweite . Vohrmanns heroischer Einsatz und Munds prächtige
Leistung als Schlußmann — er wurde nur einmal , zu Be¬

ginn der zweiten Halbzeit , durch einen raffinierten Straf¬
wurf des weiß -blauen Halbrechten überwunden — waren
ausschlaggebend für den wertvollen Sieg .

Post und Polizei . . . . . . . . „
Waldstraße in einem ähnlichen Gefecht wie am Mittwoch auf
dem Reichsbahnplatz erneut den Beweis dafür , dah die
Grünen eben unter allen Umständen fünf Tore besser sind
als die Rot - Schwarzen . Post strengte sich zwar sehr an , ein

günstigeres Resultat herauszuholen und beschleunigte das

Tempo , aber die Polizei erwiderte mit erhöhter Schnellig¬
keit , und so blieb der Unterschied der gleiche . Ein Versuch
der Polizei in der ersten Halbzeit , Werner als Mittelstürmer
und Horn als Rechtsaußen zu verwenden , bewährte sich nicht ;
nach der Rückkehr zur alten Aufstellung in der zweiten Hälfte
klappte es wieder bester . Am erfolgreichsten für die Polizei
waren zunächst die Halbstürmer Bork ( 4 ) und Feldmann
( 2 ) ; von ihren gewohnten Posten aus kamen später auch
Werner ( 2 ) und Horn zum Zuge . Für die Post erzielte
Haupt bei 0 :1 Gleichstands und Dauer erreichte nach fünf
Verlusttoren den zweiten Treffer ; den 3 . und 4 . Erfolg er¬

rangen dieselben Spieler erst nach dem Stande 2 :9 in der

letzten Viertelstunde .
Privatspiele :

ternde Angelegenheit — die Grünen werden in Zukunft weit
mehr zeigen müsten — aber der Punktegewinn war nach
Treffern von Zintel ( 2 ) und Hemes ( Halbzeit 2 :0 ) nie ge¬
fährdet . Nach dem Ausscheiden von SV . Rauenthal will
nun auch SV . L o r ch seine Elf aus dem Wettbewerb heraus -

ziehen . Ja , wenn kein Abstieg droht . . «

Straßenrennfahrer und Bahnfahrer bestritten gemein¬

sam die Radrennen , die am Sonntag auf der Pariser Winter¬

bahn ausgetragen wurden . Die Straßenfahrer zeigten sich
dabei im Gesamten überlegen . Lediglich das Mannschafts - .
Rennen wurde von den Bahnspezialisten gewonnen , wäh - Mußt
renb die „ Giganten der Strahe "

sich das Punktefahren und 10m *

das Zeitfahren holten . Kaers fuhr diesmal den Kilo¬
meter mit fliegendem Start „ nur “ in 1 :05 Min . und blieb
damit 8/io Sekunden unter seiner eigenen Weltbestleistung .
Der Deutsche Schön trat nur beim Mannschaftsrennen be¬

sonders hervor ; mit Linari zusammen wurde er hinter

Slaats/Wals Zweiter . Im 5- Kilometer - Punktefahren mußte

sich Schön mit dem 12 . Platz begnügen .
Wie wir erfahren , will Schön wieder Dauer¬

fahrer werden . Die gleiche Absicht hat übrigens auch der

Polizei -SV . Wiesbaden — SK . Waldstraße 3 :0 .
SV . Elbingen — SpBgg . Frauenstein 4 : 3 .
FK . Erbach — SB . Lorch 11 : 1 .

Obwohl sich die SpVgg . Frauen st eininEibingen
über Erwarten gut hielt , verließ sie nach scharfer Gegen¬
wehr knapp geschlagen das Feld und überließ dem Sieger die
Tabellenspitze . Bedauerlicherweise zog sich ein Eibinger
Spieler einen Beinbruch zu . - Polizei - SV . rückt immer
mehr auf . Zwar war sein sicherer Sieg über den sich tapfer
verteidigenden SK . Wald st raße gerade keine welterschüt -

NS .- Eemeinschaft „ Krasi

durch Freude
" hat für du

Teilnehmer an den Sw

lehrgängen d . KdF .- Sporr -

ämter ejn Abzeichen 9C’

schaffen , das von der noi -

leidenden Heimarbeiter
' ,

schäft des Thüringer Wal¬
des hergestellt wurde .

Die Weihnachtsfeiertage

werden in diesem Jahr — soweit die sportliche Seite zur
Rede steht — sehr ruhig verlaufen . Die großen Winter¬

sport - Veranstaltungen vor allen Dingen , die in früheren

Iahten dem Sportleben an den Feiertagen ihr Gepräge

, ______ . . . , ist im letzten Kampfabschnitt kamen
die Gäste auf und erzielten drei Treffer . Für Reichsbahn
waren der Halbrechte Reifenberger ( 5 ) , der Mittelstürmer
Wagner ( 3 ) und der Mittelläufer Blum erfolgreich .

Umschwung in der Bezirksklasse .

Staffel 9 , Wiesbaden :

Post - SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden 4 : 9 ( 2 : 5 ) .
SV . 1919 Biebrich — RSK . Wiesbaden 1 : 5 ( 0 :4 ) .

der Schwimm - Abteilung des NSK .

Ergebnisse der Spiele am 19 . Dez . 1934 :

Arbeitsdienst Schierstem — SKW . 1911 ( N - M . ) 3 : 3 ( 3 :0 ) .
Germania Mombach — Mainz 1905 10 : 1 ( 6 :0 ) .

Der Arbeitsdienst Schierstein stellte sich mit einer brauch¬
baren Mannschaft vor , in der nur der Tormann , der zum
erstenmal spielte , den Anforderungen noch nicht recht ge-
niigte . Dafür wirkten mit : der bekannte Sprinter Lorey i
vom SKW . 1911 , Schwarz und Terboven ( beide 1 . Frank - ■

futter SV .) und Amstutz vom NSK . Wiesbaden , die alle zur .
Zeit ihrer Arbeitsdrenpflicht genügen . Die L - Mannschast
des SKW . 1911 , die sich hervorragend schlug , hatte MÜHe , |
das sehr flotte Spiel unentschieden zu gestalten . Da sich auch
der Üiaaspieler Ott des SKW . 1911 zur Zeit beim Arbeits -
dienst befindet und wahrscheinlich an den weiteren Spielen
teilnehmen wird , gewinnt die Runde immer mehr an In - ;
teresse .

Das zweite Spiel fiel durch die haushohe Überlegenheit
von Germania Mombach gegen das erste Treffen stark ab . i

•8-

Die nächsten Spiele finden am Mittwoch , 2 . Jan .
1935 , ab 21 Uhr , statt . Hierüber erfolgt noch nähere Mi * 1

teilung .

$ djon tütetet 3weifet »

Auf der Pariser Winterbahn .

krumm gemacht zu haben , zu zwei weiteren Pu
damit die Erbenheimer höflichst , aber energischst
sich einen Platz tiefer bemühen zu wollen . Reichsbahn
trat nicht komplett an , womit wir nicht gesagt haben wollen ,
der „ Elf “ wäre am Main das geglückt , was die Kostheimer
am Rhein zuwege brachten . Die Eisenbahner werden das
wohl auch nicht gedacht haben . Tv . B i e r st a d t mußte nach
einer Reihe freudevoller Fußballtage auch einmal wieder
die Bitternis einer Niederlage kosten , um nicht zu einseitige
Geschmacksproben vorgelegt zu erhalten , FK . Naurod ist
an seine Stelle gerückt . Nachzutragen ist , daß das seinerzeit
beim Stande von 3 :2 für Marxheim abgebrochene Punkte¬
treffen der Tgd . gegen Reichsbahn für den Gastgeher als
gewonnen , für Wiesbaden als verloren angerechnet wird .
So lautet wenigstens das Urteil der Behörde . Die T a b e l le

I (
leh <
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Sportverein hatte , darüber soll das recht glatt , ,
nenbe Ergebnis nicht Hinwegtäuschen , einen sehr schweren
Kampf zu bestehen , den er erst in den letzten 5 Minuten für
sich entscheiden konnte . Wir verstehen nun , da wir den Tv .
Haßloch gesehen haben , daß der SV . 1898 Darmstadt an
dieser Mannschaft gescheitert ist . In Haßloch werden noch
mehr Vereine Federn lassen . Die Pfälzer sind außerordent¬
lich gefährlich — so merkwürdig das klingen mag — durch
ihren Mangel an Spielkultur — ihre ringkampfmäßige Art
der Abwehr paßt durchaus nicht in die Liga — und durch
ihre geradezu groteske Systemlosigkeit . Da macht jeder ,
was er will . Aber alles geschieht so verblüffend schnell und

geschmeidig , daß der merkwürdigen Elf , die zäh genug ist , ihr
überstürztes Tempo bis zur letzten Minute durchzuhalten ,
kaum beizukommen ist . Dieses unübersichtliche Gewimmel
kann eine Mannschaft , die geordneten und durchdachten Spiel¬
aufbau gewohnt ist , zu heller Verzweiflung bringen ; auch
Sportverein war oft nahe daran , und es wäre wahrscheinlich
um ihn geschehen gewesen , wenn die Gäste einmal die Füh¬

re . Dez . 1934: Hächste Temperatur : 6.2.
Tagesmittel der Temperatur - 5 .4.

24. Tez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 3.6.
Sonnenicheindauer am 23. Dez. 1934 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Win .

London , 22 . Dez . In der Zeit vom 27 . Dezember bi - Buch
zum 5 . Januar 1935 wird in Hastings ein Schachturnier

stattfinden , zu dem eine Reihe hervorragender ausländischer ttnö
und englischer Meister gemeldet hat . Folgende fünf Aus - ^ er
länder haben die Einladung zum Turnier angenommen : miiss :

Capablanca ; S . Flohr - Prag , der Sieger der in Hasting - Bcj

veranstalteten Turniere in den letzten drei Jahren ; ölen
A . Lilienthal - Wien ; Botwinnik , der die moderne russisch -

Methode spielt , und Dr . Euwe , der bekannte holländisch -

Meister . Zu den britischen Spielern gehören u . a . : e « f

George Thomas , der die britische Meisterschaft ,
im vergon - |

genen Jahr in Chester gewann , Miß Menchik , die »J® I

Frauenweltmeisterschaft besitzt ; R . P . Micheli ; Milner - Baatt

und E . M . Norman . Außerdem findet gleichzeitig eis'

offenes Turnier statt , an dem jüngere Spieler aus England
und vom Festland teilnehmen .

Der „ goldene
"

Sonntag brachte in der Eauliga verhält¬
nismäßig niedrige Quoten ; nur die beiden Abstiegs¬
kandidaten trennten sich mit großem Unterschied .
Herrnsheim wurde in Darmstadt von der Tabel¬
lenspitze verdrängt und hat nun genau soviel Verlust¬
punkte wie der SV . Wiesbaden , der den weiteren Vor¬
marsch des Tv . Haßloch abstoppte . Auffallend schwach
kämpfte der SV . 1898 Darmstadt in Offenbach ; er kann
von Glück sagen , daß ihm die Punkte auf der Rosenhöhe nicht
entgingen . In Schwanheim waren auf beiden Seiten Platz¬
verweise notwendig , um das Spiel in den erlaubten Grenzen
zu halten .

Der Stand

(km widjtiget TJÜiesbaöenec Sieg .

Quer durch Süddeutschland .

Der Sonntag vor Weihnachten brachte im süddeutschen
Handball wieder eine Reihe von Ergebnissen , die zu Verän¬

derungen in den Tabellen führten . So mußte der Süd -
w e st - Tabellenführer seinen Platz an Polizei Darmstadt ab -

geben und auch noch SV . 1898 Darmstadt vorlassen . In
Baden kam die führende TG . Ketsch noch einmal mit einem

„ blauen Auge
" davon ; es reichte beim VfR . Mannheim zu

einem 3 :3 . In Württemberg überrascht der hohe 9 :0 -

Sieg von Tbd . Göppingen über Ulmer FV . 1894 .
Gau Vaden : VsR . Mannheim — Tgd . Ketsch 3 :3 ;

Phönix Mannheim — SV . Waldhof 3 : 11 .
Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgs .

Stuttgart 5 :5 ; Eßlinger TSV . - TV . Cannstatt 9 :4 ; Tbd .
Göppingen — Ulmer FV . 1894 9 :0 .

Gau Südwest :

Polizei - SV . Darmstadt — TSV . Herrnsheim 5 : 2 ( 2 : 1 ) .
Tgs . Offenbach — SV . 1898 Darmstadt 5 : 6 ( 2 : 2 ) .
VfR . Schwanheim — To . Friesenheim 8 : 4 ( 4 : 2 ) .
SV . Wiesbaden - Tv . Haßloch 4 : 1 ( 2 : 0 ) .
Pfalz Ludwigshafen — VfR . Kaiserslautern 14 : 4 ( 7 : 2 ) .

Ehmer / Hürtgen belegten bei einem Dreistunde »

Mannschaftsrennen in Brüssel mit zwei Runden Riis - 1 IPale

stand den 4 . Platz . Schön/Wals kamen mit fünf Runden » wie

Rückstand nur auf den 10 . Platz . Sieger wurden die Belgier

Charlier/Deneef .

Franzose © uimbretiere .
❖

In der Wiesbadener Bezirksstasfel trat der angekündigte
Umschwung ein . NSK ., Polizei und besonders Erben¬
heim sind die Nutznießer , Tv . 1846 ( wenn auch nur vorüber -

Sehend
) , Post und Eintracht die Leidtragenden . Vier Mann¬

haften : NSK ., Schierstein , Erbenheim und SV . 1919 Bieb¬
rich , haben die Vorrunde abgeschlosien . Es ergibt sich fol -
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auf dem Platz . Mit 7 Mann kann man bekanntlich keine
satzungsgemäße Partie austragen . Der Unparteiische pfiff
an und ab und der Blitz - k. o . war ohne Inanspruchnahme von
„ Geist und Körper "

erfolgt . Als dann der SV . 1919 alles
beisammen hatte , trug man noch ein Freundschafts¬
treffen aus , das bei der Pause 1 : 1 stand , um bann von
den Gastgebern verdient mit 3 : 1 gewonnen zu werden . Und
zwar köpfte Herold nach einem Selbsttor der Verteidigung
sehr schön die Klugflanke ein , während der linke Flügel
Klug/Meier , auf dem die Hauptlast des Angriffs ruhte ,
später einträchtig den „ Rest

"
besorgte . Funk balancierte

noch einen „ Elfer
" neben die Pfosten .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SpVgg . Hochheim — Reichsbahn - TSV . kampflos für H .
FK . Eddersheim — Tv . Bierstadt 3 : 2 .
Tgd . Marxheim — FK . Naurod 3 : 5 .

Reichsbahn trat nur mit zehn Mann , darunter einigen
Ersatzleuten , an , aber es genügten vier Stürmer , um den

schwachen Gegner hoch zu schlagen . Schon bei Halbzeit ( 6 :0 )
stand der Sieg fest . Erst im letzten Äai

'

50,6 IL6 .A 3* 5*t9 Dänzmarfze
52* ötnisöen 28 55.0

■Japan 3*
Italien 29 55.1 Belgien 33

53Z Teitiftlnnl) 3» 553 Argentinien 26
Frankreich26 55? vesterrerch 33

53» kwMnbZ » Chile 33
Lriechmliuidl* 5*0 Schweiz M

53.1 MMnür *
■Braßlim 33

5OJ 6übafn $a22 ,
üanaöaZ *

5*0 fluftrolwns* 5?.r Sudan » 32
Konucgm3» 5? * fftlanD 26

5*2 Polen 2» 5? 6 Mechoslow 30
5*.? Ungarn 33 516 Spanien 33

1 . SpVga . Hochheim 10 8 1 1 39 : 10 17 :3
2 . SV . Erbenheim 10 8 1 1 39 :12 17 :3
3 . Nassau Diedenbergen 9 6 1 2 47 :22 13 :5
4 . Post -SV . Wiesbaden 8 5 1 2 28 :19 11 :5
5 . FK . Naurod 10 5 1 4 28 :27 11 :9
6 . FK . Eddersheim 11 4 3 4 29 :24 11 :11
7 . TV . Bierstadt 9 5 — 4 29 :28 10 :8
8 . Reichsbahn TSV . 11 2 — 9 16 :33 4 :18
9 . Tgd . Marxheim 10 1 1 8 18 :37 3 : 17

10 . SV . Niedernhausen 9 — 1 8 7 :56 1 :17

Gruppe Rheingau

1 . Polizei Darmstadt 7 6 — 1 83 :34 12 :2
2 . SN . 1898 Darmstadt 7 6 — 1 61 :44 12 :2
3 . VfR . Schwanheim 8 6 — 2 50 :40 12 :4
4 . TSV . Herrnsheim 8 5 1 2 69 :45 11 :5
5 . SV . Wiesbaden 7 4 1 2 33 :24 9 :5
6 . Tgs . Offenbach
7 . Tv . Haßloch

8 3 — 5 47 :53 6 : 10
8 o — 6 44 :61 4 : 12

8 . Pfalz Ludwigshafen 8 2 — 6 55 :80 4 : 12
9 . VfR . Kaiserslautern 8 2 — 6 41 :70 4 :12

10 . Tv . Friesenheim 7 1 — 6 30 :57 2 : 12

Darum 23. Dezember 1934 24. S *

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 UK

iiufi . (
druck < auf 0° und Normasichrvere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit iVrozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ! . . .
Welter ................
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OSO 1
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bedeckt
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N 1
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bedeckt
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ONO 1
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4.8
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Zuchthaus für die Berliner Kraftwagen -

räuber .

Berlin , 22 . Dez . Die 14 . Strafkammer des Berliner

Landgerichts verkündete das Urteil gegen die berüchtigte

jugendliche Bande , die in der Zeit vom Februar bis April
d . I . über 50 Kraftwagen ( darunter die Wagen Udets ,
Braufewetters und Brigitte Helms ) gestohlen hat . Die

Hauptangeklagten wurden wie folgt verurteilt : Der

20jährige dreimal vorbestrafte Emil Schulze erhielt fünf
Jahre Zuchthaus , sein gleichaltriger Komplize , der

sechsmal vorbestrafte Kurt Klemmt und der dreimal vorbe¬

strafte 21jährige Friedrich Struck je vier Jahre zwei Monate

Zuchthaus . Sämtliche drei Angeklagten wurden unter

Polizeiaufsicht gestellt .

Der Fall Hofeld .

Bor der Anklage wegen versuchten Mordes .
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Darlehensschwindel „ en gras
" '

21 Personen unter Anklage .

Berlin , 21 . Dez . Unter dem Aktenzeichen „ Weiten -
-tHaler und Genossen

"
hat die Staatsanwaltschaft

Berlin gegen 21 Personen Anklage erhoben wegen fortge -

Detzten gemeinschaftlichen Betruges ( Darlehensschwindel ) ,
der in den Jahren 1930/32 begangen wurde .

I Es handelt sich hier um einen typischen Fall von D a r -

lehensvermittlungsschwinde ! größten Aus¬

maße s , dem etwa 200 Personen in verschiedenen Teilen des

Reiches zum Opfer gefallen find . Die Beschuldigten ver¬
sprachen EelVsuchenden die Beschaffung billigen
Ausländischen Kapitals und veranlaßten sie zur
Zahlung sogenannter „ Emissionskosten

" das heißt Kosten für
die Auflegung der ausländischen Anleihen . Es hat dann aber

. keiner der Darlehensuchenden auch nur einen Pfennig er¬
hallen . Auch dir von den Opfern gezahlten Gebühren wur¬

den entgegen dem ausdrücklichen Versprechen von den

Schwindlern zurückgehalten und müssen mit ganz wenigen
Ausnahmen als verloren gelten , da sie verausgabt worden

sind . Der Schäden beträgt über 150 000 RM . Die Zentrale
des Unternehmens , desien Seele der Angeschuldigte Weiten -

thaler war , befand sich in Berlin . Als Deckmantel für die

Betrügereien diente die von Weitenthaler zusammen mit dem

Angeklagten Turge gegründete „ Mitteleuropäische
Wirtschaftsgesellschaft

" in Berlin -Wilmersdorf .
Als Vertreter und Werber wirkten hauptsächlich Pflug ,
Trwutinger und Marbach senior mit . Die den Kunden ver¬

sprochenen Gelder sollten auf die Weise beschafft werden , daß
die Mitteleuropäische Wirtschaftsgesellschaft

" die Anträge auf

„ hypothekarische Beleihung deutscher Grundstücke
"

sammeln
und dann mit Hilfe einer höchst zweifelhaften französischen

Firma eine englische Gesellschaft gründen sollten , deren
Aktien auf dem englischen Kapitalmarkt untergebracht wer¬
den sollten . Um die Kunden vertrauensvoller zu stimmen ,
arbeiteten als Treuhänder für die hinterlegten Summen

mehrere Notare und Rechtsanwälte , darunter auch die nicht
mehr im Amt befindlichen Angeklagten Hochreiter und

Löffler . Allein die Münchener Generalvertretung Weiten -

thalers unter Leitung von Marbach senior hat mit Unter¬

stützung von Hochreiter und Löffler von 137 Gesuchstellern

„ Unkosten
" in Höhe von 150 000 RM . betrügerisch einge¬

nommen .

Ein Haftbefehl hält das Gericht nicht für erforderlich ,
da Fluchtverdacht nicht bestehe . K . sei von der Anklage des
Betrugs freizusprechen und dementsprechend nur einfache Be¬
stechung anzunehmen . K ., der fleißig und sparsam gelebt
habe , habe nicht das Bewußtsein der Pflichtwidrigkeit gehabt .
Da dieser Paragraph eine Höchststrafe von sechs Monaten
vorsieht fände bei ihm die Amnestie Anwendung . Die Unter¬
suchungshaft wird allen Angeklagten angerechnet . K . wurde
sofort aus der Hast entlaßen .

Die Staatsanwaltschaft hatte folgende Anträge gestellt -
Sämtliche vier Angeklagte sind des gemeinschaftlichen Be¬
truges für überführt anzusehen , die Brüder C . der aktiven ,
die beamteten Sch . und K . der passiven Bestechung im Sinne
der § § 332 und 333 des StGB ., sowie der Verletzung der
Amts - und Dienstpflicht . Sie beantragte gegen Hermann C .
wegen Betrugs em Jahr drei Monate Gefängnis , wegen
Bestechung ein Jahr neun Monate Gefängnis , zusammen¬
gefaßt in zwei Jahren neun Monate Gefängnis , gegen Erich
C . wegen Betrugs ein Jahr sechs Monate Gefängnis , wegen
Bestechung ein Jahr neun Monate Gefängnis , zusammen zwei
Jahre zehn Monate Gefängnis . Gegen Sch . wegen Betrugs
ein Jahr drei Monate Gefängnis , K . dieselbe Strafe . Gegen
letztere wegen passiver Bestechung anstelle einer verwirkten
Zuchthausstrafe mit Rücksicht auf ihre Verdienste um das
Theater eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Die bean¬

tragten Strafen gegen Sch . und K . seien zusammenzufassen in

je drei Jahre Gefängnis . Gegen alle vier Angeklagten bean¬

tragte der Staatsanwalt fünf Jahre Ehrverlust .

„ Don 2uan " mit den dreißig Frauen .

Berhastuug und « happy end " .

Riga , im Dezember 1934 . In ganz Litauen ist jetzt der
Name eines erfolgreichen Abenteurers auf dem unerschöpf¬
lichen Gebiet der Liebe in aller Munde . Kamanskas heißt
dieser tüchtige junge Mann , der es fertig bekommen hat , sich
nicht nur binnen einem Jahre sechsmal richtig zu verheiraten ,
sondern außerdem sich auch noch 24mal zu verloben . Immer¬
hin kann er nicht leugnen , daß es ihm weniger auf die
Erfüllung der Pflichten ankam , die Liebe und Ehe an ihn
stellen , sondern auf die Erlangung der Ersparnisse oder Mit¬
giftsummen aller seiner Frauen und Bräute , mit deren
Hilfe er ein sorgenloses und vor allem angenehmes Leben
führte . Er muß es doch verstanden haben , die Liebesbedürf -
nisie der Frauen zu erfüllen ; denn von den dreißig weib¬
lichen Wesen , die dazu herhalten mußten , ihm das Leben
zu erleichtern , kam nur ein einziges auf den Verdacht , daß
es sich vielleicht doch um einen Heiratsschwindler handeln
könnte . Um die Wahrheit herauszubekommen , lud sie ihn
mit zärtlichen Worten zum Tee zu sich in ihre Wohnung .
Gleichzeitig bestellte sie aber auch die Kriminalpolizei . Das
Liebesidyll endete , wie sie es erwartet hatte , nämlich mit
der Verhaftung ihres „ Bräutigams

"
. Kamanska tat das

einzig Richtige , was er in seiner Lage tun konnte : er gab
alles zu und in einem seltenen Anfall von Wahrheitsliebe
gab er die Namen seiner Frauen und Bräute zu Protokoll .

Nun hätte man eigentlich erwarten müßen , daß diese
29 der 30 . Mitschwester , die das Lügengewebe entlarvt
hatte , ihre Dankbarkeit bezeugen würden , daß sie von der
polygamen Veranlagung des Herrn Kamanska in Zukunft
gesichert wären , aber gerade das Gegenteil trat ein . Weder
ein Ansturm auf den Untersuchungsrichter noch eine Flut
von Anzeigen betrogener Frauen erfolgte , sondern Frauen
und Bräute bildeten gewißermaßen eine Genoßenschaft .

war weiter , wer von den übersetzten Rechnungsbeträgen
wußte und 3 . ob und in welcher Höhe Schmiergelder ange -

- «ommen wurden .
Der Prüfung zugrunde gelegt wurden die Geschäfts -

: bücher , das Werkbuch und das Gutachten des Sachverstän -
; ingen . Festgestellt wurde , daß von 1924 — 1931 größere Holz¬

mengen in den Rechnungen erscheinen , als geliefert wurden .
Erich C . hat durchweg allein die Eintragungen der Liese -

Abmeßung der gelieferten Mengen . Daß man dies bewußt
unterlaßen habe , sei nicht feststellbar . Hermann C . habe nur
wenige aber einwandfreie Eintragungen vorgenommen . Um
die Bücher habe sich sein Bruder Erich und der Zeuge von B .
zu kümmern gehabt . Entlastend sei es für Hermann C . , daß
er von den Privatentnahmen seines Bruders nichts gewußt
habe . Hermann C ., Sch . und K . sind mithin von der Anklage
des Betruges , bezw . der Mittäterschaft an einem Betrüge
freizusprechen mangels Beweises .

Bezüglich der Anklage der B e st e ch u n g führte das
Gericht aus , daß es vom Wohlwollen Sch . abgehangen habe ,
ob die Firma C . Aufträge vom Staatstheater erhielt . Sch .
habe hierin seit 1928 gegen seine Beamtenpflicht verstoßen .
Es widerspricht der Lebenserfahrung , daß man Darlehen
gebe , ohne (christliche Niederlegungen und ohne Zins¬
zahlungen . Die Zahlungen an Sch . müßen als Hingabe von
Bostechungsgeldern in diskreter Form bezeichnet werden .
Wenn Sch . in finanzieller Bedrängung war , so habe es auch
andere Wege gegeben . Bei Hermann C . lägen zwei erheb¬
liche Verdachtsmomente , betr . der Bestechung Kl . vor , ein
Beweis fei jedoch nicht zu erbringen gewesen . Auf Grund
der Aussagen Erich C ., sei K . der einfachen , passiven Be¬
stechung als überführt erachtet . K . hatte keine Kenntnis von
übersetzten Rechnungsbeträgen und Hermann C . könne man
solche nicht nachweisen . Ob die buchmäßig an K . gezahlten
7000 RM ., dieser auch erhalten habe , sei nicht nachweisbar ,
da dieser Betrag zum Teil in Erich C . eigne Tasche geflossen
sei . Gegenüber Sch . treffe das bei Erich C ., das bei Hermann
C . bereits gesagte zu . Hermann und Erich C . seien beide der
aktiven Bestechung gegenüber Sch . für überführt zu erachten .
Bei Erich C . liege Bestechung auch gegenüber K . vor . Die
Beträge für den ersteren und letzteren gingen über das
Maßvon Trinkgeldern hinaus . Mithin seien K . gegenüber ,
die Voraussetzungen des § 333 StGB , für vorliegend zu er¬
achten . Bei Sch . sei schwere passive Bestechung erwiesen , er
habe sich von Hermann C . zu pflichtwidrigen Handlungen
verleiten laßen . Deshalb sei er aus § 332 zu bestrafen . Be¬
rücksichtigt bei der Strafausmeßung wurde die b i s h e r i
Straflosigkeit der Angeklagten , ferner , daß die Fc
weit zurückliegen , die mangelhafte Kontrolle , die die lang¬
jährigen Handlungen begünstigt hätten und die 1925 — 1930
herrschende zweifelhafte Geschäftsmoral . Weiterhin seien
Sch . und K . ältere und fleißige Beamte gewesen , denen man
ein gutes Zeugnis ausstellte . Mildernd sei ferner für Sch .,
daß er schwer augenleidend sei . Bei Erich C . sei strafver¬
schärfend , daß er jahrelang üble Manipulationen vorge¬
nommen habe . Eine bewutzte Schädigung von K . und Sch .
sei nicht anzunehmen . Der von Hermann C . an Sch . gezahlte
Betrag wird dem Gesetze entsprechend eingezogen .

* Zwölf Jahre Zuchthaus für kommunistischen Mörder .
Das Schwurgericht Erfurt verurteilte den früheren Kom¬

munisten Arthur Hilbig aus Langensalza zu zwölf Jahren
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 10 Jahren . Hilbig stand unter der An¬

klage , gemeinsam mit einem inzwischen durch Selbstmord
aus dem Leben geschiedenen Genoßen , den SS .- Mann Fritz
Beubler aus Merxleben in Nägelstedt durch einen Pistolen¬

schuß getötet zu Buben . Die Anklage lautete auf Beihilfe

zum Mord . Der Oberstaatsanwalt hatte die Todesstrafe be -

amtrayt . _________________

Wie wir bereits in unserer Ausgabe vom 11 . d . M . mit¬
teilten , begann am 10 . d . M . vor der Großen Strafkammer
Wiesbaden di « Verhandlung gegen 4 Angeklagte wegen be¬
trügerischer Minderlieferung von Holz an das
Staatstheater und wegen aktiver und paßiver Bestechung .
In mühsamer Kleinarbeit hat das Gericht versucht , Licht in
das Dunkel dieser Angelegenheit zu bringen . Eine ganze
Reihe von Zeugen wurden gehört und die Holzlieferungen ,

( die die Firma der beiden Angeklagten C . in den letzten
Jahren an das hiesige Staatstheater ausgeführt haben , ein¬
gehend überprüft .

Nach mehrtägiger Verhandlung wurde Samstagnach¬
mittag vom Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Gellhorn ,
folgendes Urteil gefällt :

Die Angeklagten Hermann C ., Sch . und K . werden von
der Anklage des Betrugs freigesprochen , Erich C . « r -

■ 61t wegen Betrug und aktiver Bestechung zwei
( Jahre Gefängnis , Hermann C . erhält wegen aktiver

^ Bestechung lü Monate Gefängnis , Sch . wegen schwerer
passiver Bestechung 10 Monate Gefängnis . Gegen
K . wird bezüglich der Bestechung das Verfahren , da eine

ihöhere Strafe wie sechs Monate nicht zu erwarten war , auf
Grund der Amnestie eingestellt . Die Angeklagten

: tragen , soweit Verurteilung erfolgte , die Kosten des Ver¬

fahrens . Die an Sch . gezahlten 3000 RM . verfallen
der Staatskasse . K . wird aus der Haft ent¬

lassen . Ein Haftbefehl gegen Sch . und Hermann E . wird

mangels Fluchtverdacht , nicht erlassen .

Sckiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„New York
" ab Hamburg und Cuxhaven 28 . 12 . , ab

Bremen bzw . Bremerhaven 29 . 12 . D . „ Bremen " ab

Bremen bzw . Bremerhaven 4 . 1 . 1935 . D . „Deutschland
"

ab Hamburg und Cuxhaven 9 . /10 . 1 . 1985 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Wido " ab Hamburg 5 . 1. 1935 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „San Francisko " ab Hamburg
27 . 12 . D . „ Vancouver

" ab Hamburg 5 . 1 . 1935 .
Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

O .zsan - Linie ) : D . „ Roland " ab Hamburg 2 . 1 . 1935 .
M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 16 . 1 . 1935 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nardd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : D . „ Nicea " ab Hamburg 29 . 12 . M . S .

Caribia " ab Hamburg 5 . 1 . 1935 .
Rach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia " ab Hamburg

2 1 . 1935 . D . „ Adalia " ab Hamburg 29 . 1 . 1935 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „San Francisco
" ab Hamburg

27 . 12 . D . „ Agira
" ab Hamburg 29 . 12 . M . S . „ Caribia "

ab Hamburg 5 . 1 . 1935 .
Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

* Eine Försterfamilie wegen Wilddieberei vor Gericht .
Unter der Anklage der Wilddieberei stand vor dem Wetz¬
larer Schöffengericht der Gemeindeförster Müller aus
Altenkirchen mit seinen Söhnen und seiner Tochter . Der

Förster Müller hatte sich in dem ihm zur Betreuung über¬

gebenen Jagdgebiet eines Jagdpächters lange Zeit der Wild¬
dieberei schuldig gemacht , wobei ihm seine Söhne Hilfe
leisteten . Der unglaubliche Fall , daß ein Förster selbst zum
Wilddieb wird , konnte erst durch die Inanspruchnahme eines
Detektivs aus Berlin , der als biederer Handwerksmeister sich
im Försterhaus einquartiert hatte , aufgeklärt werden . Vor

Gericht gaben der Förster und einer der Söhne die Wild¬
dieberei in geringem Umfange zu , im übrigen bestritten sie ,
früher gewildert zu haben . Der Förster , ein 59 Jahre alter
Mann , wurde zu zwei Jahren Gefängnis ,

•’ : ~ “

feiner Söhne zu sieben Monaten , ein anderer zu drei Monaten

Gefängnis , ein weiterer Sohn zu 50 RM . Geldstrafe wegen
Jagdvergehens verurteilt . Die Tochter , die der Hehlerei an¬

geklagt war , wurde freigesprochen .

Jede gab so viel sie konnte , und das Endergebnis war eine
so große Summe , daß sie zi

~ '

Gericht an geboten werden konnte . Angesichts dieses l
fraulicher Solidarität konnte der Untersuchungsrich
hart bleiben . Er nahm die Kaution an und gab Kamanska
die Freiheit wieder , allerdings mit der Auflage , jederzeit
dem Gericht zur Verfügung zu stehen . Kamanska war einer¬
seits froh , wieder in Freiheit zu kommen , andererseits fürch¬
tete erstch doch etwas vor dem Wiedersehen mit seinen „ 29 “

.
Aber Wunder über Wunder ! Als er schüchtern aus der Tür
des Untersuchungsgefängnisses trat , waren alle 29 zugegen .
Sie hatten eine Präsidentin erwählt , die im Namen der
übrigen 28 Kamanska aufforderte , sich nunmehr endgültig
für eine von ihnen zu entscheiden . Alle anderen würden ihn
dann ungeschoren lassen . Kamanska war doch etwas in Ver¬

legenheit , weil er in so kurzer Zeit seine endgültige Wahl
treffen sollte , aber schließlich entschied er sich für seine vierte
Frau . Erleichtert wurde ihm die Wahl offensichtlich durch
die Tatsache , daß sie in einem Luxusauto gekommen war und

Gleich
für ihn einen fabelhaften Pelzmantel mitgebracht

atte , damit er sich nicht erkälte . Neidlos beglückwünschten
die Kolleginnen die endgültig Auserwählte , die freudestrah¬
lend und voll Stolz mit ihrem Mann davonfuhr . Die übrigen
28 erklärten die Versammlung für geschlossen und die Ge -

noßens -chaft für aufgelöst . Ganz ungeschoren wird freilich
Kamanska nicht davonkommen ; denn wenn auch 29 Frauen
gegen ihn keinen Strafantrag stellen , bleibt doch die Anzeige
der 30 . gegen ihn bestehen . Außerdem müssen fünf Ehen für
ungültig erklärt werden , und da auch das litauische Gesetz¬
buch die Mehrehe bestraft , wird er um eine Gefängnisstrafe
nicht herumkommen , aber der erfolgreiche Don Juan wird

sich bei so viel Liebe auch über diese Zeit hinter Gefängnis¬
mauern hinwegtrösten . Die Luxuslimoufine und der Pelz¬
mantel sind ihm ja unter allen Umständen gewiß .

be sich demnach rechtswidrige Vermögensvorteile ver -
fft . Die Zeugenaussagen hätten einwandfrei ergeben ,

ß man die Holzmenge bis 1930 nach Stückzahl und erst
ater nach Quadratmeterzahl berechnet habe . Bei sehr

ielen Eintragungen befänden sich Rasuren , systematische
ersetzungen von Kommas , sowie Maßerhöhungen , di « ein'

hr von 40 — 50 Quadratmeter ergäben . Dieses Mehr
könne man nicht mit Teil - und Nachlieferungen erklären ,
auch Faulheit fei keine Entschuldigung . Wenn auch Erich C .
künstlerischen Interessen nachgegangen sei , so müße man doch
annehmen , daß er seit 1919 im Betriebe wenigstens die ein¬

fachsten kaufmännischen Grundsätze kenne . Er habe bewußt
Buchfälschungen vorgenommen . Durch Abgabe übersetzter
Rechnungsbeträge habe er sich des Betruges schuldig gemacht
and die Beamten des Staatstheaters getäuscht . Hinsichtlich

Aus - 6cr Annahme der Stück - und nicht der Quadratmeterzahl
" " " ' -^

müße man von einem Fehlen im Kontrollsystem sprechen .
, Sch . und K . bestände zwar der Verdacht , nicht gelieferte

ihren ; Mengen bescheinigt zu haben , eine sichere Kenntnis laße sich'
jedoch nicht feststellen , es wäre Pflicht gewesen eine genaue
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Frankfurt a . M ., 23 . Dez . Die Justizpressestelle Frank¬
furt a . M . teilt mit : In der Strafsache gegen die Eheleute
Höfeid und ihrer Tochter , die die 14jährige Hilde Höfeld ge¬
zwungen hatten , in den Main zu springen , sind die
Ermittlungen seitens der Staatsanwaltschaft bis auf wenige

geringfügige Einzelheiten nunmehr vollständig abgeschlossen .
Lei der Ungeheuerlichkeit der in Rede stehenden Straftat be¬
durfte es einer eingehenden bis ins Kleinste dringenden Er¬

örterung der Perfönlichkeitsn und der Umwelt der Beteilig¬
ten . Die Vernehmungen , die zum großen Teil von dem Ober¬
staatsanwalt selbst geleitet worden sind , haben nunmehr nach
einer langwierigen Kleinarbeit ein völlig klares Bild der
gesamten Sachzusammenhänge ergeben . Der Oberstaats¬
anwalt wird heute den gesetzlichen Vorschriften entsprechend

h den Antrag auf Eröffnung der Voruntersuchung gegen die
Beschuldigten wegen versuchten Mordes bezw . wegen Beihilfe

„ Kran jum versuchten Mord bei dem Untersuchungsrichter des Land -
"T Berichts stellen . Es steht zu erwarten , daß die Vorunter -

Nutzung nur kurze Zeit in Anspruch nehmen wird , so daß in
?ot - der ersten Hälfte des kommenden Monats die Anklage er¬

hoben und die Straftat in der ersten Tagung des Schwur¬
gerichts , die in die zweite Hälfte des Januar 1935 fallen

E 2n der Urteilsbegründung hieß es : Das Ge¬
richt fällte sein Urteil auf Grund der buchmäßigen Unter -

[ lagen und den urkundlichen Belegen bestehend in den Be¬
darfs - und Bestellscheinen des Theaters . Im Verlaufe des
' Prozeßes hätten die Angeklagten die widerspruchsvollsten
-Angaben gemacht . Den Aussagen des Zeugen von B ., der

die ganze Sache ins Rollen brachte , mißt das Gericht aus¬
schlaggebende Bedeutung bei , seine Anzeige könne nicht als
Rache bezeichnet werden . Zu klären waren folgende drei
Fragen : 1 . Bei der Frage : Ob es sich bei den 1924 — 1931 in
Rechnung gestellten Holze um Minderlieferung handle , halte

•bas Gericht die Bezeichnung „ übersetzte Rech
- für richtiger als den Ausdruck „ Minderlieferung

"
,

war weiter ,
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Werke . Bei einem Neubau der Königsberger We
und Straßenbahngesellschaft stürzte am Sarnsiagvorrni
aus noch ungeklärter Ursache ein großes Baugerüst ein . ire
riß sechs Arbeiter , die im vierten Stockwerk tätig waren ,

gestellt wurde , sind Menschen nicht zu Schaden gekommen .
Der Sachschaden ist beträchtlich . Die Ursache der Explosi ««

ist bisher noch nicht ermittelt . .
'

M
Albert Rotter ( Schaie ) wird ausgeliesert . Dem „ Matin

"

Flammen fiel auch eine alte dort lagernde Orgel zum Ops
die angeblich aus dem Kloster Ihlow stammen soll . Da
durch das Feuer schwer beschädigte Gebäude ist neben de
Emder Rathaus eines der ältesten , architektonisch schönst
Gebäude Ostfrieslands .

Eerüsteinsturz bei einem Neubau der Königsber

Der Führer begrübt die Helden der „ New York
"

.
Der tapferen Besatzung des Rettungsbootes der „ New York

"
, die vor einigen Tagen unter Lebens¬

gefahr die ISköpfige Mannschaft des norwegischen Frachtdampfers „ Sisto
"

gerettet hatte , wurde bei
der Ankunft tm Heimathafen Cuxhaven eine besondere Ehrung zuteil : der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler sprach persönlich den tapferen Seemäunern seinen Dank aus und überreichte

'
jedem

einzelnen die Rettungsmedaille .

Erotzfeuer in Aurich . Samstagfrüh gegen 6 Uhr entftan !
in Aurich in dem Gebäude , in dem sich das Bannbüro bes
H2 .- Bannes Ostfriesland und mehrere Räume der SA . be
finden , ein großer Brand , dem der Dachstuhl des Gebäudes

Der Christbaum für den Führer . Der © emeinbeti
Berchtesgaden hat dem Führer als Weihnachtsgesche ,
einen besonders schönen Christbaum übersandt , der mit kun
voll geschnitzten Holzfiguren nach Entwürfen des Kuns
malers Reinhold geschmückt ist . Die Sendung ist m
einem Gedicht in heimischer Mundart begleitet , das Kuns
maler Rasp auf Pergament gezeichnet hat . Die Beichte !
gadener hoffen , dem Führer mit dem schlichten und sinnige
Weihnachtsgeschenk eine große Freude zu machen .

Korsische Blutrache . In einem Pariser Nacht¬
lokal gab es in der Nacht zum Sonntag eine Revolver¬
schießerei . Drei Personen , darunter ein fünfjähriges Kind ,
wurden schwer verletzt , das Kind ist inzwischen seinen Ver¬

letzungen erlegen . Es scheint sich um die Austragung einer
korsischen Blutrache zu handeln , denn ein Korse verließ na ®
der Schießerei , deren Ablauf nicht genau zu beobachten war .
überstürzt das Lokal , wodurch er sich verdächtig machte . In
der Verhaftung bestritt er , irgend etwas mit dem Vorfall
zu tun zu haben . Auch in einem Lyoner Kaffeehaus ka®

es in der gleichen Nacht zwischen zehn Personen zu einer
Schießerei . Ein Maurer wurde durch einen Herzschuß nieder -

gestreckt . Der Polizei gelang -es bisher nicht , die Beweg¬

antrag gegen Friedrich Schaie , genannt Albert Rotter . ;

wegen Vertrauensmißbrauches
"

und betrügerische «
Bankerotts stattzugeben . Die französische Anklage hat de« y ^ r

Unglück betroffen . Ein halb durchaesägtl
zeitig um und fiel auf drei Arbei
Reinicke wurde sofort getötet , dem Holzfäller H

'
aasr

wurden beide Beine abgeschlagen .
" "

2
litt leichtere Verletzungen . Der vierte Mann

'
kam unver

letzt davon .

Weihnachtshochbetrieb auf den Berliner

Fernbahnhöfen .

Bisher bereits 106 Bor - und Nachzüge .
Berlin , 22 . Dez . Bereits am Freitag mußte der fahr -

• planmäßige Zugverkehr durch 3 3 Vor - und Nachzüge
verstärkt werden . Der Samstag brachte eine weitere beträcht¬
liche Derkehrszunahme . Insgesamt wurden an diesem Tage
7 3 V o r - und N a ch z ü g e eingesetzt . Sämtliche Züge wiesen
eine Besetzung von 80 — 100 Prozent auf .

Der Aussall im Wintersportverkehr wird reichlich wett -
aemacht durch allgemein erhöhte Reiselust , die nicht nur
kalendermäßig und nicht nur in ben verschiedenen Reiseoer -
günstigungen der Deutschen Reichsbahn begründet ist , sondern
ju einem erheblichen Teil auch in der B e s s e r u n g der
Wirtschaftslage .

Der Flug des belgischen Postslugzeuges „ König "

Astrid " . Das belgische Postflugzeug „ Königin Astrid
"

, da «

Freitagmorgen in Oran zur zweiten Etappe auf dem
nach Lspoldville gestartet war , ist acht Stunden später ,n

Niamey am Niger gelandet . Die 2800 Kilometer zwischen
Dran und Niamey , die fast ausschließlich über Wüstengebiet

'-

ühren , wurden mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit 036 :
325 Kilometer zurückgelegt .

12 Tote , 23 Verletzte bei Verkehrsunfällen
in Amerika .

Ne « York , 24 Dez Am Sonntag ereignete sich intor .
des starken Weihnachtsreiseverkehrs eine um ?
wohnlich große Zahl von Unglücksfällen in den verschieden ^
Landesteilen . Bei Mei schweren Ä r a f t m a Q
unfallen wurden neun Personen getötet und
verletzt . Bei Delaware ( Dhio ) stießen zwei Eis » ?
bahnzüge zusammen . Die Zahl der Opfer belief sich „ J
drei Tote und 14 Verletzte . Seit Jahren war der WeihnaS ^
reiseverkehr nicht so stark wie in diesem Jahre .

-. Ein dritter Holzfäller er gJ ^
r rttorio frtrrt

tnittO .

Nahrungsmittel -Lergiftungen in Yorkshire . In der«

Arbeiterstädtchen Halbey ( Grafschaft Yorkshire ) sind in¬

folge einer Nahrungsmittel - Vergiftung über 50 Personen
erkrankt , davon 23 so schwer , daß sie sich in Krankenhaus -

behandlung begeben mußten . Die Zahl der Erkrankung ^
nimmt noch zu . Alle in Frage kommenden Lebensininc -

wurden chemisch untersucht , aber bisher hat sich der Erreg «'
g » ian

der Vergiftung noch nicht feststellen lassen . Allem Ansche " ( lade ,
nach ist jedoch der Charakter der Vergiftung nicht gefährlm -

wird aus Aix - en - Provence gemeldet , daß die dortige g,
Anklagekammer beschlossen hat , dem deutschen Auslieferungs - -p

unser
- Mutt

Hamburg , 22 . Dez . Am Samstagnachmittag fand im
Hamburger Rathaus die Ehrung der Rettungsmannschaft
der „ New York " durch den Senat statt . Reichsstatthalter
Gauleiter Kaufmann , die Spitzen der Reichs - und Staats¬
behörden und der Partei waren erschienen , ferner die Lei¬
tung der Hamburg - Amerika - Linie u . a . m .

Regierender Bürgermeister Brogmann hieß Kommodore
K r u s e , den Ersten Offizier Wiesen und seine Bootsmann¬
schaft herzlich willkommen und überreichte ihnen Ehren¬
urkunden des Seyats .

Den Dank der norwegischen Regierung und des norwegi¬
schen Volkes übermittelte Generalkonsul Birkeland
( Hamburg ) . Die norwegische Regierung werde dem König
einen Vorschlag für eine ihrer glänzenden Rettungstat ent¬
sprechende Anerkennung unterbreiten .

Der Vorsitzende des Vezirksvereins der deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger E a n z s a u g e überbrachte
die Glückwünsche der Gesellschaft und kündigte an , daß Kruse
und der Mannschaft des Rettungsbootes die Rettungs¬
medaillen der Gesellschaft verliehen werden .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Hamburg -
Amerika -Linie Staatsrat Helfferich dankte für die hohe
Auszeichnung .

(Bauleiter Karl Kaufmann führte in feiner An¬
sprache u . a . aus , daß Adolf Hitler das , was diese Tat
für uns Deutsche bedeutet , durch seine persönliche Ehrung
zum Ausdruck gebracht habe . Gegenüber dem Betriebsführer

Dlrektor Hoffmann habe Kommodore Kruse in einem
Telephongespräch gesagt , daß die Rettungstat der „ New
York " eine reine Selbstverständlichkeit gewesen
fei - Darin liege der große Wert , und das mache auch das
Wesen des Nationalsozialismus aus , daß man in jeder Lage
ungesehen und unbeeinflußt seine Pflicht tue . Daß sich unter
der Rettungsmannschaft einige alte Marine - SA . -
Männer befinden , sei ein Beweis dafür , so fuhr der Gau¬
leiter fort , daß die Männer der Marine - SA ., die im Kampf
für ein nationalsozialistisches Hamburg so viel geleistet
hätten , auch draußen auf dem Weltmeere das geblieben
seien was sie in der Kampfzeit waren .

In bewegten Worten dankte Kommodore Kruse im
Namen seiner Besatzung für die Glückwünsche . Das Größte
für uns war , so sagte er u . a ., der Dank des Führers .

Der Erste Offizier von der „ New York
"

, Wiesen , schon ein¬
mal an einer großen Rettungsaktion beteiligt .

Hamburg , 22 . Dez . Wie erst jetzt bekannt wird , ist der
Erste Offizier Wiesen von der „ New York

"
, der das Ret¬

tungsboot , das die Mannschaft der „ Sisto
"

geborgen hat ,
führte , schon einmal an einer großen Rettungsaktion beteiligt
gewesen . Er war im Februar 1926 Vierter Offizier auf der
„ Westfalia "

. Die „ Westfalia
"

barg damals in orkanartigem
Wetter 30 Mann des sinkenden holländischen Schiffes
„ Alkaid "

. Die Besatzung des Schiffes wurde damals in
New York jubelnd gefeiert

Dunkle Geschäfte .
Eine Deoisenschieberbande verhaftet . — Unlautere Effekten -

und Wollgeschäfte .
Berlin , 22 . Dez . Durch die Festnahme einer Bande von

gefährlichen Devisenschiebern hat die Berliner Zollfahn¬
dungsstelle jetzt wieder einen guten Fang gemacht . Es
handelt sich bei den Verhafteten um fünf Juden , und zwar
einen Hans Epe Ist ein aus Holland , Artur Weise aus
Crimmitschau in Sachsen , Markus Löwenthal aus Ber¬
lin , Louis L ö w e nbach aus Berlin - Schöneberg und
Helmut Epelstein aus Berlin , den Bruder des Hans
Epelstein . Alle fünf find in Untersuchungshaft genommen
worden . Im Hintergrund der großangelegten Schiebungen
stehen zwei galizische Juden , Aaron Jakob Kohn und dessen
Sohn Moses Kohn , die es vorgezogen haben , vom Aus¬
lande her ihre Verbrechen zu organisieren . Die Verhafteten
hatten umfangreiche Vorbereitungen getroffen , um in
großem Außmaße Zinsscheine von deutschen Wert¬
papieren , die sich im Auslande befinden , nach Deutschland
zu veräußern , und den Gegenwert ins Ausland zu ver¬
schieben . Durch das rasche Zugreifen wurden die beabsich¬
tigten Schiebungen in diesem Falle verhindert .

Ein weiteres Betätigungsfeld für die Schieber war das
Gebiet des Wollhandels . Holländische Wollfirmen
gaben deutschen Wollkämmereien Rohwolle zum Kämmen
für holländische Rechnung . Jakob und Moses Kohn kauften
die in Deutschland lagernde Wolle den Holländern in
Holland ab und bezahlten mit Gulden . In Deutschland ver¬
kauften sie dann die Wolle an den Beschuldigten Weise .
Der Erlös wurde darauf nach Holland verschoben . Nach
den bisherigen Feststellungen sind auf diese Weise fast
300 000 RM . ins Ausland geflossen . Die holländischen und
deutschen Wollfirmen sind an diesen Schiebungen nicht be¬
teiligt .

Schließlich haben die Beschuldigten nach dem Ergebnis
der Ermittlungen noch deutsche Effekten , die aus dem Aus¬
lande stammten , in Deutschland ohne Genehmigung der
Devisenstelle veräußert und den Erlös in Hohe von
6000 RM . an Moses Kohn nach Holland verschoben . Die
Festnahme des Hans Epelstein gestaltete sich äußerst auf¬
regend . Er wurde gerade noch rechtzeitig in Bensheim
gefaßt , als et über die Grenze nach Holland flüchten wollte .
Während der Rückfahrt mit den Beamten der Zoll -
fahndungsstelle sprang er aus dem fahrenden Zuge , als
dieser eine Geschwindigkeit von 80 Stundenkilometern
hatte , wobei er sich am Kopf und Arm verletzte . Vorher
batte er die belastenden Wollabrechnungen aus dem
fahrenden Zuge geworfen , die aber später von Bahnbeamten
wieder aufgefunden wurden .

Deutsche Hilfe für einen lettischen Dampfer . Der lettische
Dampfet „ Ä m a t a "

, der mit einer Holzladung von Riga
nach Liverpool unterwegs ist , hat an der Küste von Corn¬
wall die Schraube verloren . Er wurde von einem deut¬
schen Dampfer ins Schlepptau genommen und nach der Fal¬
mouth -Bucht gebracht .

gründe der Schießerei zu klären .

Selbstmord aus Furcht vor Politik . In L i f f r ö hat M
ein Mjähriger Grundbesitzer erhängt , weil er in den
meinberat gewählt werden sollte .

Schwerer Betriebsunfall in einer nordfranzösisch "

Papierfabrik . In Rouen stürzten sechs Arbeiter in ei ««

große Papierkuetmaschine , als der Laufsteg , der über de«

Bottich gelegt war , zusammenbrach . Einet von ihnen konnte
nut als Leiche geborgen werden , die fünf anderen wurdet
schwer verletzt .

84fähriger Vater erschießt seinen Sohn . In der Nab «

von Lens erschoß ein 84jähriget Grundbesitzer sein "

50jährigen Sohn , weil er mit dessen Heiratsplänen nw
einverstanden war . Der Mörder erhängte sich sodann a ®

Fensterkreuz .
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Hotelbrand in Amerika .

3 Personen verbrannt .
New York , 24 . Dez . 2n Carlsbad ( Rewhampih ^

brach in einem großen Hotel ein Brand aus . Das
wurde völlig zerstört . Drei Personen kamen in to
Flammen um , fünf wurden schwer verletzt .

Bisher neun Todesopfer des Eisenbahn¬
unglücks bei Murrhardt .

Ein Fehler im Meldedienst die Ursache ?

Stuttgart , 23 . Dez . Zu dem Eisenbahnunglück auf der
Strecke Murrhardt — Backnang ist ergänzend zu melden , daß
die Untersuchung der Staatsanwaltschaft noch nicht zu
einem greifbarem Ergebnis geführt hat . Man ver¬
mutet ein Versäumnis im Zugmeldeverfahren . Der Zu¬
sammenstoß der beiden Züge war so stark , daß sich die Ten¬
der der Lokomotiven in den Führer st and schoben
und die nachfolgenden Gepäck - und Postwagen mit dem ersten
Personenwagen ein wirres Durcheinander bildeten . Der
Lokomotivführer des von Stuttgart kommenden Zuges
konnte feinen Zug , als der den entgegenkommenden Zug
bemerkte , rasch anhalten . Die Geschwindigkeit des entgegen¬
kommenden Eisenbahnzuges war jedoch so groß , daß ein recht¬
zeitiges Halten nicht mehr möglich war .

Von den im Krankenhaus von Backnang untergebrachten
Schwerverletzten sind im Laufe des Samstags die neun¬
jährige Marianne Roller , Tochter des gleichfalls schwer
verletzten Bahnunterhaltungsarbeiters Johann Roller , und
der Lokomotivführer Adolf Scheerer aus Stuttgart ihren
Verletzungen erlegen . Am Nachmittag erlag auch der
Eisenbahnarbeiter Johann Roller seinen schweren Ver¬
letzungen . Die Zahl der Todesopfer hat sich damit auf neun
erhöht .

Das Befinden der übrigen Schwerverletzten ist
den Umständen nach zufriedenstellend .

Die schwierigen Aufräumungsarbeiten an der Unfall¬
stelle sind mit größtem Nachdruck durchgeführt worden . Der
regelmäßige Betrieb ist wieder im Gange .

Das zehnte Todesopfer .

Stuttgart , 24 . Dez . Das Murrhardter Bahnunglück hat
nun ein zehntes Todesopfer gefordert . Zugschaffner
Sinzinger ist im Städtischen Krankenhaus Bad Cannstatt
in der vergangenen Nacht gestorben .

> MlWckt Wl W cke 6WWMjWt .

"

Alte Marine - SA . - Männer unter den Rettern der „ Sisto
"

. — Das Größte : Der Dank des Führers . — Ekruna
der Rettungsmannschaft in Hamburg .

zum Opfer fiel . Die in dem Hanfe untergebrachte Bibliothel
des Lehrerseminars verbrannte . Den Flammen fielen ferner
noch eine Reihe Pakete zum Opfer , die von der RS .- Frauew
schäft für die Bescherung bedürftiger Volksgenossen bereits noch
fertig gepackt waren . Die Möbel dort wohnender Arbei ' — —
konnten größtenteils ins Freie geschafft werden . 2

mit in die Tiefe . Die Verunglückten wurden sofort ins
Krankenhaus geschafft . Während fünf von ihnen aujer
Lebensgefahr sind , ist der Zustand eines Arbeitskamera « «
sehr bedenklich .

Schwere Gasexplofron in Beuthen . In einem to
entwicklungsraum der Schlesischen Jndustriegaswerke
Beuthen kam es Samstagfrüh gegen 7 Uhr zu ."!« W
schweren Explosion , durch die ein massives Fabrikgebäude Uphre '

zerstört wurde . Der Luftdruck hat die Fensterscheiben dei^ Mmps

umliegenden Gebäude zertrümmert . So _ weit bisher W
ru

|
s i

Schweres Unglück bei Holzsällerardeiten . Einwohne
des altmärkischen Dorfes Steinke find zurzeit mit Holz
fällerarbeiten im Walde von Heidau beschäftigt . Ein £
Gruppe von vier Mann wurde dabei von einem schwerer Witt
Unalück Betroffen . Ein bald hnrrfmefrintct Baum stürzte vor ■ "

rbeiter . Der Holzfälle _ g
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Eins RsisskuLsctzs rumpelt
durch den Wechnuchtsschuee .

( Nach zeitgenössischen Aufzeichnungen .)

Von Rose Vier « .

Leise rieselt der Schnee und hüllt das abenddämmrige
weite Land in einen silbrigweißen weichen Teppich . Und ein
Abendrot steht über dem Rhein , wie die blasse Frau im
Reisewagen so schön und so reich es noch nie gesehen zu
haben vermeint , — der kalte , glänzendweitze Silberschnee
und das glühende Rot sinken ineinander , vermählen sich in
ein phantastisches süßes Erröten .

Es ist eine blitzblau lackierte Reisekutschc mit gemalten
Blumensträußen auf den Schlägen , so recht eine altmodische ,
behäbig gebauchte mit schwerem Kasten , die da am vierund -

zwanzigsten Dezember des Jahres 1824 auf ihren Riesen¬
rädern durch den Weihnachtsschnee des Rheingaus die un¬
ebene Straße dabinrumpelt . Familienstück des ansehnlichen
Kaufherrn Cornelius aus Mainz .

Sie kommen von Vacharach , dem Heimatstädtchen der
Madame Cornelius . Und weil sie ein Kindlein unten »

Herzen trägt , hat sie gemeint , sie muß und muß zum nahen
Christfest die geliebte Heimat zuvor noch einmal sehen , die

Burgen ihrer Jugend , mit denen ja der Rhein von Bingen
ab förmlich sich brüstet . Und weil erst in sechs Wochen das
holde Wunder zu erwarten und sie so inständig gebeten , hat
ihr lieber Mann kurzerhand den Reisewagen aus der Remise
holen lassen und hat sie in Gottes Namen trotz Dezemberkälte
in Decken und Pelze gewickelt dem Rhein entlang von Mainz
bis Bacharach gebracht . Aber plötzlich , kaum drei Tage im
romantisch verschneiten Rebstädtlein , feat - sie eine unerklär¬
liche Angst erfaßt und sie hat wieder zurück nach Mainz ge¬
wollt in die vertrauten Räume des alten Corneliusfchen
Handelshauses . Immer und immer hat die Frau heimwollen .
Sodaß sie also in der stockdunklen Winterfrühe des vierund -

zwanzigsten Dezember bereits wieder aufgebrochen sind , um

zum Heiligen Abend zurück in Mainz zu sein .
Und bei Burg Brauneck und weiter bei Burg Sooneck

und Falkenburg ist sie so wohl und munter wie lange nicht
gewesen , und auch dann noch , als schließlich der Turm von
Burg Rheinstein grüßte und aus dem Rhein drunten der
verwitterte Mäuseturm und über Bingen der Turm von
Burg Klopp . Wie schön war die morgenfrische , schneeüber¬
deckte Welt , wie hell der Himmel , wie grell funkelnd die

Wintersonne . „ Ein Bub muß es werden "
, hat sie bei sich

gedacht und still und selig in sich hineingelächelt . „ Und
Peter soll er heißen , nach seinem berühmten Oheim "

. Und
die Raft in Bingen in der wohldurchheizten Wirtsstube des
altrekommandierten Gasthauses „ Viktoria "

hat ihr dann gut

Noch immer rieselt leise der Schnee . Und jäh kommt die
Nacht , scharfsund kalt und klar , — ein prächtiger , wunder¬

samer Sternenhimmel wacht über der dunklen , lieben , stillen
Welt .

Die blasse Frau im Reisewagen sinkt plötzlich in sich zu¬
sammen , — ihr Gatte hat sie längst besorgt beobachtet , zielit
die Decken und Pelze sester um sie und winkt dem Kutscher
Anselm , langsamer zu fahren . Hart und unerbittlich ist es
über sie gekommen . Und wie sie Dorf Gaulsheim passiert
haben , dem berühmten Geisenheim gegenüber , wo der Rhein
sein breitestes Bett hat , als fände er es nirgends so schön
wie hier und möchte ausruhen , — da kann sie sich vor
Schwäche und Übelkeit kaum mehr aufrecht halten .

Und schließlich , — während der Reisewagen durch das

Ingelheimer Fichtenwäldchen rattert und poltert , das in der

Winternacht mit Neuschnee Lberglitzert wie ein richtiger
Weihnachtswald schimmert, -- packt und schüttelt es sie
mit unabänderlicher Schmerzensgewalt . Es ist , als käme ein

erstickender Berg der Qual auf sie zu , den sie überwiyden
muß , um mählich verebbend darüber hinweg zu sinken zur
nächsten Qual . Aber sie will weiter — nur immer weiter !
— sie will unbedingt noch bis Mainz .

Auch die Landschaft hat sich wie mit einem Schlag ver¬
düstert . Nebel hängt in den schneebeschwerten Bäumen ,
ein dunstiger Brodern dampft über dem Rhein . Sie kommen
gerade noch bis zum Mainzer Rheinkastell . Keinen Schritt
mehr weiter . In Fieberschauern quält sich die zarte Frau
ihrer schweren Stunde entgegen , stöhnt und schreit jetzt bei
jeder Bewegung des Wagens .

Zwischen ein paar Hohen Tannen steht an der Weg¬
kreuzung ein Zigeunevlarren im Schnee , das kleine struppige
graue Pserd ist abgespannt , Rauch steigt aus dem Schorn¬
stein , Wärme und Geborgenheit . Der ansehnliche Kaufherr
Cornelius aus Mainz bittet um Gotteswillen um Unterkunft
für fein Weib in Kindsnöten , tief und demütig muß er sich
dabei bücken , um nicht mit dem arauseidenen Zylinderhut am
Karrentürlein anzustoßen , gar stattlich nimmt er sich aus in
dem langen Reisemantel mit den sieben übereinander fallen¬
den Kragen .

*
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kennen geben , und ihr viel Gold schenken , das mir die
Indianer rnitgegeben haben und , wenn sie will , dann werde
ich sie mit in meinen Wigwam nehmen , obgleich sie ja nie
eine ordentliche Squaw werden wird , aber sie muß mir
dann immer Sauerampfersuppe machen mit wenig Speck , denn
den liebe ich nicht — und dann schlafe ich ein .
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Die Arme deiner Würzlein drängst du stark und weich ,

Nahrung begehrend , in das Erdreich unsrer Geels

And wächst aus ihrem Grund empor ins Himmelreich .

Johann «» Link «.

W <rignacht <rn .

Von Horst Üben .

Wieder einmal ist Weihnachten . Wieder ein Weih -
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gehe beruhigt wieder zurück . Sie hat mir auch versprochen ,
daß sie mir weiterhelfen wird , wenn ich stecken bleibe .

Es klingelt : mein Vater kommt aus dem Büro , sein
Mantel ist ganz naß von feuchtem Schnee . Er trinkt Kaffee .
Wir Kinder sitzen bei ihm . Er erzählt uns , daß er den

Weihnachtsmann schon gesprochen hat , und daß er bald
kommen wird , aber er hat diesen Abend noch viel zu tun

Jndianerkappe und auch die schönen Abziehbilder , die ich ver¬

gessen hatte , auf den Wunschzettel zu schreiben .
Und das schöne Marzipan und die Thorner Katharinchen

und die Eßle , die die Großmama geschickt hat , und wir dürfen
heute essen , soviel wir wollen , und auch die Nüsse , aber die
hebe ich lieber bis morgen auf , weil der Nußknacker so schwer
geht und die Schalen immer auf den Boden fallen , und das
will Mama nicht . Es ist viel bester , wenn Ditha sie morgen

unge »
ntttel — ------ ------ _
•rege ' Mama und bringt uns noi
scheit lade , und dann wird das

einet • C . . .. ----- ------ ------
tiebep Bleisoldaten und die Kanone und das Gewehr und die
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- Bloß der Josef hat immer Angst , wenn ich den großen
triegsruf schreie und er läuft immer weg wie die Rothäute
or Lederstrumpf . Überhaupt gibt es hier im ganzen Gatten
einen Häuptling wie ich und neulich , als Günther Scholz
ier war , das ist der , von dem Mama immer sagt , daß er
ie Ävfel stiehlt , und mit uns spielte und ich auf ihn los -

erang und ihn skalpieren wollte , da sagte Ditha,
'

daß ich
errückt wäre und ein ungezogener Junge , und daß die
Indianer jetzt alle gezähmt seien , und daß es überhaupt
eine mehr gäbe . Aber das glaube ich nicht . Es gibt schon
och welche und wenn ich groß bin , dann werde ich hin -

chren und sie besuchen . Ich werde aber nicht mit ihnen
ämpfen , sondern werde ihr Freund sein und mit ihnen die

sriedenspfeife rauchen und Büffel schießen und werde ebenso
« rühmt werden wie Chingachgook , die schwarze Schlange .

Plötzlich erschrecke ich : wie fing doch das Gedicht an ,
65 ich hersagen muß ? Eben habe ich es noch gewußt und
h laufe hinaus in die Küche zu Ditha , die gerade den

aufknackt , die kann das bester .
Dann singen wir alle „ Stille Nacht , heilige Nacht . . .

"

und Mama spielt dazu 1 aus dem Klavier . Dann kommt

Fizen , der Kutscher , und die Anna und die alte Brett -

„ Rneibern , und dem alten Fizen stehen die Tränen in den
Augen und er klatscht in die Hände und sagt : „ Ach , der

hiebsche Schaukelpferrrt
"

.
Danach esten wir Abendbrot und es gibt den Weih -

Uachtskarpfen mit der Biersauce , die Papa so gern itzt , aber
ich mag sie nicht und bekomme heute etwas anderes , weil

- Weihnachten ist , und dann dürfen wir wieder zum Weih¬
nachtsbaum und mit den neuen Sachen spielen , und können

tbeute bis neun llhr ausbleiben . Und das ist mit das

Schönste an Weihnachten , denn sonst müsten wir schon
immer um sieben Uhr ins Bett .

L . Um neun llhr bringt uns Ditha herauf und bann kommt

_________ L 1 _____ ich ein Eßle ober ein Stück Schoko¬
lade , und dann wird das Licht ausgemacht .
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Weihnachtskarpfen aufsetzt , sie sagt mir den Anfang , und ich
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Ich erwache und sitze an meiner Schreibmaschine im
Süden Spaniens .

Es ist Nacht , Weihnachtszeit !

Kristallklar keuchtet der Mond von dem sternenübersäten
Himmel . Das Fenster steht offen , unten singen Anda¬
lusierinnen eine luftige Copia . Ein kühler Nachtwind weht
leicht von der Sierra de Mijas und leise rauschen die
Agaven - und Palmenblätter in meinem Garten .

Während ich schrieb , hatte ich geträumt , hatte einen
Weihnachtsabend vor mir gesehen , zwanzig Jahre zurück mit
all ' meiner damaligen Kinderphantasie , die immer schon
träumte von fernen Ländern , großem Erleben , und im
Unterbewußtsein etwas ahnte von versöhnendem Menschen¬
tum .

Weihnachten , das Fest der Kinder , das schönste Fest , das
verzeihende Fest , das vieles ausgleicht , was unausgleichbar
schien , und an dem sich Menschen wiederfinden , die sich schon
verloren geglaubt hatten .

Es gibt traurige Weihnachten , sehr traurige , aber keine
einsamen , denn alle werden sie verklärt von dem Glanz der

Jugenderinnerungen , von dem Gedenken an die Lieben da¬

heim oder in der Ferne , denn an diesem Abend sind eben alle
unter dem Christbaum vereint , die zueinander gehören , im
Banne des Weihnachtszaubers beim heiligen Weihnachtslied :

„ Stille Nacht , heilige Nacht . .

Gert erzählt mir noch im Dunklen von seinen Blei¬
soldaten , die viel schöner sind als meine , aber das ist nicht
wahr .

Ich höre gar nicht mehr zu , was er sagt , sondern denke
an mein neues Schaukelpferd , und wie es eigentlich heißen
soll , und das ist doch sehr schwer , so einen Namen zu finden ,
und ich muß morgen früh gleich Ditha fragen , ob sie nicht
einen weiß . Aber sie wird wohl keinen wisien , und es muß
ein Snbianername (ein , und sie liebt bie Snbianer nicht .
Aber ich liebe sie unb es gibt boch noch Jnbianer . Papa sagt
bas , unb ber lügt nie . Aber Ditha will nicht , baß ich ein
Jnbianer werbe . Aber ich werbe boch einer , unb ich werbe
mich ganz braun anmalen , daß man mich nicht wieberer -
tennt , wenn ich zurückkomme , unb ich werbe ben großen
Kriegsruf schreien unb Ditha wirb schön erschrecken , denn ich
werde so tun , als ob ich sie skalpieren will . Dann werde ich
sie aber gar nicht skalpieren , sondern werde mich zu er -

bem
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Lhristbaum .

Daum , der nur eine Nacht des ^ ahrs in Dlüte steht ,
Wenn laublos , knofpenleer die andern Däume starren ,
Traum , der durch jedes Monfchsnherz in Güte geht —

kmchten fern von ber Familie , fern von ber Heimat .
j * Die Gedanken fliegen nach Hause , zurück in bie Jugend .

— Ich stehe im Vorzimmer , versuche durch das Schlüsselloch
zu gucken , um den Weihnachtsmann zu sehen . Vergeblich , ber

Schlüssel steckt von ber anderen Seite . Es ist vier Uhr nach¬
mittags , schon ganz dunkel . Zwei Stunden muß ich noch

haarten . Die Minuten werden zu Stunden .
ntstaM Immer wieder schleiche ich mich vorsichtig auf Zehen -
iro des spitzen ans Schlüsselloch , immer wieder vergÄlich . — Ich
-A . bet habe mir ein Gewehr gewünscht , ein richtiges , zum Hinten -
bäudeMaden , nicht mit einer Feder , und ein Schaukelpferd , aber
ckiotkMschwarze Ponyhaare muß es haben , nicht wie das alte ,
feineHdas schon bie Haare verloren hat . Trotzdem liebe ich das

alte Pferd sehr , ja , eigentlich mehr als das neue , das ich
noch gamicht habe , aber es ist schon wittlich sehr alt und
muß seine Ruhe haben .

Und neue Bleisoldaten will ich auch haben , aber vor
Mein eine Kanone , um sie umzuschießen , denn bas ist doch
» as schönste dabei .
t Und ob ich auch die Kappe mit ben Jndianerfebern be¬
komme ? Schade , daß es im Winter jetzt schlecht ist mit dem
Jndianerspielen . Man kann sich gamicht verstecken es ist

Mes so kahl ; aber im Herbst , in den großen Spargelbeeten !

und wir müssen uns noch gedulden .
: Und um 6 Uhr geht mein Vater in das Weihnachts¬

zimmer , meine Mutter ist schon dort und Ditha steht mit
uns vor ber Tür . Und jetzt . . . jetzt läutet es ganz leise .
Ditba öffnet die Tür unb zaghaft treten wir ein .

V Vor uns steht ber herrlich geschmückte Weihnachtsbaum .
Die Lichter brennen friedlich und verzeihend , ihr Abglanz
spiegelt sich auf den Gesichtern meiner Eltern . Wir sagen

)vl |_ . unser Gedicht her und eilen dann in die Arme von Vater und

5 tai « Mutter , bie uns an ben Gabentisch führen .
Es ist alles bet , auch bas neue Schaukelpferb unb bie
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fragte Huber .

„ Dorthin !" antwortete der Skifahrer , und seine Hc »^
glitt durch die Luft .
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Die Glocken läuteten und der Schnee fiel .
Bei Tisch sagte der Geheimrat zu seiner Frau : „ Ire

bitte , den Teetisch schon etwas festlich decken . Luise komm
„ Aber -- “

„ Bitte !" Er hob die Hand . „ Das Auto soll um vier
bereit sein "

, beauftragte er den Diener .
Um vier Uhr fuhr er aus den Kirchhof .
Luise stand an den Eräberq , das kleine Tannenbäum

sandte freundlichen Lichterglanz aus . Sie nickte ihm
stumm zu , als er kam : oh , daß er kam , war schon gut !
Tränen rollten ihr aus den Augen .

•n1*< A

e .5 =

Aber ehe die kleine Familie noch die Geschenke recht ie =
trachtet und gewürdigt , auch jeder dem andern gedankt hatte ,
hörten sie jemand draußen vor der Tür poltern , stampfte
Skibretter und Stöcke gegen die Holzwand stellen , und
während sie verwundert nach dem unerwarteten Geräusq
hinhorchten , tat die Tür sich auf , ein großgewachsener Ma «
von vielleicht 30 Jahren stampfte in die Stube , freunblii
guten Abend wünschend .

„ Und du fährst gleich mit mir , Luise ? "

„ Wie du willst , Julius .
"

Sie blickten beide durch das Autofenster zurück auf dai
still brennende Tannenbäumchen

Mm Emsammeln , sagte ste : „ Ihr
Vater hat mich auch für umsonst kuriert
noch

' mal für dich kommen , Wistng ? " 1
Die Kleine knickste dankbar ; aber nachdem der Tercki

furchtbar getobt und den Spitzbuben geholt hatte , gingen fie
aus Bescheidenheit weiter .

Dogal
aus ösnl DsLtzncrctztsrocrld .

Von Friedrich Schnqck .

Immer tiefer wurde der Winter , immer mehr Schnee
schüttete der Himmel herunter , immer höher schwoll die weiße
Woge , darunter bas Waldgebirge schlief .

Heute war Weihnachten , der Nachmittag des Heiligen
Abends . Setzte bas Schneetreiben nicht aus , würde niemand
aus dem hochgelegenen Waldwirtshaus „ Zum hölzernen
Schimmel

" an den Feiertagen in das Dorf hinunter - , kein
Bein heraufsteigen können in diese gottsjämmerliche Ver¬
lassenheit . Man konnte wirklich meinen , der Winter treibe
mit den Leuten auf der Höhe Schindluder , mit den Be¬
wohnern des abgelegenen Wirtshauses , dem Wirt Hoher ,
seiner Frau und der Tochter Josepha , die zwanzig Jahre war
und zu schade für eine so einsame Gegend .

5m Gastzimmer befanden sich keine Gäste . Wer wollte
auch kommen , bei solchem Wind und Wetter ! Am Fuß des
höchsten Waldberges lag die Herberge , im Sommer gern von
Wanderern und Fremden aufgesucht — im Winter aber ließ
sich kein Rucksack sehen . Auch die Fuhrleute , die Holzfäller ,
Waldarbeiter und Jäger blieben aus , ihr Pfeifenrauch war
längst verzogen ; der letzte Hausierer hatte schon vor Wochen
die Tür hinter sich zugeschlagen . Der Wirt , ein kräftiger ,
rotbärtiger Waldmensch , hatte sich in eine der leeren Bänke
hineingeräkelt , um zu schlafen . Seine ungebrauchten Gläser
hingen umgestürzt an ihren Zapfen . Frau und Tochter
saßen in der Bank vor dem Schanktisch , mit Hand - und Näh¬
arbeiten beschäftigt . Ihre Gesichter spiegelten Schneelicht
und heimliche Verdrossenheit .

Das Mädchen war hübsch , schlank und waldgesund . In
den dunklen Augen schimmerten Winterträumerei und Be¬
trübnis . Möge es doch immerzu schneien ! wünschte Josepha .

Sie sollte am zweiten Feiertag einem der Mutter ange -

Nun hatte sich also zum zweiten Feiertag der Werber
angesagt . Es war ein schwerer Weg heraus . Wenn es bloß
aufhörte ! wünschte die Mutter . Schnee ! Schnee ! Bis zum
Dach Schnee ! — wollte Josepha haben . Es sah fast so aus ,
als ob ihr Wunsch erfüllt werbe . Der Schnee fiel und schwoll .
Doch am Abend , als die Dunkelheit sank , begann bas
Schneien nachzulassen , der Himmel wurde spiegelklar . Der
Vater öffnete die Haustür und räumte den Schnee von der
Treppe . In der Stube wurde Licht angezündet . Ent¬
täuscht sann Josepha : nun würbe der Freier am zweiten
Feiertag kommen . Sie fürchtete , dem Drängen der Eltern

.achzugeben . Es war ja auch bester , daß ste aus dem Haus
tarne , die Wirtschaft ging schlecht . Für zwei langte es , für
drei reichte der Verdienst nur knapp .

von Schäfwolle , für die Mutter Kleiderstoff und ein gl
häkeltes Tuch , für Josepha eine bunte Schürze und ein paat
Wäschestücke , auch ein Stück Seife .

Einst
Von Eva Gräfin von Baudistin .

. ' .^ 0 nödjmals : herzlichen , herzlichen Dank ! Und Du
willst wirklich nicht kommen , Luise ? "

Der Herr Geheimrat wandte sich von der obersten
Treppenstufe noch einmal zurück und sah seine Schwester
forschend an . Jetzt , im letzten Augenblick schien es ihm doch ,
sag ihre Gründe , seiner gutgemeinten Einladung nicht zu
folgen , Vorwand seien . --

„ Nein , es bleibt dabei , Julius ! Der Kirchhof wird früh
geschlossen , ich gehe deshalb gleich nach Tisch mit meinem
Tannenbaumchen hinaus — und zweimal den weiten Weg
zu machen , bas ist mir zuviel ! Ich sehe Euch ja bann auch
morgen bei mir .“

,x
" ickte stumm , streifte mit flüchtigem Blick ihr Ge¬

sicht , ob nicht boch ein Schatten der Empfindlichkeit darauf
läge , weil er nicht anbot : „ Komm doch vom Kirchhof gleich
zu uns, , Du bist bann schon auf bem halben Wege — " aber
[ie wußten ja beide , daß dieser Vorschlag seiner jungen ,
eleganten Frau nicht genehm sein würbe . Die frühere Hof¬
dame einer Großherzogin , bie nach bem Umsturz gern in den
behaglichen Hafen der Ehe mit ihm eingelaufen war , ehe sie
sich mittellos und , mühevoll allein eine neue Existenz hätte
juchen müssen , ließ sich nicht leicht in ihren Vorkehrungen
sturen . Deine Schwester kann selbstverständlich am Abend
zur Bescherung und zum Essen mit den andern Verwandten
kommen , hatte sie entschieden . „ Aber sie mir vorher schon
aufzuburden , das wirst Du mir nicht zumuten .

"

Er mutete ihr nie mehr etwas zu , was sie nicht wollte .
. , Und Luise war ja so vernünftig . Die fühlte förmlich , was
ihre Schwägerin mochte und was nicht . Auch heute wußte ste
natürlich , daß er sie nicht bitten durfte , schon zur Teezeit
zu erscheinen . Da blieb sie eben ganz fort — und allein --

Nun ja , des Menschen Wille — allerdings , so ganz war
es ja nicht ihr eigner ; ihn durchzusetzen , das hatte seine
Schwester Luise nie verstanden . Keine Kampfnatur , wie
lerne Irene , dafür immer Ruhe um sich verbreitend und
alles in Liebenswürdigkeiten glättend .

„ Kirchglocken , sonst läuteten Kirchglocken über bei
Markt , dachte der Geheimrat . Und da kam es mit ernftea
Vim -bam , Vim -bam durch bie Luft , bie sich immer mehr vol
Flocken sammelte , und e.r fühlte in seiner Hand einen leiu
Druck und eine süße Kinderstimme flüsterte : „ Du , ieti
läutet Onkel Schunck Weihnachten ein !“

Denn da dieser Onkel nahe der Kirche wohnte , hatte J
sich das kleine Mädchen in den Kopf gesetzt , daß er zu jeder
Stunde auf den Turm stiege und das Glockenläuten betöret
Der Bruder wußte es schon besser , aber so klein er selbst nofi
war , er wollte ihr nicht den Glauben zerstören .

„ Frierst du auch nicht ? "
fragte er von Zett zu Zeit uni

beugte sich zu ihr nieder . Dann sah er eine winzige Nase , m
ihm immer des Putzens zu bedürfen schien . Und aus bej
grundlosen Taschen holte er ein Tuch , „ das immer eiskalt uni
steinhart war “

, behauptete Wistng später , und bearbeitet !
damit ihr Gesicht , bis sie „ au “

sagte .
„ Wenn ich groß bin , Wistng , kauf

'
ich bir ’n Korb ! Odtt

möchtest du lieber Puppenstühle ? “

„ Schenk
'

mich beides, " antwortete Wistng .
Gern ! Oh , man konnte freigiebig sein , in der Zukunft '

Mindestens eine Korallenkette , eine ganz dicke , sollte sie für
den Sonntag haben , und jeden Abend Knackwurst und in
Flohzirkus , so oft sie wollte , einen Vorderplatz . Wie sieges¬
gewiß sich der Knirps auf dem Weihnachtsmarkt fühlte -
und es war nicht eitle Prahlerei : dahinter stand die grenzet
lose , sein Wesen erfüllende Liebe für die Schwester . -- |

Jemand stieß an den Geheimrat — er hörte noch bie
Marktfrau sagen : „ Macht das nur Euer Leben lang so 3
dann kam er zur Besinnung : mit offnen Augen , am helli . . .
Tage , mußte er da auf dem Markt gestanden und getraut !
haben --

nicht haben durfte , um nicht stark zu werden . -- ■
“

Ja , Luise und er — und als , sie noch Kinder waren . —
Plötzlich sah er durch den Weihnachtstrubel ein kleines

Paar : etn kleines Mädchen mit einem roten Baschlik über
einem schottischen Glanzlederhütchen und einen Jungen in
einem viel zu langen und zu weiten Überzieher , der auf „ Zu¬
wachs

"
berechnet war . Er hielt die Kleine an der Linken ,

mit der Rechten bahnte er ihr den Weg , damit nur niemand
sie stoßen ober drängen konnte . Und da — war das nicht
ein Leierkasten — ? Der Geheimrat blickte sich um , nirgends
stand ein Italiener mit riesenhaftem Schlapphut und dickem
Wollschal — und doch war die Luft voll von alten
Melodien — die Arie aus dem „ Freischütz

" und nun kam der
„ Troubadour " dran — was . Anders war es doch nie ge¬
wesen — und da — da war der alte Bruch , wie immer an
derselben Stelle , es schnarrte und pfiff , und dann fings
wieder an . -- Er lächelte . Und sah die frommen , an¬
dächtigen Augen der beiden Kinder , die dem Leierkastenmann
lauschten und die , bis sie groß und ohne Illusionen waren ,
geglaubt hatten , diese Stelle , wo die Melodie aufhörte , sei
ein Teil der Arien . —

Pfannkuchen !“ Dann standen sie vor der Kuchenbude
aus den Taschen des zu langen Mantels , die sich in KniebL
befanden , kam eine kleine Geldbörse und aus dieser
großer Wichtigkeit ein Fünfpfennigstück .

„ Dürft Ihr Euch auch allein was kaufen ? "
fragte die

wissenhafte Marktfrau .
„ Julius darf schon alles “

, sagte das kleine Mädchen etn »,
haft . Dann bissen sie in den Kuchen — ach , wie er bufte -S
Kein Kuchen im Leben roch je wieder so , mit Pflaumennm -
war er gefüllt — und jedes nahm sich in acht , daß er bem
anderen nicht einen zu großen Happen wegschnappe .

”

„ So müssen Geschwister sein "
, lobte die Marktfrau di,der Prozedur zuschaute , „ macht das nur Euer Leben lang int «

 Dann ging das kleine Paar weiter und schaute bei «
Kasperltheater zu ; und wenn die Frau mit dem Teller km

^ gte ste : „ Ihr braucht nix zahlen — Eue ,*i “ “ | « st " "
— soll der Teuft !

Der Wirt und die Frau begaben sich in die Küche , das ?
Getränk zu bereiten . Josepha war zerstreut und linkisch . Ei »
so später Gast ! Am Weihnachtsabend . . . Sonderbar , da !
sein Gesicht sie an den Eesichtsschnitt des Försters erinnerte !
Sie spähte über eine flackernde Kerze nach dem East . Abetz
ertappt senkte sie den Blick : Der Mann hatte sie angesehen -
Heiß und stählern waren seine Augenfunken in sie ge¬
drungen .

2m nur schwach von einem Talglicht erleuchteten Wagen¬
inneren kauert eine alte runzlige Zigeunermutter am
rauchenden Holzfeuer und rührt in dem rußigen Hängetopf
darüber . Sie starrt den Eindringling mißtrauisch an , — ein
schlanker schwarzäugiger Bursch

' und ein halbwüchsiges
braunes Mädel heben neugierig die Köpfe . Endlich versteht
sie : ein Weib in den Wehen ? Mit einer Handbeweaung
von unnachahmlicher selbstverständlicher Würde stellt sie sich
und ihren gesamten Besitz zur Verfügung : den brüchigen
Karren , dessen Ritzen sie | o sorglich gegen die Kält ? mit
Waldmoos verrammt hat , das Lager aus Heu und Stroh
und Lumpen , das wärmende Feuer , die Suppe im Topf

Das ebrijtfinb fliegt über die dunkle liebe stille Welt
zündet in Stadt und Land das Lichtlein in den sinnig auf -
gebauten , Weihnachtskrippen an und die Wachsstöcklein an
den Christbäumen mit den schimmernden bunten Kugeln und
den Pfefferkuchenmännern und den rotbackigen Äpfeln und
den vergoldeten Nüffen .

2m naben Dorf Heidesheim klopft kurz vor dem Metten¬
gelaut ein schneeverwehter fremder Mann derb ans Tor des
Pfarrhauses : 3 >err Pfarrer Hochwürden

"
, keucht der

Kutscher Anselm , „ unsere Frau — die Kindsm
kommens schnell , Herr Pfarrer —
Frau — sie machts nimmer lang . . .

Der Herr Pfarrer Lobgssang , schon zum Mitternachts¬
mettengang gerüstet , fragt nicht woher und fragt nicht wohin ,
packt eilig das Notwendige zusammen , zieht die Pelzkappe
bis über die Ohren und stapft , trotz tiefem Schnee und raben¬
schwarzer , eisiger Finsternis , unentwegt vorwärts .

Und gerade , wie ste an der Wegkreuzung beim Rhein -
kastell ankommen , schallt von der Dorfkirche her das erste
Weihnachtsmettenläuten herüber : „ Ehre sei Gott in der Höhe
und Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen !"

3m Zigeunerwagen kann man bei dem flackernden Talg -
stümpfchen das selige Wunder gerade noch erkennen :
Sterbensmatt doch mit klaren Augen , liegt die Frau auf
dem elenden Strohbett und hält ein winziges nacktes 58üble in
wärmend und schützend in den Armen . Die hilfreiche alte
Zigeunermutter legt Holz auf das sinkende 5euer , während
draußen der weiße Winter wettert , füllt Schnee in den
Wasserkessel , murmelt einen guten Spruch . Und beide Enkel¬
kinder kauern mit großen ehrfürchtigen Augen zu ihren Füßen .

Und der ansehnliche Kaufherr Cornelius aus Mainz
kniet nieder neben seinem Kutscher Anselm , und der Herr
Pfarrer Lobgesang nimmt ein wenig Schnee aus dem Tops ,
läßt ihn in seiner Hand schmelzen , und unter dem zweiten
Mettenläuten vom Dorf her tauft er das Neugeborene : „ 3m
Namen des Vaters und den Sohnes und des Heiligen
Geistes — taufe ich dich Peter — Peter Cornelius ."

Dies Jahr haben die Leute in Heidesheim bei der
Christmette Geduld üben müssen , bis ihr Herr Pfarrer endlich
erschienen ist . Dafür findet dann aber auch der Herr Pfarrer
Lobgesang , von dem doch jedes Kind von Ingelheim bis
Mainz weiß , daß er der beste Seelsorger ist und der
schlechteste Prediger , in dieser heil

'
gen Nacht findet er zu

Herzen gehende Worte und erzählt ihnen vom eben geborenen
Christkindlein draußen im armseligen Karren auf Heu und
auf Stroh . Der dicken Häuslein - Bäuerin laufen die hellen
Tränen herunter und sie stößt ihren Mann an und flüstert :
„ Jeck will ich sein , wenn das nit schön war !" — „ Jeck biste
sowieso , Alte "

, gibt er zurück , „ und so wahr ich Häuslein
heiß

'
, unser Herr Pfarrer , der kann ' s !"

Und nach der Weihnachtsmette ziehen sie dann mit
Laternen hinaus bis zur Wegkreuzung , eine ganze Schar
Bauern und Bauernweiber , um das Kindlein zu sehen und
Gaben zu bringen : Seinen für Windeln und warme Feder¬
kissen und für die Wöchnerin Milch und Wein und weißes
Brot und zur Suppe ein Huhn . Andächtig stehen sie vor dem
Karren und lugen durch das Fensterlein . Und auch das
struppige kleine graue Zigeunerroß drängt sich dazu . Und
auch die Wachsolsaten von der nahen Rheinkastell - Schanze
finden sich ein , angelockt durch das Treiben in der stillen
Nacht , — ein uralter Stadtsoldat , die ewige Pfeife im Mund ,
hält noch sein blauwollenes Strickzeug zwischen den Fäusten ,
ein anderer , das Pferdchen , an dem er gerade geschnitzt , ein
treuliches Bild tiefsten Friedens . Alle wollen sie das
Kindlein schauen .

Und so ists auch recht . Denn das Büblein da im
Zigeunerkarren ist ja der Peter Cornelius , der der $ Belt noch
die schönsten Weihnachtslieder dichten und komponieren soll .

Der Vater brachte aus dem Schuppen die kleine Weih -
nachtstanne . Er stellte sie auf den Tisch und begann sie zu
schmücken . Dem Schrank , worin er Zigarren und Tabak auf¬
bewahrte , entnahm er eine Schachtel mit bunten Glaskugeln ,
Kerzenhaltern und Lichtern . In seinen klobigen Händen , die
Beil und Säge zu führen verstanden , hielt

‘
er die feinen ,

zerbrechlichen Dinge , während Josepha ein weißes Tischtuch
über die Platte breitete und drei Teller daraufsetzte . Ge¬
sprochen wurde nicht . Der Vater war in sein Tun vertieft ,
und das Mädchen hatte seine Gedanken . Als am Abend das
Bäumchen angezündet war , fromm und feierlich leuchtete ,
lagen auf den Tellern Nüsse , Äpfel , kleine Kuchen , daneben
für den Vater eine gestrickte Weste , Fäustlinge und Socken

Etwas nachdenklich schaute er vor sich hin in die einzel¬
nen leichten Flöckchen , die sich in den Regen zu mischen be¬
gannen — wie schön , wenn es am Weihnachtsabend einmal
wieder alles weiß sein würde , so wie früher — da kam er
am Markt vorbei und hörte den Lärm des Karussells , das
wüste Ausschreien der Vudenbesttzer , Tuten und Blasen auf
Instrumenten , die schreckliche Geräusche statt der Musik her¬
vorbrachten . — War es einst anders gewesen — oder hatte
sich fein Ohr geändert — ? Das Alter machte wohl empfind -
l ' cher . ..

-- Das Alter ! Irene wollte noch immer nichts da¬
von Horen . Er mußte zu jeder Stunde „ berufsfähig

"
sein —

l? eß . er sich nur im geringsten gehen oder vernachlässigte er¬
stich im Anzug , so nahm sie das sehr übel . . .

. Heute , bei seiner Schwester , hatte er gefühlt , daß er alt
[ei . Ihr brauchte er nichts vormachen . Sie bot ihm sofort

bequemen Lehnstuhl an , und eh
' er stchs versah , hatte

kleines Frühstück hergezaubevt , etwas , das er zu Hause
licht stark zu werden . — —

Er hoffe , sagte der Mann , nicht gestört zu haben .
Er befinde sich ja in einem Wirtshaus , antwortete

Josepha . Der Fremde kramte aus seiner Seitentasche ntrt
auffallender Vorsicht ein zusammengeknäultes Halstuch , da »
er behutsam aufmachte . Nun hielt er ein in Zeitung - paM ,
eingewickeltes Ding in der Hand . Ob fie die Tochter » o»
Haus wäre ? fragte er , und als Josepha bejahte , meinte er ,

„ Wistng
"

, sagte der kleine Junge , ,,nu
’

kauf
'

ich bir ’n

nehmen Burschen aus dem Talgrund das Jawort gebem
Josepha sträubte sich. Nun meinte die Mutter , ihre Tochter
habe bereits einen Burschen . In Wirklichkeit aber ljatte sich
das Mädchen noch nicht gebunden . Nur ungewisse Wünsche
hegte Josepha im Herzen . Sie wünschte sich nämlich einen
andern zum Mann als jenen kleinen , stiernackigen Kerl , der
ihrer Mutter gefiel . Lieber hätte Josepha einen Mann ge¬
heiratet , der großgewachsen und hübsch wie der Forster war .
Doch der Forster war schon verheiratet .

Da holte er ein Tuch ausjeinem Pelz und rieb sie il
fori . „ Friert dich auch nicht , Wising ? "

fragte er dabei . .
Sie mußte lachen . „ Wie früher meinst du , Julius ? "
Er nickte . „ Ja . Wir sollen es unser Leben lang

machen , sagte die Marktfrau ."

„ Das war bei dem Pfannkuchen ."

„ Es bezog sich auf alles .
"

.» e
Luise ging still neben ihm her . Sie waren glücklii

Vielleicht nicht mehr ganz so wie damals , als die Zukmi 5
noch voll Korallenketten und Puppenstühlchen hing , aber e I
war doch noch einmal ein Zurückfinden in das alte Wunder - 8
land der Kindheit .

Die Leute vom „ Hölzernen Schimmel "
legten die Sache « -

auf den Tisch , die Frau glitt hinter die Schänke , Josepha hieb
'

sich beim Bäumchen , wobei sie auf das schöngeschnittene , von ;
Winterkälte nachglühende Gesicht des Mannes blickte . Tn ** -
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